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WM auf der Alb
Leckerbissen für alle 
Mountainbike-Fans: Alb-
stadt ist vom 25. bis 28. 
Juni Austragungsort der 
Weltmeisterschaften im 
Cross Country.
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Großer Stern des 
Sports in Gold 
Erfolgreiches Vereins -
konzept: Die IG Sport 
Heddesheim wurde beim 
Bundesfinale aller Landes- 
sieger der Sterne des Sports 
in Berlin für ihr Projekt  
„Wir arbeiten zusammen!“ 
ausgezeichnet.

WM auf der Alb 
Leckerbissen für alle 
Mountainbike-Fans: 
Albstadt ist vom 25. bis 
28. Juni Austragungsort 
der Weltmeisterschaften 
im Cross Country.

Entlastung  
des Ehrenamts 
Der Normenkontrollrat  
hat zur Entbürokratisierung  
des Vereinswesens  
49 konkrete Maßnahmen 
erarbeitet. Nun liegt das 
Heft des Handelns für die 
Umsetzung in der Praxis 
bei der Landesregierung. 



IMMER

10
MIO. €
UND MEHR*

GASSI GEHEN AUF DEM  MONT BLANC?

WEIL ICH ES KANN!

*Theoretische Chance auf den Höchstgewinn: 1 zu 95 Mio.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de



3

INHALT

SPORT in BW 03 | 2020

In diesem Heft
SPORT IN BW
Der LSVBW hat seine Trainerpreise 2019 vergeben .............................. 4
Alice Thoma wurde als Trainerin des Jahres 2019 ausgezeichnet ......... 5
Ehrenpreis des Landessportverbandes für Ulmer Leichtathleten .......... 6
Im Juni findet in Albstadt die Mountainbike-WM statt ......................... 7
Isabel Gose Dritte bei der Wahl zur „Eliteschülerin des Jahres“ ............ 8
Der Ringer Eduard Popp will endlich eine Medaille gewinnen ............ 9
Konferenz der Landessportjugenden tagte in Stuttgart ..................... 10
Dieter Schmidt-Volkmar 80 Jahre alt geworden / Toto-Lotto: 

Partner des Sports ........................................................................ 11

Dauerhafte Unterstützung statt 

Projektförderung

Nachhaltigkeit – dieses Wort wird zurzeit heftig strapa-
ziert. Nachhaltige Landwirtschaft, nachhaltiges Bauen, 
nachhaltige Mobilität. Und das wird sich in den kom-
menden zwölf Monaten wohl kaum ändern. Denn im 
März 2021 sind in Baden-Württemberg Landtagswahlen.
Der Sport, so wie er in den 11.325 Vereinen betrieben 
wird, darf für sich getrost in Anspruch nehmen, schon 
lange nachhaltig zu wirken. Wenn Menschen im Verein 
regelmäßig Sport treiben, verbessern sie nachhaltig ihre 
Gesundheit. Und beim gemeinsamen Sporttreiben im 
Verein entstehen nachhaltig soziale Beziehungen – und 
leisten somit wertvolle Integrationsarbeit über jegliche 
Grenzen hinweg.
Mit ihrem Schaffen stärken die ehrenamtlich engagier-
ten Menschen den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Sie tun dies aus Überzeugung, aber zum Nulltarif geht 
das trotzdem nicht. Eine Projektförderung von zum Bei-
spiel Integration, Inklusion oder Kooperationen ist an-
fangs durchaus sinnvoll. Aber nachhaltig ist sie eben 
nicht. Denn zum Wesen von Projekten gehört, dass sie 
meist früher als später enden. Und dann?
Bei den anstehenden Gesprächen zum Solidarpakt IV 
wird es deshalb auch um eine nachhaltige Unterstüt-
zung für den Sport in den Vereinen und Verbänden 
gehen. So erfreulich im Solidarpakt III die Erhöhung 
der Übungsleiterförderung nach 36 Jahren von 1,80 
Euro auf 2,50 Euro war: Die Rahmenbedingungen für 
die Aus- und Fortbildung verbessern sich damit nicht. 
Denn dafür sind vor allem moderne Ausbildungsstät-
ten nötig. Das Plus im Soli III von 8,5 Millionen Euro 
für fünf Jahre und vier Sportschulen reicht aber bei wei-
tem nicht, weshalb die Sportbünde schon ein Vielfaches 
zur Ertüchtigung der vier (LANDES)-Sportschulen auf-
gebracht haben. 
Ähnlich sieht es beim Sportstättenbau aus. Natürlich ha-
ben die 20 Millionen Euro Sondermittel zum Abbau des 
Antragstaus beigetragen. Auch die Erhöhung der regulä-
ren Fördermittel von jährlich 12 auf 13 Millionen Euro hat 
geholfen. Aber beides nur ein wenig. Denn um die vorge-
sehene Förderquote von 30 Prozent zu erreichen, müss-
ten jährlich 45 Millionen Euro zur Verfügung stehen. 
Sportstättenbau und Sportschulen: Das sind nur zwei 
von mehreren Baustellen, auf denen es endlich voran-
gehen muss. Wir setzen darauf, von der Landespolitik 
nicht nur schöne Worte zu hören, sondern auch nach-
haltig Unterstützung zu erhalten.

Andreas Felchle
Präsident des  
Württembergischen  
Landessportbundes
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Energien und für die Umsetzung von 
Klimaschutzprojekten sind zu Jah-
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verbesserten Förderkonditionen pro -
fitieren. Bei Vorliegen aller förder-
fähigen Voraussetzungen ist auch 
eine Kumulierung mit Zuschüssen 
aus Landesmitteln über den Badi-

schen Sportbund Nord möglich. Alle ausführlichen Informationen hierzu 
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Danke sagen!
im porsche Museum in stuttgart verliehen der Landessportverband, das 
Kultusministerium und die BarMer den „Trainerpreis Baden-Württemberg 2019“ 

Sie stehen in aller Regel eher in der 
zweiten als in der ersten Reihe. Sie 
drängen sich nur selten ins Rampenlicht 
und finden sich – vom Profisport einmal 
abgesehen – kaum in den Schlagzeilen 
wieder: Die Trainer. 

Dass dem nicht so sein muss hat sich der 
Landessportverband Baden-Württemberg 
(LSVBW) seit Jahren auf die Fahnen ge-
schrieben. Wenigstens einmal im Jahr sol-
len auch sie im Rampenlicht stehen. Stell-
vertretend für Hunderttausende will man 
ihnen Danke sagen: Nicht den Sportlern, 

nicht den Funktionären oder Managern, 
sondern den Trainern. LSVBW-Präsiden-
tin Elvira Menzer-Haasis fasste zusammen: 
„Das sind diejenigen, die sehr oft im Schat-
ten ihrer Athleten stehen, für sie aber fast 
immer Vorbild sind und sich über ein nor-
males Maß hinaus engagieren sowie mit 
voller Leidenschaft und Berufung ihrem 
Job nachgehen.“ Egal, ob ehren- oder 
hauptamtlich.

24. Auflage
Und die Trainer standen wahrlich im Mit-
telpunkt der mittlerweile zum 24. Mal 
durchgeführten Verleihung des Trainer-
preises Baden-Württemberg (SPORT in 
BW berichtete bereits in Ausgabe 2/2020 
kurz). Elvira Menzer-Haasis und Albrecht 
Reimold, Vorstand Produktion und Logis-
tik der Porsche AG, begrüßten im Stuttgar-
ter Porsche Museum knapp 200 hochka-
rätige Gäste. Das Lob für den LSVBW und 
dessen Partner, das Kultusministerium Ba-
den-Württemberg und die BARMER, für die 
Trainerpreisverleihung war beim anschlie-
ßenden Get-together einhellig. Kurzwei-
lig, und dennoch der Bedeutung der Trai-
ner angemessen, war diese Veranstaltung, 
die in Deutschland weiterhin ihresgleichen 
sucht. Und das Wichtigste: Endlich einmal 
standen Trainer im Mittelpunkt. Und Alice 

Thoma, Gerhard Dierolf, Justus Wolf und 
Klaus Endress genossen die Ehrung sicht-
lich.

Hochachtung und Anerkennung
Elvira Menzer-Haasis dankte dem Haus-
herrn der Porsche AG, Albrecht Reimold, 
der Kultusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann, der BARMER und dessen Landesge-
schäftsführer Winfried Plötze sowie dem 
Geschäftsführer der Staatlichen Toto-Lot-
to GmbH Baden-Württemberg, Georg Wa-
cker, für deren wichtige Unterstützung. 
Albrecht Reimold betonte in seinem Gruß-
wort, dass die Porsche AG deshalb ger-
ne Partner der Veranstaltung sei, weil der 
verdienstvolle Job der Trainer nicht genug 
herausgestellt werden könne und deren 
Wirken als Strategen, Teamleiter und so-
zial Engagierte von unschätzbarem Wert 
sei. Ähnlich anerkennend äußerten sich in 
kleinen Interviews mit Moderator  Michael 
Antwerpes neben Elvira Menzer-Haasis 
auch Winfried Plötze, Georg Wacker so-
wie Dr. Susanne Eisenmann. „Respekt und 
Wertschätzung lassen in unserer Gesell-
schaft etwas nach. Da gilt es, diese Wert-
schätzung für die Trainer immer wieder 
herauszustreichen“, so die Ministerin. Den 
Vorgenannten sowie dem STB-Präsiden-
ten Wolfgang Drexler und den Paralym-
pics-Goldmedaillengewinnerinnen Anna-
lena Forster und Andrea Rothfuss war es 

Die Preise des Jahres 2019.
 Foto: LSVBW/Martin Stollberg

Moderator Michael Antwerpes im Interview mit Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann (Mitte) und der 
LSVBW-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis. Foto: LSVBW/Martin Stollberg

Die Trainer des Jahres 2019

Trainer des Jahres: 
Justus Wolf, Para Ski alpin 
(Stäfa, Schweiz)

Trainerin des Jahres: 
Alice Thoma, Gerätturnen 
(Meßkirch)

Sonderpreis der BARMER: 
Klaus Endress, Boule 
(Mannheim)

Ehrenpreis Lebenswerk: 
Gerhard Dierolf, Wasserball 
(Esslingen)

Ehrenpreis des Landessport
verbandes: 
SSV Ulm 1846



5

Trainerpreis 2019

SPORT in BW 03 | 2020

Mit dem Turnvirus infiziert
alice Thoma wurde als Trainerin des Jahres 2019 ausgezeichnet

Thoma begann als junges Mädchen im 
Gerätturnen beim TSV Ebingen. Heute, 
rund 20 Jahre später, ist sie dem Verein 
noch immer erhalten und hat zwischen-
zeitlich für das Überleben der Turnab-
teilung gesorgt. 

Mehr noch: Der jungen Mutter ist es zu 
verdanken, dass in Ebingen mittlerweile 
rund 50 Mädchen zwischen fünf und 18 
Jahren an der ausgezeichneten STB-Turn-
schule aktiv sind. An vier Tagen der Woche 
ist Hochbetrieb in der Turnhalle, und die 
30-Jährige ist weiterhin häufig mitten drin, 
wohnt sie doch in Meßkirch und nimmt je-
des Mal eine halbstündige Fahrt auf sich. 
Wolfgang Drexler, Präsident des Schwä-
bischen Turnerbundes, hielt im Rahmen 
der Trainerpreis-Verleihung die Laudatio 
auf Alice Thoma und lobte ihren selbstlo-
sen Einsatz: „Sie hatte in schlechten Zeiten 
eine Vision für eine positive Zukunft der 
Turnabteilung des TSV Ebingen und tat al-
les dafür, diese umzusetzen. Alles, was sie 
anpackt, macht sie ganz oder gar nicht.“ 
Albrecht Reimold, Vorstandsmitglied der 
Porsche AG, ergänzte unter dem großen 
Beifall der Anwesenden: „Alice Thoma ist 

eine echte Kämpferin. Für sie sind Heraus-
forderungen stets ein Ansporn, weiterzu-
machen. Mit viel Leidenschaft und Mut 
setzt sie sich ein für das, was ihr am Herzen 
liegt. Ihr außergewöhnliches Engagement 

zeigt, was man als einzelner Mensch nach-
haltig verändern kann.“ Das Preisgeld für 
die „Trainerin des Jahres“ beträgt 3.000 
Euro. n

Joachim Spägele

schließlich vorbehalten, Lauda-
tiones auf die Preisträger zu hal-
ten und die Preise zu überge-
ben.

Künstlerisches 
Rahmenprogramm
Umrahmt wurden die Verlei-
hungen von der Band Rumba-
coustic sowie dem Zauberer 
Giovanni Alecci. Zudem freuten 
sich die Preisträger über Gut-
scheine der Firma Breuninger. 
Im Vordergrund des Abends 
standen aber selbstverständlich 
die zu ehrenden Trainer (siehe 
nebenstehenden Kasten) sowie 
der mit dem Ehrenpreis des Lan-
dessportverbandes ausgezeich-
nete SSV Ulm 1846. Die Preis-
träger wurden Ende des letzten 
Jahres von einer unabhängigen Jury be-
stimmt. Ausführliche Porträts der Geehrten 
entnehmen Sie dem untenstehenden Text 

sowie der nachfolgenden Seite. Zudem 
stellen wir Ihnen die Trainer Justus Wolf, 
Gerhard Dierolf und Klaus Endress in der 

April-Ausgabe von SPORT in BW ausführlich 
vor. n

Joachim Spägele

Ehrende und Geehrte bei der diesjährigen Trainerpreis-Verleihung. Foto: LSVBW/Martin Stollberg

Alice Thoma, geehrt von Porsche-Vorstand Albrecht Reimold (links) und Laudator Wolfgang Drexler.
 Foto: LSVBW/Martin Stollberg
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ehrenpreis für Ulmer Leichtathleten
Die LsVBW-präsidentin elvira Menzer-Haasis hielt die Laudatio auf das Team um 
Zehnkampf-europameister arthur abele

In den letzten Jahren vergab der Lan-
dessportverband Baden-Württemberg 
(LSVBW) jeweils „Ehrenpreise für be-
sondere Verdienste um den Sport in 
Baden-Württemberg“. Ausgezeichnet 
wurden Persönlichkeiten wie Georg 
Thoma, Gerhard Mayer-Vorfelder und 
zuletzt Günther Oettinger.

In diesem Jahr zeichnete der LSVBW aller-
dings einen gesamten Verein, den SSV Ulm 
1846 bzw. dessen Leichtathletikabteilung, 
mit einem Ehrenpreis aus. „Wir ehren die 
Ulmer Leichtathleten stellvertretend für alle 
Vereine im Land, die Leistungssportlern ein 
optimales Umfeld bieten. Hier in Ulm ist 

Spitzensport abseits von großen Trainings-
zentren möglich“, so die LSVBW-Präsiden-
tin Elvira Menzer-Haasis in ihrer Laudatio. 
Und weiter: „Die verantwortlichen Trainer, 
Betreuer und Organisatoren beim SSV Ulm 
1846 leisten eine hervorragende Arbeit, 
die sich seit Jahren in den Ergebnissen der 
Athleten widerspiegelt“, begründete Men-
zer-Haasis die Wahl der Jury.

Aushängeschild Arthur Abele
In der vergangenen Saison erreichten fünf 
der Ulmer Zehnkämpfer über 8.000 Punk-
te – eine besondere Leistung, die nur 
durch das gute Trainingsumfeld möglich 
ist. In Ulm beginnt die Ausbildung bei den 

Jüngsten und setzt sich bis in die Spitze 
fort. Aktuell gehören sieben Zehnkämpfer 
den Landes- und Bundeskadern an, allen 
voran der Europameister des Jahres 2018, 
Arthur Abele, mit stolzen 8605 Punkten. In 
anderen Disziplinen ergänzen zwölf wei-
tere Kaderathleten das Ulmer Leichtathle-
tik-Team. Diese großartige Förderarbeit im 
Leistungssport zeichnete der LSVBW nun 
mit dem Ehrenpreis des Jahres 2019 aus, 
den die LSVBW-Präsidentin im Rahmen 
der diesjährigen Trainerpreis-Verleihung 
im Stuttgarter Porsche Museum stellver-
tretend an Willy Götz, den Präsidenten des 
Vereins, übergab. n

Joachim Spägele

Die LSVBW-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis hielt 
die Laudatio. Foto: LSVBW/Martin Stollberg Der Ehrenpreis des Landessportverbandes ging an den SSV Ulm. Foto: LSVBW/Martin Stollberg

Freuten sich über Preis und  Karikatur: Die Leichtathleten des SSV Ulm. Foto: LSVBW/Martin Stollberg
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Champions in Albstadt
Eine Mountainbike-WM für die großen Emotionen: Albstadt wird 2020 zum 
Schauplatz der 31. Mountainbike-Weltmeisterschaften. Vom 25. bis 28. Juni 
treffen sich die besten Cross-Country-Spezialisten der Welt auf der Schwäbischen 
Alb und kämpfen um die begehrten Regenbogen-Trikots. Die LSVBW-Präsidentin 
Elvira Menzer-Haasis ist Mitglied des OK

Albstadt hat sich längst als Hotspot im 
internationalen Wettkampf-Geschehen 
der Mountainbiker etabliert. Sieben Jah-
re in Folge, von 2013 bis 2019, hat die 
46.000-Einwohner-Stadt den einzigen 
Mountainbike-Weltcup in Deutschland 
ausgerichtet – öfter als jeder andere Ort 
in Deutschland zuvor. Damit befindet 
man sich auch international unter den 
Top-Ausrichtern.

Der Hexenkessel im „Bullentäle“ ist zu 
einem Markenzeichen geworden; 10.000 
und mehr Zuschauer sorgen dort Jahr für 
Jahr für eine einzigartige Atmosphäre. 
2020 setzt das Mountainbike-Mekka auf 
der Schwäbischen Alb aber noch eins drauf. 
Albstadt wird die Ehre zuteil, die Weltmeis-
terschaften auszurichten. Erst zum zwei-
ten Mal in der Geschichte des Cross-Coun-
try-Sports wird dann in Deutschland um 
die begehrten Regenbogen-Jerseys der 
Weltmeister gekämpft. 25 Jahre nach der 
erfolgreichen WM in Kirchzarten 1995 will 
man in Albstadt den Athleten und dem Pu-
blikum für die großen Emotionen eine per-
fekte Bühne präsentieren. 

Auch Teilnehmer aus dem Land
Die besten deutschen Mountainbikerin-
nen und Mountainbiker, einige davon aus 
Baden-Württemberg, wollen vier Wochen 
vor den Olympischen Spielen in Tokio mit 
Unterstützung des heimischen Publikums 
„ein Wörtchen mitreden“. Die Fans kön-
nen sich auf faszinierenden Sport, einen 
Mix aus steilen Kletterpartien und spekta-
kulären Abfahrten, auf Zweikämpfe, klei-
ne und größere Dramen freuen, die sie 
hautnah erleben dürfen. Dass in der Nach-
wuchs-Kategorie U23 mit Ronja Eibl eine 
große Hoffnungsträgerin von der Rad-
sportgemeinschaft Zollern-Alb ’82 Alb-
stadt e.V. kommt, verleiht der WM noch-
mal eine spezielle Note. Die 20-jährige 
Grosselfingerin und der Freiburger Stu-
dent Max Brandl (22) firmieren als talen-
tierte Vertreter der jungen Generation 
auch als WM-Botschafter.

Frau Menzer-Haasis, eine WM direkt 
bei Ihnen vor der Haustür. Eine tolle 
Sache.
In der Tat, ich könnte den Ort des Ge-
schehens zu Fuß erreichen! Nach sieben 
erfolgreichen MTB-Weltcups in Albstadt 
ist es eine konsequente Auszeichnung 
des Standorts seitens der UCI, dem Welt-
radsportverband. Albstadt hat sich als 
Top-Ausrichter qualifiziert. Dank ihrer to-
pografischen Gegebenheiten bietet die 
Schwäbische Alb beste Voraussetzungen, 
um den sportlichen Ansprüchen zu ge-
nügen – gepaart mit natürlicher Schön-
heit. Sowohl auf als auch neben der Stre-
cke kommt jeder auf seine Kosten. Viele 
ehrenamtliche Helfer sind mit Herzblut da-
bei, sodass die WM sicherlich ihren ganz 
besonderen, eigenen Charme für die Ath-
leten als auch Zuschauer haben wird. 

Sie selbst sind Mitglied des WM-OK. Mit 
welchen Aufgaben sind Sie betraut?
Als Präsidentin des LSVBW habe ich viel 
Erfahrung mit Veranstaltungen und auch 
gute Kontakte ins Sportsystem. Da lag 
nahe, dass ich zur Mitarbeit angefragt 
wurde. Der Schwerpunkt meiner Tätigkeit 
liegt auf Beratung und Netzwerken. Auf 
Landes- als auch Bundesebene kann ich 

immer wieder helfen, Türen zu öffnen und 
meine Kontakte nutzen. 

Was bedeutet diese WM für das SPIT-
ZENSPORTLAND Baden-Württemberg?
Die MTB-WM und national wie interna-
tional hochkarätige Wettkämpfe anderer 
Sportarten in Baden-Württemberg sind 
Beleg dafür, dass wir dem Anspruch SPIT-
ZENSPORTLAND Baden-Württemberg ge-
recht werden. Es unterstreicht, dass wir in 
Sachen Organisation, Atmosphäre und Pu-
blikum den hohen Ansprüchen genügen. 
Wir sind froh und auch stolz, wenn natio-
nale und internationale Verbände bei der 
Vergabe ihrer Top-Events den Standort Ba-
den-Württemberg wählen. Denn das ist 
immer auch die Chance, dass Athleten aus 
unserem Land sich mit tollen Leistungen 
vor heimischem Publikum präsentieren 
können! n

Das Gespräch führte Joachim Spägele

Die Begeisterung der Fans in Albstadt ist seit jeher grenzenlos. Foto: Albstadt / Kuestenbrueck
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Duale Karriere par excellence
Die Heidelberger schwimmerin isabel gose landete bei der Auszeichnung 
„eliteschülerin des Jahres“ auf platz drei. ihr großes Ziel ist die teilnahme an den 
olympischen spielen in tokio

Gerade einmal fünfzehn Jahre alt war 
Isabel Gose, als sie im April 2018 von 
Berlin nach Heidelberg zog. Nach Statio-
nen bei den Wasserfreunden Spandau 
und dem Potsdamer SV rieten ihr viele, 
sich von nun an ihren Feinschliff als 
eine der bereits damals talentiertesten 
deutschen Nachwuchsschwimmerinnen 
in der Trainingsgruppe von Dr. Michael 
Spikermann in Heidelberg zu holen.

„Ein Schritt, den ich nie bereut habe“, 
schielt Gose nun sogar auf eine Teilnahme 

an den Olympischen Spielen in Tokio. Vor 
allen Dingen die Silbermedaille bei der 
Kurzbahn-EM im vergangenen Jahr in Glas-
gow über 400 Meter Freistil sorgte für Auf-
sehen. Ein Jahr zuvor wurde sie an gleicher 
Stelle mit der Staffel Dritte. „Es läuft  ganz 
gut, aber ich muss sehen, was die anste-
henden Wettkämpfe in diesem Jahr in Nor-
wegen und Schweden bringen“, freute 
sich die sympathische 17-Jährige vor eini-
gen Wochen jedoch auch über den dritten 
Platz bei der vom Deutschen Olympischen 
Sportbund und der Sparkassen-Finanz-
gruppe vergebenen Auszeichnung  „Elite-
schülerin des Jahres“. Mit dem Preis wird 
die Leistung der Schüler, die ihre sportli-
che Karriere erfolgreich mit ihrer schuli-
schen Ausbildung vereinen, gewürdigt.

Schule und Sport unter einen Hut 
bringen
Und dies klappt derzeit bei Isabel Gose 
ganz gut, denn ihre Sportart Schwimmen 
ist bekanntermaßen besonders trainings-
intensiv. „Zu den Wettkämpfen, bei denen 
ich ja die Schule nicht besuchen kann, fah-
ren wir noch mindestens drei Mal im Jahr 
auch zu mehrwöchigen Höhentrainings-
lagern – jetzt im März wieder in die spa-
nische Sierra Nevada“, so Gose, die da-
bei nicht nur eine optimale Unterstützung 

durch ihre Schule, in diesem Fall die Wil-
li-Hellpach-Schule in Heidelberg, benö-
tigt. „Oft gehen auch Tutoren mit in die 
Trainingslager, sodass andere und ich die 
Schulausbildung zusammen mit Wett-
kampf und Training doch einigermaßen 
unter einen Hut bekommen.“ Einfach ist 
das freilich nicht und erfordert ein größt 
mögliches Maß an Disziplin.

Unterstützung durch den OSP
Noch zwei Jahre, dann will Isabel Gose 
an ihrem Wirtschaftsgymnasium das Ab-
itur ablegen. Kein einfaches Unterfan-
gen, betont sie immer wieder aber auch 
die hervorragende Unterstützung seitens 
des Olympiastützpunkts Metropolregion 
Rhein-Neckar. Und dies nicht nur aus rein 
sportlicher Sicht. Doch jetzt fokussiert sich 
die für den SV Nikar Heidelberg Startende 
ganz auf das wichtige Trainingslager und 
die anstehenden Wettkämpfe. Wenn alles 
optimal läuft, dann könnte sie sich viel-
leicht noch für Tokio qualifizieren. Immer-
hin trug sie bei den Weltmeisterschaften 
im vergangenen Jahr in Südkorea mit Platz 
sieben in der 4x200-Meter-Staffel entschei-
dend dazu bei, dass Deutschland einen 
Quotenplatz für die Olympischen Spiele 
holte. n

Joachim Spägele

Isabel Gose hat schon einige Medaillen gesammelt.
 Foto: privat

Will sich auch bei Olympia beweisen: Die in Heidelberg trainierende Isabel Gose. Foto: picture alliance
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Der „ewige Fünfte“ will mehr
Eduard Popp hat sich im griechisch-römischen Stil für die Olympischen Spiele in 
Tokio qualifiziert

Er gehört seit Jahren zur Weltspitze im 
Ringersport, in Deutschland ist er seit 
Längerem die Nummer eins im Schwer-
gewicht: Doch sein Trophäenschrank ist 
vergleichsweise leer. Das soll sich nach 
den Olympischen Spielen in Tokio nun 
freilich ändern.

Eduard Popp gibt sich keinesfalls zer-
knirscht. Ganz im Gegenteil. Durch einen 
fünften Rang bei der Weltmeisterschaft im 
vergangenen Jahr im kasachischen Nur 
Sultan qualifizierte sich der 28-Jährige be-
reits frühzeitig für die Olympischen Spiele 
in Tokio. Doch auch bei dieser WM sprang 
wieder nur Platz fünf heraus. Wie schon 
bei den Welttitelkämpfen 2018 und 2014, 
den Olympischen Spielen 2016 und der 
EM im selben Jahr. Medaillen gab es zwar 
im Junioren-Bereich (Bronze) und bei den 
Militär-Weltmeisterschaften (Silber), noch 
dazu bei Deutschen Meisterschaften, die 
er 2013, 2014, 2015 und 2019 für sich ent-
schied. Aber eine internationale Medaille – 
„darauf warte ich eben immer noch.“ 

„Positive Einstellung bewahren“
Geduld bräuchte der hauptsächlich in 

Heidelberg Trainierende, sagen 
seine Trainer und Kollegen. Und 
die hat der 130 Kilogramm schwe-
re und 1,90 Meter große Athlet 
zweifellos. Nicht nur als Spruch 
auf seiner eigenen Website: „Ge-
duld ist nicht die Fähigkeit zu war-
ten, sondern während des War-
tens eine positive Einstellung zu 
bewahren.“ Und diese hat er sich 
bewahrt. Jetzt soll es in Tokio bes-
ser werden. Der Vater zweier Kin-
der, Bankkaufmann von Beruf, 
jetzt aber Mitglied einer Sportför-
dergruppe der Bundeswehr und 
Bundesliga-Ringer für die Red De-
vils Heilbronn, bereitet sich akri-
bisch auf die Spiele in Japan vor. 
Stundenlanges Training, vor allen 
Dingen aber im entscheidenden 
Moment mental voll und ganz 
da zu sein, das erhofft sich der in 
Russland geborene deutsche Vor-
zeigeringer für Tokio. Damit den 
Trophäenschrank dann endlich 
die ersehnte internationale Me-
daille ziert. n

Joachim Spägele

„Der Tag X! Wie bereite ich Sportler 
 langfristig darauf vor?“
Dritte Auflage des Sportsymposiums Bodensee am 8./9. Mai mit Beteiligung des 
Landessportverbandes

Nach den beiden erfolgreichen ersten 
Veranstaltungen führen das Olympia-
zentrum Vorarlberg und der Landes-
sportverband Baden-Württemberg  
(LSVBW) sowie das Liechtenstein Olym-
pic Committee das Projekt „Vernetzung 
von Sporttrainern und Sportverbänden 

am Bodensee“ mit der Leuchtturmver-
anstaltung „Sportsymposium Boden-
see“ in Vorarlberg fort. 

In der dritten Auflage des international be-
setzten Sportsymposiums liegt der Fokus 
am 8./9. Mai in Hohenems bei Dornbirn/
Vorarlberg auf dem Thema „Vorbereitung 
eines Athleten auf den Wettkampf“.
In zahlreichen Workshops geht es u. a. um 
Regenerationsmanagement im Spitzen-
sport, mentale Tools in der Wettkampfvor-
bereitung oder um medizinische Aspek-
te im Kinder- und Jugendleistungssport 

bezüglich der Entwicklung und Belas-
tungsverträglichkeit. Es geht aber auch 
um Verletzungen im Sport sowie die pra-
xisorientierte Ernährungsoptimierung. Als 
„Special Guest“ wird der dreifache Olym-
piasieger im Rennrodeln, Georg Hackl, er-
wartet. n

Joachim Spägele

Neugierig geworden? 

Weitere Infos unter  
www.sportsymposium.at

Wartet auf seine ersehnte erste internationale Medaille: Der 
Ringer Eduard Popp. Foto: picture alliance/dpa
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BWSJ

Konferenz der Landessportjugenden tagte 
in Stuttgart
Die Vertreter aller Sportjugenden kamen in diesem Jahr in Stuttgart zur 
jährlich stattfindenden Konferenz zusammen. Unter den 34 Teilnehmern aus 
verschiedenen Bundesländern waren mit dem Vorsitzenden Jan Holze und der 
Geschäftsführerin Christina Gassner auch Vertreter der Deutschen Sportjugend 
(dsj) dabei
Auf der Tagesordnung standen unter 
anderem die Themen Freiwilligendiens-
te im Sport, Prävention sexualisierter 
Gewalt, eGaming, die Jugendstrategie 
der Bundesregierung und internationa-
le Partnerschaften. 

Die Teilnehmer nutzten die Zeit für inten-
sive Diskussionen zu aktuellen Themen. 
Die Zusammenkunft der Sportjugenden 
mit der Deutschen Sportjugend gab Gele-
genheit für einen kon struktiven Austausch 
zwischen den Landes- und Bundesvertre-
tern. Die Baden-Württembergische Sport-
jugend (BWSJ) wurde vertreten durch Lisa 
Porada, der Leiterin der BWSJ, sowie dem 
Vorsitzenden Tobias Müller. Die Organi-
sation der Zusammenkunft lag in diesem 
Jahr bei der BWSJ: Hier hatten Sonja Straß-
ner und Andrea Hoffmann im Vorfeld den 

Veranstaltungsort und -ablauf festgelegt 
und, so das Lob Aller, für ein gelungenes 
Jahrestreffen gesorgt.
In diesem Jahr stand zudem die Wahl der 
neuen Sprecher der Landessportjugenden 
an. Reiner Sonntag von der Sportjugend 
Niedersachsen wurde für das kommen-
de Jahr zum Vorsitzenden gewählt, Jürgen 

Funke von der Bayerischen Sportjugend 
wird in diesem Jahr sein Stellvertreter sein. 
Bis zur nächsten Sitzung will die BWSJ, so 
Lisa Porada, wie bisher im Austausch mit 
den Sportjugenden der anderen Bundes-
länder bleiben und an der Umsetzung der 
besprochenen Themen arbeiten.  n

Jennifer Schagemann

Platz da?! – für junge Menschen in  Vereinen 
und Verbänden: Engagement fördern, 
 Beteiligung stärken, Strukturen schaffen!
Unter diesem Motto laden die Baden-Württembergische Sportjugend (BWSJ) und 
die Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung zu einem Fachtag für haupt- und 
ehrenamtliche Vereins- und Verbandsvertreter am 11. Mai von 10 bis 17 Uhr ins 
SpOrt nach Stuttgart ein

Vereine, Verbände und Organisationen 
verfügen meist über gewachsene Struk-
turen, die sich zielorientiert mit der 
Organisation ihrer Angebote und des 
Vereinslebens beschäftigen. 

Wie es gelingen kann, jungen Menschen 
Platz zu geben, sie zu beteiligen und ihnen 
Entscheidungskompetenzen zu übertra-
gen, soll an dieser Tagesveranstaltung mit 
zahlreichen Referenten beleuchtet werden. 

Im Hauptvortag wird sich Dr. Bettina Holl-
stein der Motivation von jungen Menschen 
aus wissenschaftlicher Sicht widmen. Of-
fene Phasen des Kennenlernens und die 
Möglichkeit des Austauschs sollen durch 
Workshops erweitert werden. Hierbei wird 
der Fokus auf wirksame Strukturen, gelin-
gende Beteiligungsformen und -methoden 
sowie die Haltung in den Vereinen gelegt. 
Einen besonderen Platz nehmen Praxisbei-
spiele ein, die den Teilnehmenden einen 

Einblick in mögliche Perspektiven für die 
eigene Vereinsarbeit ermöglichen. Hierfür 
wird u. a. das BWSJ JuniorTeam miteinbe-
zogen. 
Die Anmeldung und nähere Informa-
tionen zu diesem Fachtag finden sie auf 
der Homepage der Servicestelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung Baden-Württem-
berg unter https://kinder-jugendbeteili-
gung-bw.de/    n

Jennifer Schagemann

Die Vertreter der Landessportjugenden bei ihrem Treffen in Stuttgart. Foto: LSVBW
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Der Mann der leisen Töne
Dieter Schmidt-Volkmar, ehemaliger Präsident des  
Landessportverbandes Baden-Württemberg, wurde 
80 Jahre alt

Er war von 2007 bis 2016 das prägen-
de Gesicht des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg. Bei seiner Verab-
schiedung im Rahmen der LSVBW-Mit-
gliederversammlung in Ludwigsburg 
nannte ihn der DOSB-Präsident Alfons 
Hörmann einen der großen Gestalter 
des baden-württembergischen Sports 
der Nachkriegszeit: Am 3. Februar wur-
de Dieter Schmidt-Volkmar 80 Jahre alt.

Der in Nürtingen wohnende Vater dreier 
erwachsener Kinder war zuvor über 18 
Jahre lang Präsident des Basketballverban-
des Baden-Württemberg und davor be-
reits dessen Vizepräsident. Beruflich war 
„SV“, wie man ihn landläufig nennt, zu-
nächst Referent für Öffentlichkeitsarbeit im 
OK der Olympischen Spiele in München, 

danach Gymnasiallehrer in Pforzheim so-
wie von 1973 bis 1978 am Sportinstitut der 
Universität Freiburg tätig. Von 1978 bis zu 
seiner Pensionierung im Jahre 2005 arbei-
tete er als stellvertretender Abteilungsleiter 
und Referatsleiter im Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport. Hier war er sowohl 
im Leistungs- als auch im Breitensport 
unter mehreren Ministern so gestaltend tä-
tig, dass heute noch zahlreiche seiner Pro-
jekte bzw. Initiativen umgesetzt werden. 
Eines davon ist das Kooperationsmodell 
Schule-Verein.

Verhandler des Solidarpakts
Einer der größten Erfolge in seiner Amtszeit 
als Präsident des LSVBW waren sicherlich die 
zusammen mit seinen Kollegen im geschäfts-
führenden Präsidium in unaufgeregter Art 

und Weise verhandelten Solidarpakte mit 
der Landesregierung, zuletzt ein Jahr vor sei-
nem Ausscheiden aus dem Amt. Aber auch 
danach blieb er dem Sport verbunden, be-
sucht nicht zuletzt als Ehrenpräsident vie-
le Sitzungen des Basketballverbandes. An-
sonsten verbringt Schmidt-Volkmar viel Zeit 
mit seiner Frau Heidrun, den Kindern und 
Enkeln, verreist mehrere Male im Jahr und 
gönnt sich noch immer besonders gerne 
klassische Konzerte. n

Joachim Spägele

Die LSVBW-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis und 
Hauptgeschäftsführer Ulrich Derad (links) besuch-
ten Dieter Schmidt-Volkmar an seinem 80. Ge-
burtstag zu Hause und gratulierten ihm im Na-
men des baden-württembergischen Sports.
 Foto: Joachim Spägele

Dank Toto-Lotto!
Neuer Kraftraum der TSG 1884 Niefern fertiggestellt

Eitel Freude und Sonnenschein herrscht 
derzeit bei den Trainern und Sportlern 
der Leichtathletikabteilung der TSG 
1884 Niefern: Seit einigen Wochen steht 
der neue Kraftraum auf dem Sportgelän-
de zur Nutzung bereit. Durch die opti-
mierten Bedingungen und neue Impul-
se kann die Trainingsqualität nun weiter 
gesteigert und intensiviert werden. 

Unter Abteilungsleiterin Johanna Schwarz 
wurden die ersten Planungen für den 
Kraftraum im rund 2.000 Mitglieder zäh-
lenden Mehrspartenverein mit vielseitigen 
Angeboten im Breiten- und Leistungssport 
angegangen. Zügig und unkompliziert 
konnten mit der Gemeinde Niefern-Öschel-
bronn um den sportbegeisterten Bürger-
meister Jürgen Kurz die Grundlagen des 
Projekts geschaffen werden – das Baufens-
ter wurde erweitert und der Gemeinderat 
stimmte dem Baugesuch zu. 

Fertigbauteile aus Holz
Ursprünglich in Beton-Fertigbauweise ge-

plant, schwenkte man kurz vor der Um-
setzungsphase auf Fertigbauteile aus Holz 
um. Dies lag sowohl an den explodieren-
den Preisen auf dem boomenden Bau-
markt als auch an den besseren Dämmwer-
ten im Bereich der Energiekosten. Da das 
Gebäude als Nebengebäude zum eben-
falls auf dem Sportplatz befindlichen Um-
kleidegebäude eingestuft werden konn-
te, war die Zuleitung 
einer Wasserleitung ent-
behrlich – diese Kosten 
konnten eingespart wer-
den. Damit ergab sich je-
doch die Notwendigkeit, 
eine Heizung auf elek-
trischer Basis zu instal-
lieren. Diese wurde mit 
drei Heizstrahlern reali-
siert, die nur punktuell 
benötigt und über Zeit-
schaltuhren geregelt 
werden. Eine spätere Er-
gänzung mit Photovol-
taik ist möglich. 

Mit dem neuen Kraftraum erhielt die Leicht-
athletikabteilung der TSG 1884 Niefern aus 
der u. a. mit Moritz Isola (Deutscher Meis-
ter U20) und Carolina Krafzik (Deutsche 
Meisterin und WM-Teilnehmerin) wieder-
holt national und international erfolgreiche 
Athleten hervorgegangen sind, ein kleines, 
aber feines Schmuckstück, das bereits nach 
kurzer Zeit für eine spürbare Belebung des 

Trainings sorgte. 
Neben den Eigenkosten 
im oberen fünfstelligen 
Bereich wurde die Um-
setzung in erheblichem 
Maße von der Gemeinde 
Niefern-Öschelbronn und 
vom Badischen Sport-
bund Nord bezuschusst, 
der 21.600 Euro aus dem 
Wettmittelfonds des Lan-
des Baden-Württemberg 
beisteuerte. Sport im Ver-
ein ist eben besser. Dank 
Toto-Lotto!  n

S. Ermentraut / F.Schneider

Die Außenansicht des neuen Kraft-
raums der TSG Niedern. / Moderns-
te Geräte befinden sich im  Innern.
 Fotos: Verein



12 SPORT in BW   03 | 2020

BADISCHER-SPORTBUND.DEBADISCHER-SPORTBUND.DE

2.500 VEREINE
VEREINE. VERBÄNDE. VERANTWORTUNG.

HIER FINDET SPORT STATT

Freizeit- und Breitensport, 
Gesundheits- und Rehasport, 
Wettkampf- und Leistungssport: 
2.500 Vereine in Nordbaden sor-
gen täglich dafür, dass 775.000 
Menschen jeden Alters den Sport 
treiben können, der zu ihnen 
passt.

Maximilian Sormani ist seit Mai 2019 Vertreter der 
Badischen Sportjugend im BSB-Präsidium.     Foto: Pfeifer

Maximilian Sormani, vor 24 Jahren 
im rheinland-pfälzischen Idar-Ober -
stein geboren, wo außer ihm auch 
andere Diamanten geschliffen wur-
den, ist das jüngste Präsidiumsmit-
glied des Badischen Sportbundes 
Nord. Der Sohn einer Grundschul-
Konrektorin und eines IT-Spezialis-
ten lebt freilich seit 23 Jahren in 
Karlsruhe und wohnt gemeinsam 
mit seiner Freundin am Gutenberg-
Platz in der Weststadt. Maximilian 
Sormani ist seit 2019 Jugendspre-
cher des Badischen Handball-Ver-
bandes (BHV), wurde als Vertreter 
der Fachverbands-Jugenden in den 
Vorstand der Badischen Sportjugend 
(bsj) gewählt und gehört dem BSB-
Präsidium seit dem 29. Mai 2019 an 
– als zweiter Repräsentant der bsj 
neben deren Vorsitzenden Magnus 
Müller. 
„Ich beobachte gegenwärtig die Ar-
beit des Präsidiums aus nächster 
Nähe und habe dabei die Interessen 
der Jugendlichen im Hinterkopf“, 
erläutert Maximilian Sormani seine 
neue Aufgabe. Er will sich künftig 
der Gewinnung junger Menschen 
für das Ehrenamt widmen: „Ich 
möchte Möglichkeiten für junge 
Ehrenamtliche definieren, sich in 
Vereinen, Fachverbänden und in 
der bsj zu engagieren. Dafür ist es 
sehr wichtig, dass junge Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter von den 
Älteren ernst genommen werden.“

Der Handball als große  
Leidenschaft – auf dem 
Parkett und an der Linie 

 
Maximilian Sormani war schon im -
mer Sportler. Er hat den Fußball-
Kindergarten des SVK Beiertheim 
besucht, ist gerne dem runden Ball 
nachgejagt und hat im Alter von 
zwölf Jahren zeitgleich mit Tisch-
tennis und Handball begonnen. Mit 
14 schloss sich der junge Handbal-
ler der Turnerschaft Mühlburg an, 
mit 18 wechselte er zum MTV Karls-
ruhe. Am Handballspiel fasziniert 
ihn der Teamgedanke. „Mit einer 
Mannschaft kann man unheimlich 
viel erreichen, selbst an einem 
schlechten Tag – der Teamgeist muss 
halt stimmen“, sagt Maximilian 
Sormani, der für den MTV und den 
Badenligisten SG Pforzheim-Eutin-
gen im linken Rückraum spielt. Das 
Handballspielen macht ihm Freude: 
„Die Spiele sind spaßig und ein gu-
ter Zeitvertreib.“ 
Seit seinem 15. Lebensjahr ist Ma-
ximilian Sormani allerdings auch 
Trainer. Er betreut beim MTV Karls-
ruhe die drei Mannschaften der D-
Jugend („Das ist Breitensport“) und 
in Eutingen die beiden Mannschaf-
ten der C-Jugend, die in der Baden-
liga und der Landesliga Leistungs-
sport treiben. In beiden Vereinen 
arbeitet er „mit sehr guten Trainer-
teams“ zusammen, in Karlsruhe mit 

einer jungen Co-Trainerin und in 
Eutingen mit einem Jugendkoordi -
nator. 
 

Dem Sport beruflich  
und privat verbunden 

 
Nach dem Abitur am Karlsruher 
Lessing-Gymnasium absolvierte Ma-
ximilian Sormani ein freiwilliges 
soziales Jahr beim Badischen Hand-
ball-Verband, bevor er zwei Semes-
ter Lehramt am KIT und sechs Se-
mester Sport, Gesundheits- und Frei- 
zeitbildung an der Pädagogischen 
Hochschule in Karlsruhe studierte. 
Zum 1. April 2020 beginnt er ein 
duales Studium in Heidelberg. Das 
bedeutet zwei Tage pro Woche Ler-
nen an der Internationalen Berufs-
akademie (IBA) und drei Tage pro 
Woche Handball bei den Rhein-Ne -
ckar Löwen. Sormani wird beim 
Bun desligisten im Büro arbeiten, die 
C-Jugend trainieren und als Koordi -
nator der D/C-Jugendlichen wirken. 
 
Seine knappe freie Zeit verbringt 
Maximilian Sormani gerne mit Fuß-
ballspielen, Skifahren und Tanzen. 
Da trifft es sich gut, dass seine aus 
dem THW Kiel stammende Lebens-
gefährtin auch Handballerin, Hand-
ball-Trainerin und insgesamt sehr 
sportlich ist. 

Claus-Peter Bach 

Trainer schon in jungen Jahren 
Neu im BSB-Präsidium: Maximilian Sormani

PRÄSIDIUM
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Großer Erfolg für die Interessens-
gemeinschaft (IG) Sport Heddes-
heim: Beim Bundesfinale der 17 
Landessieger der Sterne des Sports 
in Berlin belegte der Verein mit dem 
Projekt „Wir arbeiten zusammen!“ 
den zweiten Platz und erhielt aus 
den Händen von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel, DOSB-Präsident Al-
fons Hörmann und Marija Kolak, 
Präsidentin des Bundesverbandes 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, die wichtigste 
Auszeichnung im deutschen Ver-
einssport. Mit den Vereinsvertretern 
und den Verantwortlichen der Part-
nerbank VR Bank Rhein-Neckar eG 
freuten sich auch Dr. Florian Dürr 
(Badischer Sportbund Nord) und 
Stefan Anderer (Württembergischer 
Landessportbund), die die Delega-
tion nach Berlin begleiteten. 

Im Mittelpunkt der feierlichen Ver-
anstaltung standen die Werte des 
Sports, Fairplay, Respekt, aber auch 
die Möglichkeiten, die der Sport 
und die Vereine mit sich bringen. 
„Keine Spitze ohne Breite und kei-
ne Breite ohne Spitze“, machte Hör-
mann deutlich. Für den DOSB be- 
zeichnete er den Tag der Preisver-
leihung „Sterne des Sports“ in Gold 
als einen Höhepunkt, „weil einmal 
im Jahr das Licht der Öffentlichkeit 
auf diejenigen gelenkt wird, die für 
den Sport leben und nicht von die-
sem.“ Angela Merkel sagte, es gehe 
darum, dass auch jene, „die nicht 
olympiaverdächtig sind, Teil der 
Sportfamilie sein dürfen.“ Und auch 

Marija Kolak betonte die Wichtig-
keit des Sports, der aufzeige was 
man zusammen erreichen kann. 
„Vereine leisten einen wichtigen 
Beitrag, der die Lebensqualität in 
der Gesellschaft erhält.“ 
 

Innovatives Vereinskonzept  
bündelt Kapazitäten  

und schafft Synergieeffekte 
 
Gegründet wurde die IG Sport Hed-
desheim als Dachverein der fünf 
Einzelvereine TG Heddesheim 1891, 
ATB Heddesheim, Fortuna Heddes-
heim, TC Heddesheim und TTC 
Heddesheim im Jahr 2016. Ziel war 

und ist es, durch den Aufbau eines 
Servicebüros das Ehrenamt in den 
einzelnen Vereinen zu entlasten. 
Dieses Konzept hat sich bewährt: 
Im Servicebüro werden mit einer ge-
meinsamen Mitgliederverwaltung 
sowie weiteren administrativen 
Themenfeldern wie der Koordina-
tion von Fördermitteln Aufgaben 
gebündelt. Zudem wird die sport-
liche Entwicklungsplanung für neue 
vereinsübergreifende Sportprojekte 
und teilweise auch die Durchfüh-
rung, beispielweise in der Koopera -
tion mit Schulen und Kindergärten, 
übernommen. Die Initiative wird 
von der Gemeinde Heddesheim ide-
ell, finanziell und durch die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten für das 
Servicebüro unterstützt.  
 

Kontinuierliche Entwicklung  
belegt Potential 

 
„Ich freue mich sehr, dass die wert-
volle Arbeit, die die IG Heddesheim 
im und für den Sport leistet, mit 
dem großem Stern des Sports in 
Gold die Wertschätzung und Auf-
merksamkeit erhält, die sie verdient“, 
würdigte Martin Lenz, Präsident 
des Badischen Sportbunds, das gro-
ße Engagement. „Die steigenden 
Mitgliederzahlen zeigen die positi-
ve Entwicklung und das Potential 
des Projekts, dessen Konzept Vor-
bild sein kann.“ Die Auszeichnung 
ist mit einer Prämie in Höhe von 
7.500 Euro dotiert.  

DOSB/Fabian Schneider

IG Sport Heddesheim mit großem Stern 
des Sports in Gold ausgezeichnet 
Vereinskonzept „Wir arbeiten zusammen!“ überzeugt

Strahlende Gesichter bei der IG Sport Heddesheim bei der Preisverleihung in Berlin.                          Fotos: BWGV

Der große Stern 
des Sports in 
Gold wurde  
nach Nordbaden 
vergeben. 

Dr. Michael Düpmann (links) von der VR Bank Rhein-Neckar freut 
sich mit Florian Riegler (Leiter Servicebüro der IG Sport Heddes-
heim).

STERNE DES SPORTS
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Wir bieten Sicherheit
bei Planung, Ausführung und
Wartung von Sportstätten
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Sie möchten sich ganz unkompli-
ziert mit Ihren Vereinskolleg*innen 
auf dem Sportplatz im Vereinsheim 
treffen, aber auf Ihrem Schreibtisch 
türmen sich Formulare, die auszu-
füllen sind? Sie müssen Informatio-
nen zum Datenschutz vorbereiten? 
Sind darüber hinaus diverse Nach-
weise für die Bestätigung der Ge-
meinnützigkeit fällig oder für die 
geplante Vereinsveranstaltung noch 
immer nicht alle Anträge gestellt 
und Genehmigungen eingeholt? 
 

Ziele, Ergebnisse … 
 
Vereinsvertreter*innen kennen diese 
Situationen aus dem täglichen Ver-
einsleben: So kümmert sich ein ty-
pischer Verein durchschnittlich 6,5 
Stunden in der Woche um die Er-
füllung bürokratischer Vorgaben, 
zumeist am Abend oder am Wo-
chenende. Dies entspricht 42 Tagen 
im Jahr und ist ein Ergebnis der nun 
erschienen Studie des Normenkon-
trollrats Baden-Württemberg, an 
der sich neben rund 1.900 Ehren-
amtlichen auch der Badische Sport-
bund Nord beteiligt hat. 
Ziel der erstmaligen Bestandsauf-
nahme war es zu untersuchen, wo-
rin bürokratische Belastungen für 
Vereine und im Ehrenamt konkret 
bestehen, wie sie zu quantifizieren 
sowie in welchen Bereichen Ent-
lastungen möglich sind. 

Die Vielzahl bürokratischer Anforderungen stellen eine erheb-
liche Belastung für Vereine dar.                                   Foto: pixabay.com

Zwei Drittel aller Befragten sehen 
dabei nicht nur in den Vorschriften, 
sondern vor allem auch in der Art 
und Weise, wie die zahlreichen und 
komplexen Regelungen umgesetzt 
werden, einen hohe bzw. sehr hohe 
Belastung. Die größten Belastungen 
bestehen für Vereine aktuell im Da-
tenschutz, in den steuerrechtlichen 
Vorschriften und in den Auflagen 
bei Veranstaltungen.  
 

… und Empfehlungen 
 
Der Normenkontrollrat schlägt nach 
ausführlicher Analyse daher 49 kon-
krete Empfehlungen zur Entlastung 
des Ehrenamts in Vereinen vor. 
Hierzu zählen unter anderem:  
• Die Ernennung eines Ehren- 

amtsbeauftragten in der Landes-
regierung, der die Interessen  
der Vereine vertritt und als  
Ansprechpartner fungiert, 

• die Einrichtung einer zentralen 
Homepage Ehrenamt, auf der  
schnell und in einfacher Sprache  
verbindliche Auskünfte zu 
Rechtsvorschriften, Förder -
programmen und Ansprech-
partnern in den Behörden  
aufrufbar sind, 

• die Vereinfachung des Steuer- 
und Datenschutzrechts sowie 

• Vereinfachungen bei notariellen  
Beglaubigungen und  
Dokumentationspflichten.

Studie zur Entbürokratisierung in Ver-
einen und im Ehrenamt veröffentlicht 
Normenkontrollrat erarbeitet 49 konkrete Maßnahmen zur Entlastung

BADISCHER-SPORTBUND.DEBADISCHER-SPORTBUND.DE

DACHVERBAND 
DES SPORTS

VEREINE. VERBÄNDE. VERANTWORTUNG.

SPORT IST GELEBTE DEMOKRATIE

Wir gestalten die Zivilgesellschaft 
aktiv mit und sind mit unseren 
Fachverbänden, Sportkreisen und 
Sportvereinen ein Element geleb-
ter Demokratie.

Denn als Ganzes sind wir mehr als  
die Summe unserer Mitglieder!

 
Der Empfehlungsbericht 
kann unter  
geschaeftsstelle@nkr.bwl.de 
in gedruckter Form bestellt 
oder unter folgendem Link 
digital eingesehen werden: 
https://bit.ly/38kuxk1

Weitere Informationen:

Landesregierung nun am Zuge – 
hohe Erwartungshaltung 

 
Der Normenkontrollrat hat den 190 
Seiten umfassenden Empfehlungs-
bericht kürzlich an die Landesre-
gierung in Person von Ministerprä- 
sident Winfried Kretschmann über-
geben. Die Vorsitzende des Normen-
kontrollrats, Dr. Gisela Meister-
Scheufelen, hielt dabei fest, dass der 
nächste Schritt des Handelns nun 
bei der Landesregierung liege. Es ge-
be eine große Erwartungshaltung 
der Ehrenamtlichen, schnell von 
der Bürokratie entlastet zu werden.  
Kretschmann und Dr. Florian Steg-
mann, Koordinator der Landesre-
gierung für Bürokratieabbau und 
Chef der Staatskanzlei, kündigten 
an, die jeweils betroffenen Fachmi-
nisterien mit der inhaltlichen Prü-
fung der neuen Empfehlungen zu 
beauftragen: „Die Landesregierung 
wird kontinuierlich am Abbau von 
bürokratischen Hürden weiterar-
beiten und begrüßt daher die Anre-
gungen des Normenkontrollrats.“ 

Normenkontrollrat BW/ 
Fabian Schneider

EHRENAMT
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Bei Vorliegen aller förderfähigen Voraussetzungen ist 
darüber hinaus auch eine Kumulierung von Mitteln 
des BAFA, von Zuschüssen aus Landesmitteln über 
den Badischen Sportbund Nord und von Zuschüssen 
aus kommunalen Mitteln (s. nächste Seite 17) möglich.  
 
Dies ist von einer Einzelfallprüfung abhängig, die auf-
grund der sehr unterschiedlichen kommunalen Zu- 
schüsse innerhalb unseres Verbandsgebietes im Rah-
men der Gesamtfinanzierung eines jeden Bauvorha-
bens erforderlich ist. 
 
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie bei: 
Wolfgang Elfner 
Tel. 0721 / 1808-18 
w.elfner@badischer-sportbund.de

Kumulierung mit Landesmitteln des BSB Nord

BADISCHER-SPORTBUND.DEBADISCHER-SPORTBUND.DE

ZUSCHÜSSE FÜR
SPORTSTÄTTEN

BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.

SPORT BRAUCHT RÄUME

Mit mehr als 4 Mio. EUR Lan-
desmitteln pro Jahr helfen 
wir unseren Vereinen, eigene 
Sportanlagen zu bauen und  
zu unterhalten.

Grundlage ist das in wesentlichen 
Punkten angepasste Marktanreiz-
programm zur Förderung von An-
lagen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien im Wärmemarkt. Seit dem 
02.01.2020 können Anträge über 
das elektronische Antragsformular 
beim Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) gestellt 
werden. Für vorher beantragte Maß -
nahmen oder bereits bewilligte An-
träge gelten die Bestimmungen der 
Förderrichtlinie vom 11.03.2015. 
Die Höhe der Förderung wird als 
prozentualer Anteil der tatsächlich 
für den Austausch bzw. die Erwei-
terung der Heizungsanlage entstan-
denen förderfähigen Kosten berech-
net. Dabei werden auch die Kosten 
für notwendige Umfeldmaßnah-
men zur Installation der neuen An-
lage berücksichtigt. Antragsteller, 
die nicht vorsteuerabzugsberechtigt 
sind, können die Kosten außerdem 
einschließlich der Umsatzsteuer an-
setzen. 
 

Was wird gefördert? 
 
In Neubauten werden Solarkollek-
toranlagen mit 30 Prozent der för-
derfähigen Kosten und Biomasse- 
sowie Wärmepumpenanlagen mit 
35 Prozent der förderfähigen Kosten 
gefördert, sofern sie die entspre-
chenden technischen Mindestan-
forderungen erfüllen. 

In bestehenden Gebäuden, d.h. 
solchen, in denen zum Zeitpunkt 
der Antragstellung bereits seit mehr 
als zwei Jahren ein Heizungs- bzw. 
Kühlsystem in Betrieb genommen 
war, das ersetzt oder unterstützt 
werden soll, werden gefördert: 
 
• Solarthermieanlagen  
• Biomasseanlagen 
• Effiziente Wärmepumpenanlagen 
• Hybridheizungen 
• „Renewable Ready“ Gas-Brenn-

wertheizungen 
• Austauschprämie für Ölheizungen  
 
Bei einer Austauschpflicht gemäß 
Energiesparverordnung (EnEV) §10 
kann keine Förderung gewährt wer-
den. 
 

Wichtig zu beachten 
 
Die Antragstellung muss vor Vor-
habenbeginn erfolgen. Als Vorha-
benbeginn gilt der Abschluss eines 
der Ausführung zuzurechnenden 
Lieferungs- oder Leistungsvertrages. 
Planungsleistungen dürfen vor An-
tragstellung erbracht werden. Maß-
geblich ist das Eingangsdatum des 
Antrages beim BAFA.  
Die Kumulierung mit anderen För-
dermitteln für die gleichen förder-
fähigen Kosten ist grundsätzlich 
möglich, sofern die Summe aus Kre-
diten, Zuschüssen und Zulagen die 
Summe der förderfähigen Kosten 

nicht übersteigt. Mit einer Förde-
rung aus den im Rahmen des CO2-
Gebäudesanierungsprogramms auf-
gelegten KfW-Programm ist eine 
Kumulierung nur bei den KfW-Pro-
grammen Energieeffizient Bauen“ 
(Programmnummer 153) und „Ener-
gieeffizient Sanieren – Ergänzungs-
kredit“ (Programmnummer 167) 
möglich. BAFA/red

Das Heizen mit erneuerbaren Energien 
wird vom BAFA gefördert. Foto: pixabay.com

Verbesserte Förderkonditionen  
des Bundes für das Heizen mit  
erneuerbaren Energien 
Geänderte Richtlinie ist zu Jahresbeginn in Kraft getreten

SPORTSTÄTTENBAU
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Sportvereine in ganz Deutschland 
können sich mit Unterstützung des 
Bundesumweltministeriums auf un-
terschiedlichste Weise für den Kli-
maschutz engagieren. Damit Klima - 
schutzprojekte künftig noch schnel-
ler und flexibler umgesetzt werden 
können, hat das Bundesumweltmi-
nisterium die Antragstellung für die 
Kommunalrichtlinie zum 1. Januar 
2020 geändert.  
Gute Argumente für Klimaschutz-
maßnahmen in Sportstätten gibt es 
viele: Wird beispielsweise die Hal-
lenbeleuchtung energieeffizient sa-
niert, sinken Energieverbrauch und 
Betriebskosten. Das gesparte Geld 
können Betreiber von Sportstätten 
vor Ort reinvestieren, etwa in neue 
Trainingsgeräte oder -anlagen. So-
mit lohnt sich Klimaschutz für sie 
gleich doppelt.  
 
Antragsstellung ganzjährig mög-
lich – Zuwendungen auch für Maß-
nahmen mit geringem Umfang 
 
Um es Eigentümern, Pächtern und 
Mietern von Sportstätten im neuen 
Jahr noch einfacher zu machen, 
Klimaschutzprojekte zügig und er-
folgreich umzusetzen, können sie 
fortan das ganze Jahr über Förder-
mittel im Rahmen der Kommunal-
richtlinie des Bundesumweltminis-

Eine energieeffiziente Sanierung der Hallenbeleuchtung senkt den Energieverbrauch und reduziert die Be-
triebskosten.                                                                                                                        Foto: LSB NRW/Andrea Bowinkelmann

teriums beantragen. Starre Antrags-
fristen gehören damit der Vergan-
genheit an. Zudem wird es leichter, 
sich für nachhaltige Mobilität stark 
zu machen, da die Mindestzuwen-
dung für investive Radverkehrspro-
jekte von 10.000 auf 5.000 Euro 
sinkt. So kommen künftig auch 
Maßnahmen in geringerem Um-
fang für eine Förderung in Frage, 
beispielsweise die Installation einer 
kleineren Radabstellanlage. 

Sportvereine, Kommunen und Be-
triebe mit mindestens 25 Prozent 
kommunaler Beteiligung, die eine 
Sportstätte besitzen, pachten oder 
mieten, sind im Rahmen der Kom-
munalrichtlinie darüber hinaus, wie 
gehabt, für eine Reihe weiterer in-
vestiver Klimaschutzmaßnahmen 
antragsberechtigt. Darunter fallen 
beispielsweise die Optimierung zen-
traler Warmwasserbereitungsanla-
gen oder der Einbau von Sonnen- 
schutzvorrichtungen mit Tageslicht -
nutzung. Förderanträge nimmt der 
Projektträger Jülich (PtJ) entgegen. 
Mehr Informationen zur Antrag-
stellung unter https://www.ptj.de/ 
klimaschutzinitiative-kommunen. 

SK:KK/red

Förderung von Klimaschutzprojekten 
im Sport Vereine profitieren vom Wegfall der bisherigen Antragsfristen

Bei Fragen rund um die Förder-
möglichkeiten im Rahmen der 
Nationalen Klimaschutzinitiative 
(NKI) und anderer Programme be-
rät das Service- und Kompetenz-
zentrum: Kommunaler Klimaschutz 
(SK:KK) am Deutschen Institut für 
Urbanistik (Difu) im Auftrag des 
BMU unter 030 39 001-170 sowie 
per E-Mail unter skkk@klimaschutz. 
de. Weiteres zur Kommunalricht-
linie finden Sie unter klimaschutz. 
de/kommunalrichtlinie.

Fragen zu Fördermöglichkeiten 
und Beratung

SPORTSTÄTTENBAU

Maßnahmen in Sportstätten                  Förderung für        Förderung          Mindest- 
                                                            Kommunen, Sport-     für finanz-        zuwendung 
                                                               vereine & kom-        schwache 
                                                             munale Betriebe*     Kommunen 
Außenbeleuchtung mit zeit- oder 
präsenzabhängiger Schaltung

25 % 30 % 5.000 €
 

Innen- und Hallenbeleuchtung 30 % 35 % 5.000 € 

Raumlufttechnische Anlagen 30 % 35 % 5.000 € 

Austausch nicht regelbarer  
Pumpen in Schwimmbädern

45 % 55 % 5.000 €
 

Gebäudeleittechnik inkl. Mess-,  
Steuer- und Regelungstechnik

45 % 55 % 5.000 €
 

Radabstellanlagen 45 % 65 % 5.000 € 

Rechenzentren/Serverräume 45 % 55 % 5.000 € 

Optimierung zentraler  
Warmwasserbereitungsanlagen

45 % 55 % 5.000 €
 

Verschattungsvorrichtungen  
mit Tageslichtnutzung

45 % 55 % 5.000 €

* mit mindestens 25 % kommunaler Beteiligung
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• Parkplätze 
• Vereinsgaststätten, Aufenthaltsräume u.ä. 
• Reparaturen 
• Bauunterhaltung/Pflege 
• Speisen und Getränke 
 
Es ist erforderlich, dass die Anträge der Fördermaßnahme in bau -
fachlicher Hinsicht durch die Bauberatung des Badischen Sport-
bunds Nord geprüft werden: 
 
2.3.  Beratungspflichtig sind 
• baugenehmigungspflichtige Maßnahmen 
• Maßnahmen mit Baukosten über 50.000 € 
 
2.4.  Bei Zuschüssen über 50.000 € ist eine Zweckbindung von 
25 Jahren festzulegen, sonst 10 Jahre, wenn nicht im Einzelfall 
eine noch kürzere Frist angemessen erscheint.  
Träger von Maßnahmen, die nicht Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte des betroffenen Grundstücks sind, können Zuschüsse 
nur erhalten, wenn ihnen ein Nutzungsrecht zusteht, dessen Dau-
er der Zweckbindung mindestens entspricht. 
 
2.5.  Wir weisen darauf hin, dass die jeweils gültige VOB (Verdin-
gungsordnung für Bauleistungen) bei einem Gesamtauftrags-
wert von mehr als 100.000 € anzuwenden ist. 
 
2.6.  Ein rechtlicher Anspruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht. Änderungen bleiben vorbehalten. 
 
2.7.  Die Zuschüsse werden im Wege der Anteilsfinanzierung be-
willigt. Der Zuschuss beträgt 30% der zuschussfähigen Kosten, 
der in Teilbeträgen über mehrere Jahre (maximal drei Jahre) 
unter dem Vorbehalt ausgezahlt wird, dass die Mittel durch das 
Land Baden-Württemberg bereitgestellt und freigegeben werden. 
 
2.8.  Auszahlungen werden unbar geleistet und erfolgen nur auf 
die bekannte Bankverbindung des Hauptvereins. 
 
2.9.  Abtretungen des Zuschusses werden nicht anerkannt. 
 
2.10.  Es bleibt vorbehalten, bis zur Schlusszahlung eine ding-
liche Sicherung des Zuschusses kostenfrei vom Zuschussempfän-
ger zu fordern.  
 
2.11.  Bei dem Ansatz und der Abrechnung der Eigenleistungen 
können je Arbeits- und/oder Maschinenstunde 15 €/Stunde in 
Anrechnung gebracht werden. Eigenleistungen werden bis zu 
50% der zuschussfähigen Kosten anerkannt.
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Vereinssport stät ten bau-För de rung 2020 
Zuteilung von Landesmitteln für den Bau und die Sanierung von Vereinssportanlagen

Präambel: 
Die Zuteilung von Landesmitteln für den Bau und die Sanierung 
von Vereinssportanlagen wird als Hilfe zur Selbsthilfe gewährt 
(Subsidiaritätsprinzip). Daher wird davon ausgegangen, dass in 
der Regel eine angemessene Eigenbeteiligung des Zuschussemp-
fängers erfolgt. 
 
 

• Kein Baubeginn ohne Bewilligungsbescheid oder 
Baufrei gabe gemäß Ziffer 1.4. 

• Bauberatungspflichtige Maßnahmen gemäß Ziffer 2.3. 
• Bei Zuschüssen über 50.000 € Zweckbindung von 25 Jahren, 

ansonsten von 10 Jahren gem. Ziff. 2.4. 
• Nur der Verein kann Anträge stellen, nicht die Abteilung. 
• Die Höhe des Zuschusses beträgt 30% der zuschuss fähigen 

Kosten. 
 
 

1. Allgemeine Bestimmungen und Hinweise 
1.1.  Antragsteller ist der Verein, keinesfalls die Abteilung. Die-
sem muss zum Zeitpunkt der Antragsstellung ein gültiger Frei-
stellungsbescheid (Gemeinnützigkeit) des zuständigen Finanz-
amts vorliegen. 
1.2.  Gefördert werden Baumaßnahmen von Vereinen, deren Mit-
gliederzahl am 01.01. des Antragsjahres über 50 liegt und die zu 
diesem Zeitpunkt mindestens drei Jahre Mitglied im Badischen 
Sportbund Nord e.V. sind. 
1.3.  Anträge mit einem Gesamtaufwand unter 3.500 € werden 
nicht bearbeitet. 
1.4.  Grundsätzlich können nur Vorhaben gefördert werden, die 
noch nicht begonnen worden sind. Ein Vorhaben ist begonnen, 
sobald dafür entsprechende Lieferungs- und Leistungsverträge 
abgeschlossen sind oder Eigenleistungen erbracht werden. Der 
Erwerb eines Grundstücks und die Erteilung eines Auftrags zur 
Planung oder zur Bodenuntersuchung gelten nicht als Beginn 
des Vorhabens. 
Falls die Notwendigkeit des sofortigen Baubeginns gegeben ist, 
kann nach Prüfung der besonderen Begründung eine Zustim-
mung zum vorzeitigen Baubeginn (Baufreigabe) durch den Badi -
schen Sportbund Nord e.V. erteilt werden. Der Baubeginn erfolgt 
dann auf eigenes Risiko, die Baufreigabe begründet keinen Recht -
anspruch auf einen Zuschuss. 
 

2. Zuschussfähigkeit 
2.1.  Bezuschusst werden: 
• Bau (Neubau, Erweiterung), Kauf (ohne Grunderwerb) 
• Sanierung 
• Maßnahmen, die unmittelbar der Sportausübung dienen 
• Umkleide- und Sanitärräume 
• Geschäftsräume 
• Schulungsräume 
• Beleuchtungsanlagen 
• Besondere Vorkehrungen des Emissionsschutzes 
• Aufwand aufgrund topographischer Verhältnisse 
 
2.2.  Nicht gefördert werden: 
• Zuschaueranlagen 
• Grunderwerb 
• Gärtnerische Anlagen 

SPORTSTÄTTENBAU
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BITTE BEACHTEN

3. Antragsverfahren 
3.1.  Anträge müssen beim Badischen Sportbund Nord, Am Fä-
cherbad 5, 76131 Karlsruhe eingereicht werden. Antragsvor-
drucke sind unter www.badischer-sportbund.de fl Zuschüsse 
fl Sportstätten oder bei der Geschäftsstelle erhältlich. 
 
Die Anträge sind vollständig auszufüllen. Dem Antragsvordruck 
sind folgende Anlagen (einfach) beizulegen: 
• Kostenvoranschlag bzw. Kostenberechnung nach DIN 276 

(von einer qualifizierten Person, z.B. Architekt oder Fachfirma) 
• Bauunterlagen (Orts-, Lageplan, Baupläne, Bestandspläne, Plan-

darstellung alt/neu, Raum- und Flächenberechnungen 
• genehmigtes Baugesuch (Planheft mit schriftlichem Geneh-

migungsteil), ggf. immissions- oder wasserrechtliche Geneh-
migung 

• verbindliche Finanzierungsdarstellung  
–  erforderliche Nachweise (z.B. Zuschusszusage durch die  
   Kommune, Eigenmittel- und Fremdmittelnachweis),  
–  Aufstellung der Eigen- und Sachleistungen nach Gewerken  
   und Stunden x 15 €/Std. 

• ggf. Wirtschaftlichkeitsberechnungen  
• Pacht- bzw. Nutzungs- oder Mietverträge gemäß Ziffer 2.4. 
• Freistellungsbescheid (Gemeinnützigkeit) des zuständigen 

Finanzamtes. 
 
Für die Zuschussberechnung werden ausschließlich die Antrags-
unterlagen herangezogen. Der Antrag ist rechtsverbindlich zu 
unterschreiben und mit der Vereinsnummer des Badischen Sport -
bundes Nord zu versehen.  

Stand: Januar 2017 

4. Förderkatalog 
Aufstellung der Begrenzungen/Limitierungen zur Ermittlung der 
maximal zuschussfähigen Kosten. Die Regelförderung beträgt 
30% daraus. 
 
1. Sportanlagen/Freianlagen 
Aufgeführt sind jeweils die Art der Maßnahme, die maximal zu -
schussfähigen Kosten (inkl. Baunebenkosten) sowie erläuternde 
Bemerkungen. 
1.1. Großspielfeld mind. 60/90 

Rasen-, Tennen- und Kunstrasenplatz 280.000 € 
inkl. Ballfang, Beregnung, Barrieren, etc. 

1.2. Kleinspielfeld mind. 20/40 
1.2.1. Kunststoffbelag 110.000 € 
1.2.2. Kunstrasen 85.000 € 

inkl. Ballfang, Beregnung, Barrieren, etc. 
1.3. Beleuchtungsanlage 
1.3.2. Großspielfeld – 6 Masten 35.000 € 
1.3.2. Kleinspielfeld – 4 Masten 25.000 € 
1.4. Beregnungsanlage nachträglicher Einbau 30.000 € 
1.5. Ballfang, Einzäunungen nachträglicher Einbau 30.000 € 
1.6. Tennisplatz 32.000 € 
1.6.1. Kindertennisplatz 12.000 € 
1.6.2. Tenniswand einschl. Übungsplatz 15.000 € 

inkl. Beregnung, Ballfang, etc. 
1.7. Beleuchtungsanlage Tennisplatz 15.000 € 
1.8. Reitplatz 
1.8.1. 20/60 m 68.000 € 
1.8.2. 20/40 m 45.000 € 

inkl. Beregnung, Umzäunung, etc. 

1.9. Golfplatz 
1.9.1. 18-Loch 300.000 € 
1.9.2. 9-Loch 150.000 € 

inkl. Beregnung, Zäune, etc. 
1.10. Wasser, Abwasser, Strom (Ver- und Ent- 60.000 € 
1.10. sorgungsleitungen), nachträgliche Herstellung 
1.11. Bergsport-Kletteranlage Outdoor 60.000 € 
1.12. Rollschuh-, Bahnengolf-, Bocciabahnen,  
1.12. Beachanlagen u.a. sonstige Sportanlagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
1.13. Umweltschutzmaßnahmen, Auflagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
 
2. Sportanlagen/Hochbaumaßnahmen 
2.1. Umkleide- und Sanitärräume 
320 €/m3 ohne Dachvolumen 
2.2. Geräte- und Lagerräume für Sportgeräte 
190 €/m3 ohne Dachvolumen 
2.3. Geschäftszimmer 800 €/m2, 16.000 € 
strikte funktionale Trennung von Vereinsgaststätte 
2.4. Schulungsraum 800 €/m2, mind. 30 m2, 24.000 € 
strikte funktionale Trennung von Vereinsgaststätte 
2.5. Konditions-, Fitness-, Kraft-, Gymnastik- und  
2.5. Tischtennisraum 900 €/m2, 360.000 € 
mind. 80 m2 je Raum 
2.6. Turn-, Gymnastik- und Kampfsporthalle  
(reiner Hallenkörper) 900 €/m2 360.000 € 
2.7. Tennis-Mehrfeldhalle ohne Nebenräume 340.000 € 
Traglufthallen werden nicht gefördert 
2.8. Reithalle ohne Nebenräume 170.000 € 
Hufschlag 20/40 m 
2.9. Reitstallung Grundelement 46.000 € 
1 Sattelkammer, 1 Beschlagplatz, 1 Abspritzplatz  
und 3 Boxen 
2.9.1. Grundelement und 5 Boxen 60.000 € 
2.9.2. Grundelement und 10 Boxen 90.000 € 

für vereinseigene Schulpferde 
2.10. Schießanlagen 170.000 € 
Entsprechend Schießdisziplin, Kostenberechnung  
und Einzelfallprüfung 
2.10.1. Elektronische Scheibenanlagen 18.000 € 

10 Anlagen à 1.800 € innerhalb von  
10 Jahren (im Neubau enthalten) 

2.11. Sportkegelbahnen (je Bahn) 34.000 € 
mind. 2, max. 4 Bahnen; Verbandsmitgliedschaft  
und Teilnahme am Wettkampfbetrieb 
2.12. Bergsport-Kletteranlagen Indoor 60.000 € 
2.13. Energetische Maßnahmen, Umweltschutzmaßnahmen, 
Auflagen u.a. 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
2.13. Sonstige Sportbauten 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
 
3. Sportanlagen/Sanierungen 
3.1. Umbauten, Sanierungen von sportlich genutzten Räumen 
und Anlagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung.

Wolfgang Elfner, T. 0721/1808-18, w.elfner@badischer-sportbund.de

Ansprechpartner: 

Ergänzend zu der einheitlichen Ausschreibung, die für ganz Ba-
den-Württemberg gilt, wird der Badische Sportbund Nord e.V. 
bei sei nen Förderentscheidungen auch berücksichtigen, ob bei 
einer Förderung einer Vereinssportanlage eine entsprechende Mit-
gliedermeldung im Abschnitt ‚B‘ der Bestandsmeldung vorliegt.

SPORTSTÄTTENBAU
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Ihr 150-jähriges Bestehen feiert in 
diesem Jahr die Sektion Karlsruhe 
des Deutschen Alpenvereins. Bei 
einer Jubiläumsveranstaltung über-
reichte BSB-Vizepräsident Bernd 
Kielburger einen Geburtstagsscheck 
und eine Jubiläumsurkunde, die 
bereits einen prominenten Platz im 
Eingangsbereich des Sektions- und 
Kletterzentrums am Fächerbad ge-
funden hat. Neben dem Naturschutz 
im Alpenraum hat sich die Sektion 
Karlsruhe zu einem beeindrucken-
den Sportverein entwickelt indem 
auch zahlreiche Menschen mit Be-
hinderung unter dem mittlerweile 
mehr als 9.000 Mitgliedern zeigen, 
dass Sport verbindet und auch mit 
Handicap möglich ist.

Die IG Sport Heddesheim wurde in 
Berlin mit dem großen Stern des 
Sports in Gold ausgezeichnet. Die 
Gemeinde nahm dies zum Anlass, 
den Vereinsverantwortlichen zu die-
ser Auszeichnung im Rahmen einer 
kleinen Feier herzlich zu gratulieren. 
Gäste der Veranstaltung, zu der 
Heddesheims vereinsfreundlicher 
Bürgermeister Michael Kessler ein-
geladen hatte, waren unter anderem 
die Vorsitzende des Sportkreises 
Mannheim, Dr. Sabine Hamann, 
BSB-Vizepräsident Gerhard Schäfer 
und BSB-Geschäftsbereichsleiter 
Sport- und Vereinsentwicklung Dr. 
Florian Dürr.

des Vereins zu lesen oder diese an-
zufordern, ist das das Risiko des Mit- 
glieds und lässt insbesondere Pflich-
ten aus dem Mitgliedschaftsverhält -
nis nicht entfallen. 
 
Hinweis für die Praxis  
Für die Praxis bedeutet dies, dass 
ein Verein einem neuen Mitglied 
nicht zwingend gleich die Satzung 
aushändigen muss. Das Mitglied ist 
jedoch verpflichtet, sich über den 
Satzungsinhalt zu informieren, und 
der Verein muss dann selbstver-
ständlich einem Mitglied den Sat-
zungstext auf Anforderung umge-
hend zur Verfügung stellen (so auch 
das LG Karlsruhe, Urteil v. 12.11. 
1986, Az.: 1 S 113/86). 
 
Es sollte heute auch zum Selbstver-
ständnis eines Vereins gehören, dass 
die aktuelle (!) Satzung des Vereins 
– auf der Homepage des Vereins 

ein gestellt und dort einfach und 
schnell zu finden ist und als 
Download heruntergeladen wer-
den kann und 

– beim Finanzamt hinterlegt ist (§ 
137 AO). 

 
(LG Frankfurt/M., Urteil v. 27.04. 
2018, Az.: 2-30 O 238/17) 
 

Stefan Wagner, Dresden

Aus dem BSB –  
Namen und Notizen

Eine Geschichten aus dem Vereins-
alltag: Im u. a. Fall des LG Frankfurt 
berief sich ein Mitglied darauf, dass 
es die Satzung nicht kannte. Der 
Verein hatte das Mitglied wegen 
Zahlungspflichten in Anspruch ge-
nommen und dieses verweigerte 
mit dem Argument der Unkenntnis 
der Satzung die Zahlung – natürlich 
ohne Erfolg. 
 
Rechtslage 
Die Satzung des Vereins ist nach § 25 
BGB die Verfassung des Vereins und 
regelt im Rahmen der Vereins- und 
Satzungsautonomie (Art. 9 Abs. 1 
Grundgesetz) u.a. die Rechte und 
Pflichten der Mitglieder des Vereins.  
Bei der Mitgliedschaft in einem e.V. 
handelt es sich um ein schuldrecht-
liches Vertragsverhältnis und das 
Mitglied unterwirft sich mit seinem 
Beitritt zum Verein automatisch den 
Regelungen der Satzung und er-

Ein Mitglied kann sich daher nicht 
darauf berufen, es habe die Satzung 
nicht gekannt, vor allem dann 
nicht, wenn es um die Pflichten 
geht, die die Satzung den Mitglie-
dern aufgibt. Bei der Erfüllung der 
Pflichten kommt es daher nicht da-
rauf an, ob das Mitglied Kenntnis 
von der Satzungsregelung hatte. 
 
Die Unkenntnis der Satzung beruht 
dann auf einem Versäumnis des 
Mitglieds und nicht des Vereins. 
Wenn also ein Mitglied sich nicht 
über die mit der Mitgliedschaft ver-
bundenen Folgen infor miert, in-
dem das Mitglied es unterlassen hat, 
die Satzung (und die Ordnungen!) 

kennt diese als Vertragswerk an. Dies 
gehört zum Allgemeinwissen, wenn 
man als Mitglied einem Verein bei-
tritt, so das Landgericht in seiner Be-
gründung.

Müssen die Mitglieder  
die Satzung des Vereins kennen?

In der Februar-Ausgabe hatten wir berichtet, dass 
durch die Anhebung des Beitragsfußes die Beiträge 
für Sportvereine steigen werden. Versehentlich wurde 
hier bei den Vereinen, die bezahlte Sportler beschäf-
tigen, ein nicht korrekter Betrag genannt.  
So sind pro 1.000 Euro Lohnsumme nicht 2,47 Euro, 
sondern tatsächlich etwas mehr als 270 Euro abzu-
führen. Wir bitten um Beachtung.  

 
 
 
Mehr zur VBG finden Sie 
auf unserer Website unter  
 

https://www.badischer-sportbund.de/service/ 
versicherungen/vbg-unfallversicherung/

VBG-Beiträge

Mit diesem Artikel bietet Lexware, eine Marke der Haufe Group, 
den Leserinnen und Lesern von „Sport in BW“ wichtige Infor -
mationen rund um das optimale Vereinsmanagement. 
 
Unter https://shop.lexware.de/verein-wissen können Sie Pro-
dukte zur Vereins führung vier Wochen kostenlos testen.

MERKE  
Allerdings handelt es sich bei den Regelungen in der 
Satzung nicht um allgemeine Geschäftsbedingungen 
(AGB), wie sie sonst im Rechtsgeschäftsverkehr üblich 
sind. So findet – neben der Prüfung der Satzung durch 
das Registergericht im Rahmen der Eintragung der Sat-
zung im Vereinsregister – keine zusätzliche Kontrolle der 
Satzungsregelungen statt (vgl. § 310 Abs. 4 S. 1 BGB).

GESCHÄFTSSTELLE | SERVICE
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SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 

72762 Reutlingen Telefon 07121.9288-21

73457 Essingen Telefon 07365.919040

75417 Mühlacker Telefon 07041.937030

Ob Naturrasen, Hybridsystem 

oder Kunstrasen – wir realisieren 

die optimale Lösung für Neubau, 

Umbau, Sanierung, Renovation 

und Pflege.

Partner der Vereine,  
Kommunen und Verbände

Kunstrasen mit Kork-Infill  |  VfB Grötzingen

FiberSand  |  Sportschule Schöneck

CombiGrass® – Torraumverstärkung  |  FV Ottersweier

Naturrasen  |  FC Nöttingen
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„Integration durch Sport“ vielfäl-
tige Bildungsformate in den The-
menbereichen Integration, inter- 
kulturelle Kompetenz, Kommuni-
kation und Konfliktmanagement. 
Durch das breite, thematisch stark 
an den Bedürfnissen, Strukturen und 
Realitäten der Vereine orientierte 
Themenspektrum, werden handeln-
de Personen auf allen Vereinsebe-
nen adressiert: Vorstände, Vereins- 
manager, Jugendleiter*innen, Trai -
ner*innen und Übungsleiter*innen, 
Integrationsbeauftragte sowie alle 
weiteren Interessierten. 
In Info-Seminaren, Tagesworkshops 
und Kurzschulungen werden spezi -
fische Impulse für die Vereinspraxis 
gesetzt, durch verschiedene Aus-
tauschformate wird das Thema Ver -
netzung verstärkt in den Blick ge-
nommen. 
Die Etablierung eines Integrations-
netzwerks im Sport und insbeson-
dere der Austausch mit sportexter-
nen Partnern soll möglichst vielen 
Menschen die gleichberechtigte Teil-
habe an Sport und Gesellschaft er-
möglichen und die Potenziale des 
Sports bestmöglich ausschöpfen. 
 

Auch 2020 machen wir Euch  
„Fit für die Vielfalt“! 

Vom 18.09. bis 19.09.2020 findet 
in diesem Jahr das bekannte und 
bewährte Intensivseminar „Fit für 
die Vielfalt“ auf der Sportschule 
Schöneck in Karlsruhe statt.  

hintergrund und der sozial Benach -
teiligten als Mitglieder, freiwillig En-
gagierte, sportliche Talente, Übungs-
leiter und Vereinsfunktionäre zu 
aktivieren und neue Impulse für die 
Vereinsentwicklung zu erhalten! 
Mit dem Programm Integration 
durch Sport (IdS) unterstützt der 
Badische Sportbund Nord gemein-
sam mit dem Landessportverband 
Baden-Württemberg seine Mitglieds -
organisationen umfassend dabei, 
die Herausforderung der Integrati-
on von Zielgruppen, die bislang 
nicht nachhaltig erreicht werden, 
anzunehmen und zu bewältigen. 
Damit setzt IdS nach „Sport für Ge-
flüchtete“ einen neuen Schwer-
punkt und orientiert sich an den 
aktuellen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. 
  

Jetzt Förderung im  
Programm IdS beantragen! 
 

Umfassende Unterstützung 
Integration, interkulturelle Öffnung 
und gleichberechtigte Teilhabe sind 
gleichermaßen Chance und Heraus-
forderung für die Vereinsentwick-
lung. Um diese Aufgabe erfolgreich 
zu bewältigen und neue Zielgrup-
pen nachhaltig im Verein zu bin-
den, unterstützen wir unsere Mit- 
gliedsorganisationen und sportex-
ternen Kooperationspartner unter 
Berücksichtigung der individuellen 
Rahmenbedingungen und Heraus-
forderungen getreu der Leitidee „Bil-
den, Beraten, Bezuschussen“ – von 
der Entwicklung erster Ideen bis hin 
zur Umsetzung von Projekten und 
Maßnahmen.  
 

Bildung 
Um das qualifizierte Haupt- und 
Ehrenamt im organisierten Sport 
weiterzuentwickeln und im Be-
reich der sozial-kommunikativen 
Handlungskompetenzen zu stärken, 
veranstaltet das Bundesprogramm 

Gemeinschaft erleben, mitgestalten, 
dazugehören – all dies zeichnet ei-
nen Sportverein aus. Ebenso sind 
dies die Grundprinzipien gleichbe-
rechtigter Teilhabe an der Gesell-
schaft. Sie ermöglichen die Selbst-
bestimmung und -verwirklichung 
der Menschen und schaffen glei-
chermaßen Zugehörigkeits- und 
Gemeinschaftsgefühl.  
Der organisierte Sport ist mit ca. 28 
Millionen Mitgliedern die größte 
Personenvereinigung Deutschlands 
und an sich für alle und jeden of-
fen. Dennoch gibt es gesellschaft-
liche Gruppen, die im Sport deut- 
lich unterrepräsentiert sind, insbe-
sondere Menschen mit Flucht- oder 
Migrationshintergrund und sozial 
Benachteiligte. Gleichberechtigte 
Teilhabe im Sport ist keine Selbst-
verständlichkeit und nicht für alle 
Realität!  
Gleichberechtigte Teilhabe für alle 
am Sport zu ermöglichen ist die zen-
trale Zukunftsaufgabe für Vereine, 
Sportkreise und die Sportverbände 
in Baden-Württemberg. Im Sport-
entwicklungsbericht 2018 gaben 
rund 50 Prozent der Vereine an, dass 
die Gewinnung von Ehrenamtli-
chen, Kindern und Jugendlichen, 
Übungsleitern sowie weiterer Funk-
tionsträger große Probleme darstel-
len und der Mangel an Engagierten 
teilweise bereits existenzbedrohend 
ist. Es ist also eine elementare Auf-
gabe, die Zielgruppen zu erschlie-
ßen, die bislang nicht im organi-
sierten Sport vertreten, aber in der 
Gesellschaft anwesend sind. In Zah-
len verdeutlicht haben 23,5 Pro-
zent der Menschen in Deutschland 
und 31 Prozent der Menschen in 
Baden-Württemberg einen Migra-
tionshintergrund. Im organisierten 
Sport liegt der Anteil jener Personen-
gruppe allerdings deutschlandweit 
lediglich bei 6,2 Prozent, in Baden-
Württemberg bei 8,1 Prozent.  
Es gilt, die großen und bislang we-
nig genutzten Potenziale der Men-
schen mit Flucht- oder Migrations-

Integration fördern – Gleich- 
berechtigte Teilhabe ermöglichen –  
Potenziale aktivieren 
Jetzt Förderung bei   
„Integration durch Sport“ beantragen!

INTEGRATION DURCH SPORT
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Informationen zu allen Veranstal-
tungen sowie zur Anmeldung und 
Lizenzanerkennung finden Sie auf 
unserer Webseite und im aktuellen 
Bildungsprogramm des Badischen 
Sportbunds Nord.  
Sie haben Themenvorschläge für 
unser Bildungsangebot? Wir sind 
für Anregungen aus unseren Mit-
gliedsorganisationen immer offen 
und freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme. 
  

Beratung 
„Integration“ ist sehr vielfältig und 
ein Querschnittsthema in Sport-
vereinen. Ob in der praktischen Ar-
beit der Trainingsgestaltung, hin-
sichtlich der Vereinsstrukturen, dem 
Ehren- und Hauptamt oder der öf-
fentlichen Wahrnehmung – die In-
tegration neuer Zielgruppen wirkt 
sich in allen Bereichen aus.  
Der Badische Sportbund Nord be-
rät alle interessierten und engagier-
ten Vereine umfassend hinsichtlich 
inhaltlich-pädagogischer Arbeit, 
Ehrenamtsgewinnung, der Schaf-
fung nachhaltiger Strukturen und 
Finanzierungsmöglichkeiten sowie 
wirksamer Öffentlichkeitsarbeit. 
Ebenso sind die Vernetzung mit re-
levanten Partnern im Sport und da-
rüber hinaus sowie die Bildung lo-
kaler Netzwerke zentrale Themen 
der Beratung.  
Auf Basis einer vereinsspezifischen 
Ist-Stand-Analyse werden Sportver-
eine auf dem Weg zur interkultu-
rellen Öffnung und gleichberech-
tigter Teilhabemöglichkeiten für 
alle begleitet.  
Für Fragen rund um das Thema 
„Integration durch Sport“, stehen 
Ihnen die Programmmitarbeiter 
beim Badischen Sportbund Nord 
gerne zur Verfügung. 
 

Bezuschussung 
Der Badische Sportbund Nord för-
dert das integrative Engagement sei -
ner Mitgliedsorganisationen durch 
finanzielle Mittel, die das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau 
und Heimat und der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) zur 
Verfügung stellen. Ab sofort können 
Sportvereine und Sportkreise mit 
Sitz im Verbandsgebiet Nordbaden, 
die sich im Jahr 2020 mit Projekten 
und Angeboten für Menschen mit 
Flucht- und Migrationshintergrund 
sowie für sozial Benachteiligte enga -

gieren, finanzielle Förderung bean-
tragen. Förderfähig sind alle Maß-
nahmen, die im Zeitraum vom 
01.01. bis 31.12.2020 durchgeführt 
werden. 
 

Antragsschluss  
ist der 19.07.2020. 

 
Das Antragsverfahren verläuft in 
drei Schritten: 
 
1. Förderantrag 
Im Antrag auf finanzielle Förde-
rung an den Badischen Sportbund 
Nord werden Angaben zu geplanten, 
aktuell durchgeführten oder bereits 
vor Antragsstellung innerhalb des 
Jahres 2020 abgeschlossenen Maß-
nahmen im Bereich Integration 
durch Sport gemacht und eine Kal-
kulation der voraussichtlichen Kos-
ten erstellt.  
Es bestehen verschiedene Förder-
möglichkeiten – von der Unterstüt-
zung für Einzelmaßnahmen, wie 
integrativen Festen oder Ferienfrei-
zeiten (bis zu 1.500 Euro), über ein 
vereinfachtes Antragsverfahren für 
Unterstützungen in geringem Um-
fang als Mikroprojekt (bis zu 1.000 
Euro pro Abteilung für max. fünf 
beim Badischen Sportbund Nord 
gemeldete Vereinsabteilungen) bis 
hin zu langfristig angelegten, um-
fassenden Förderungen für IdS-Stütz-
punktvereine.  
 
Unbedingt beachten: 
Die Angaben im Antrag sind die 
Grundlage für die konkreten För-
dermöglichkeiten – diese sind daher 
sehr sorgfältig vorzunehmen und zu 
kalkulieren. 
 
Wir beraten Sie gerne zur für Sie 
passende Förderlinie mit einem an-
gemessenem bürokratischen Auf-

wand in Abhängigkeit des Finanz- 
bedarfs und der inhaltlichen Ausge-
staltung Ihrer Maßnahmen.  
 
2. Förderbescheid 
Nach Prüfung des Antrags und Er-
mittlung des Finanzierungsbedarfs 
teilt der Badische Sportbund Nord 
nach der Antragsfrist die maximal 
mögliche Fördersumme mit und 
übermittelt die zur Förderlinie pas-
senden Nachweisformulare. 
 
3. Nachweise und Auszahlung 
Die entsprechenden Nachweisfor-
mulare sind vollständig ausgefüllt 
und mit allen weiteren erforderli-
chen Belegen und Dokumenten 
fristgerecht bis zum 08.11.2020 
durch die Vereine beim Badischen 
Sportbund Nord einzureichen.  
Nach Prüfung der Nachweisunter-
lagen werden die antragsstellenden 
Vereine über die endgültige Förder-
summe informiert. IdS refinanziert 
den für die integrativen Angebote 
und Maßnahmen entstandenen fi-
nanziellen Mehrbedarf. Entspre-
chend ergibt sich die tatsächlich 
Fördersumme aus dem nachgewie-
senen, förderfähigen finanziellen 
Aufwand der Vereine. Die Auszah-
lung erfolgt in der Regel zeitnah zur 
Mitteilung im Haushaltsjahr 2020.  
 
Sollte der insgesamt beantragte För-
derbedarf die zur Verfügung stehen-
den Mittel übersteigen, so behält 
sich der Badische Sportbund Nord 
vor, Förderungen anteilig zu kürzen. 
 
Es können nur Anträge berücksich-
tigt werden, die inklusive Finanzie-
rungsplan und rechtsverbindlicher 
Unterschrift bis zum 19. Juli 2020 
vorliegen. Maßgeblich ist der frist-
gerechte Eingang der vollständigen 
Unterlagen in der Geschäftsstelle des 
Badischen Sportbunds Nord.

Ausführliche Informationen zu den förderfähigen Maßnahmen und Ausgaben sowie zum  
Antragsverfahren und die erforderlichen Formulare stehen ab sofort auf unserer Webseite als 
Download zur Verfügung:  

badischer-sportbund.de/zuschuesse/integration-durch-sport/ 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Bärbel Nagel,  
Tel. 0721 / 1808-27, b.nagel@badischer-sportbund.de 
Susanne Borth,  
Tel. 0721 / 1808-42, s.borth@badischer-sportbund.de  
Patrick Orf, 
Tel. 0721 / 1808-23, p.orf@badischer-sportbund.de

Informationen & Ansprechpartner:

INTEGRATION DURCH SPORT
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Auch bei der SG Siemens Karlsruhe 
ersetzt ein Kunstrasen mit Kork den 
alten Sandplatz am Sportgelände 
in der Karlsruher Nordweststadt. 
Der Verein brauchte dringend ganz-
jährige Trainingskapazitäten für sei -
ne Fußballjugend. Hier bauten die 
Spezialisten zunächst die alte Flut-
lichtanlage ab und nutzten die vor-
handene Sandschicht mit der Trag- 
schicht für ein neues Baugrundpla-
num, anschließend erneuerten sie 
die Drainage im Sauger-Sammler-
System sowie vier große Sicker-
schächte.  
Zum Anschluss an die Nebenflä-
chen wurde der Schichtaufbau des 

neuen Platzes 30 cm höher einge-
baut, ebenso die Einfassungen und 
umlaufenden Wege. An den Stirn-
seiten stehen jetzt Ballfangzäune 
mit 6 Meter Höhe.  
Ebenso erhielt der Platz eine auto-
matische Beregnungsanlage sowie 
eine 4-Mast-Flutlichtanlage mit neu-
ester LED-Technik. Der Clou: zur 
Entlastung der Anwohner kann die 
Lichtstärke im Trainingsbetrieb  
gedimmt werden. Der neue Kunst-
rasen LigaTurf Cross ruht auf einem 
DIN-Schichtaufbau und ist mit fri-
schem Korkgranulat ca. 8 mm hoch 
befüllt.

Im Sommer 2019 baute unser Part-
ner Sportstättenbau Garten-Moser 
gleich zwei Plätze mit nachhaltiger 
Korkfüllung.  
 
Beim VfB Grötzingen waren alle drei 
Plätze in bedauernswertem Zustand, 
häufige Spielabsagen bei Schlecht-
wetter die Folge – von geregeltem 
Trainingsbetrieb im Winter ganz 
zu schweigen.  
Die Arbeiten umfassten den Um-
bau von Platz 2 zum korkverfüllten 
Kunstrasen mit 6.400 m² sowie der 
alten Tenne zu zwei Kleinspielfel-
dern mit ca. 2.000 bzw. 2.600 m² 
Naturrasen.  
Insgesamt wurden 7.500 m² Boden 
stabilisiert, ein neues 1,5 km langes 
Drainagesystem und vier große 
Kontrollschächte eingebaut sowie 
ca. 4.000 to Schottertragschicht für 
das Kunstrasenspielfeld und Wege-
flächen eingebaut.  
Ebenso installierten die Reutlinger 
Sportstättenbauer eine neue Haupt-
wasserleitung, eine 4-Mast-LED-
Flutlichtanlage, 100 m Sitzstufen, 
2 x 40 m Ballfangzäune, neue Zu-
schauerbarrieren sowie Einfassun-
gen für Kunstrasen und Wege. 

Der neue Kunstrasenplatz mit dem Belag LigaTurf Cross vor der 
Korkgranulat-Verfüllung

Die neue schmucke Trainingsanlage mit modernem LED-Flutlicht

Neue Kunstrasenplätze mit Kork-Infill 
im Raum Karlsruhe

Natürliche Korkfüllung im Kunstrasen – der Anteil der gekräuselten Fasern fixiert das Korkgranulat und ver-
hindert sein Ausschwemmen.

PARTNER-INFO
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Unsere Gesellschaft wird immer 
bunter und vielfältiger, jede*r Dritte 
in Baden-Württemberg hat eine Mi-
grationsbiographie. Dies stellt ein 
enormes Entwicklungspotential für 
den organisierten Sport dar. Neben 
neuen Ideen und Impulsen für ein 
vielfältiges Vereinsleben, können 
neue Mitglieder und Ehrenamtliche 
gewonnen werden. Dabei gelingt 
Integration im Sport nicht per se, 
vielmehr sind zielgruppenspezifi-
sche Maßnahmen und Angebote 
notwendig. Der WLSB veranstaltet 
daher am 9. Mai 2020 im SpOrt 
Stuttgart den landesweiten Fachtag 
Integration, moderiert von SWR-
Migrationsexperte Utku Pazarkaya. 
Eingeladen sind alle interessierten 
Personen aus Sportvereinen, -ver-
bänden und -kreisen, aus Kommu-
nen und weiteren Organisationen. 
 

Impulsvortrag  
und Podiumsdiskussion  

Der Fachtag beginnt mit einem Im-
pulsvortrag von Prof. Dr. Tina No-
bis, Juniorprofessorin für Sport, In-
tegration und Migration an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, 
zum Thema „Sport und Belonging: 
Wie Sportvereine zu Orten der Zu-
gehörigkeit werden und wie das 
Recht auf Zugehörigkeit zum Sport-
verein verwehrt werden kann“. 
Es folgt eine Podiumsdiskussion mit 
Teilnehmenden aus Sport, Politik 
und Wissenschaft: Dr. Tina Nobis 
(Humboldt-Universität zu Berlin), 
Dr. Karin Fehres (DOSB-Vorstand 
Sportentwicklung), Andreas Felchle 
(WLSB-Präsident) und Dr. Martin 
Correll (BAMF) diskutieren über In-
tegration und Zugehörigkeit von 
Menschen mit Migrationshinter-
grund im Sportverein und der Ge-
sellschaft.

Impulsvortrag und Podiumsdiskussion, Marktplatz, Mitmachangebote und zwei Workshoprunden – der WLSB-
Fachtag Integration bietet ein vielfältiges Programm rund um die Integration im Sport.                  Foto: pexels.com

Marktplatz-,  
Mitmachangebote und  
zwei Workshoprunden 

In der Mittagspause haben die Teil-
nehmenden die Möglichkeit, die 
vielfältigen Marktplatz- und Mit-
machangebote zu erkunden. Pro-
gramme wie „Willkommen im 
Sport“ und „Integration durch 
Sport“, aber auch Sportfachverbän-
de und Vereine stellen sich vor. 
Es folgen zwei Workshoprunden, in 
denen die Teilnehmenden jeweils 
aus elf verschiedenen praxisnahen 
Workshops wählen können. Die 
Workshops behandeln u.a. folgen-
de Themenbereiche: 
• Fit für die Vielfalt 
• Interkulturelle Kompetenz 
• Diskriminierung entgegentreten 
• Finanzierung, Versicherung 

und Vereinsrecht 
• Frauen und Mädchen im  

organisierten Sport 
• Antisemitismus im Sport 
• Sportarten wie Cricket und  

Gorodki 
 

Teilnahmegebühr,  
Anmeldung und  

Lizenzverlängerung  

Die Teilnahmegebühr für den Fach-
tag Integration beträgt 15 Euro. Die 
Verpflegung (Frühstück, Mittags -
snack, Kaffee/Kuchen) ist inklusive.

Die Anmeldung erfolgt über das On-
line-Formular. Anmeldeschluss ist 
der 2. Mai 2020. Für die Teilnahme 
an der Gesamt-Veranstaltung kön-
nen sechs Lerneinheiten (LE) zur 
Lizenzverlängerung für ÜL C Brei-
tensport, Vereinsmanager C und 
Jugendleiter-Lizenz angerechnet 
werden. Die Anerkennung anderer 
Lizenzprofile klären Sie bitte mit 
dem zuständigen Fachverband. 
 

Weitere Hinweise zur  
Teilnahme am Fachtag 

Der WLSB versucht, allen Interes-
sierten die Teilnahme zu ermögli-
chen. Sollten Sie Unterstützungsbe-
darf benötigen, geben Sie dies bitte 
bei der Anmeldung an. Falls Sie un-
sicher sind, ob eine Teilnahme für 
Sie möglich ist, sprechen Sie uns 
einfach an und wir versuchen, ge-
meinsam eine Lösung zu finden. 
Ebenfalls wird allen Teilnehmen-
den während der gesamten Veran-
staltung ein Ruheraum zum Rück- 
zug oder Gebet zur Verfügung ge-
stellt. WLSB

Bunt und vielfältig 
Beim WLSB-Fachtag Integration am 9. Mai im SpOrt Stuttgart  
dreht sich alles um die Themen Integration, Teilhabe und Pluralität

Der WLSB-Fachtag Integration wird gefördert durch 
das Bundesprogramm „Integration durch Sport“ 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
aus Mitteln des Bundesministeriums des Innern, für 
Bau und Heimat. Der Fachtag wird in Kooperation mit 
dem Landessportverband Baden-Württemberg e.V., 
dem Badischen Sportbund Nord e.V. und dem Badi -
schen Sportbund Freiburg e.V. umgesetzt.

Mehr Informationen und die An-
meldung finden Sie unter 
https://veranstaltungen.wlsb.de/ 
fachtag-integration.

Informationen & Anmeldung:

INTEGRATION DURCH SPORT
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BADISCHER-SPORTBUND.DEBADISCHER-SPORTBUND.DE

ZUSCHÜSSE FÜR
KOOPERATIONEN

BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.

GEMEINSAM MACHEN WIR STARK!

Wir fördern mehr als 1.000 
Kooperationen von Sport-
vereinen mit Schulen und 
Kindergärten mit jährlich 
fast einer halben Mio. EUR.

Die Ausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass die notwen-
digen Finanzmittel im Landes- bzw. Sporthaushalt des Landes 
Baden-Württemberg 2020/2021 zur Verfügung gestellt werden. 
Bei der Beantragung von Kooperationsmaßnahmen sind folgen-
de Grundsätze zu beachten: 
 
1. Antragsteller sind der Verein und die Schule. Zuschussemp-
fänger ist der Verein. Bei schul- bzw. schulartübergreifenden Maß-
nahmen bestätigt eine Schulleitung die Trägerschaft der Gesamt-
kooperationsmaßnahme. 
 
2. Anträge können ausschließlich über das Internetportal BSBnet 
gestellt werden. Das Portal ist für die Antragsstellung ab dem 
15. März bis einschließlich 1. Mai 2020 geöffnet.  
Der Antrag ist online zu erstellen und auszudrucken. Der Aus-
druck ist bis spätestens 1. Mai 2020 unterschrieben bei der BSB-
Geschäftsstelle einzureichen. Verspätet eingehende Anträge 
werden nicht mehr angenommen. Eine Anleitung zur Online-
Beantragung kann auf unserer Homepage unter www.badischer-
sportbund.de abgerufen werden. 
 
3. Möglichkeiten der Förderung 
a) Grundsätzlich können Maßnahmen mit allen Schularten und 

in allen Profilen im Rahmen des außerunterrichtlichen Sport-
angebots bezuschusst werden. Die Mindestteilnehmerzahl be-
trägt fünf Kinder. Grundschulen und weiterführende Schulen 
(GSB, WSB), die ein Profil mit sport- und bewegungserziehe-
rischem Schwerpunkt besitzen bzw. Schulen mit besonderem 
Förderbedarf im Sport, werden vorrangig berücksichtigt. Maß-
nahmen, in denen der inklusive Gedanke verfolgt wird, wer-
den ebenfalls vorrangig berücksichtigt (detaillierte Angaben 
im Feld „Beschreibung der Maßnahme“ eintragen); 

b) Es ist möglich, dass neben Schulkindern auch Kindergarten-
kinder an Kooperationsmaßnahmen teilnehmen oder andere 
Partner einbezogen werden. Dies muss im Antrag durch Aus-
wahl des Feldes „dritte Partner/Kindergarten“ und unter „Be-
schreibung der Maßnahme“ kenntlich gemacht werden.  

   Direkte Kooperationen von Sportvereinen mit Kindergärten/Kinder -
tagesstätten (ohne Grundschule bzw. ohne Teilnahme von Schülern) 
können im BSB Nord im Rahmen der PFiFF-Kooperation Kinder-
garten-Verein gefördert werden. Hierzu gibt es eine eigene Ausschrei-
bung, die wir in der nächsten Ausgabe von „SPORT in BW“ ver-
öffentlichen.

Wir weisen darauf hin, dass für bewilligte Maßnahmen keine 
zu sätzlichen Finanzmittel des Landes Baden-Württemberg in 
Anspruch genommen werden dürfen. 
 
4. Anzahl der geförderten Maßnahmen 
Hinsichtlich der Anzahl der Maßnahmen pro Verein ist zunächst 
keine Einschränkung vorgesehen, allerdings muss die Anzahl der 
beantragten Maßnahmen in Relation zu Vereinsmitgliedern so-
wie Schüler- und Klassenzahlen verhältnismäßig sein. 
Gehen mehr Anträge ein, als Mittel zur Verfügung stehen, ent-
scheidet die jeweilige Betreuergruppe in den Sportkreisen über 
die Bezuschussung. Die Bewilligung erfolgt durch den Badischen 
Sportbund Nord. 
 
5. Zuschuss 
a) Die Zuschusshöhe beträgt im Schuljahr 2020/21 360 €; 
b) Maßnahmen mit SBBZ Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren (Sonder- und Förderschulen) erhalten einen 
Zuschuss von 460 €; 

c) Kooperationen, die der Förderung der Schwimmfähigkeit die-
nen, werden mit 460 € bezuschusst. 

Kooperationsmaßnahmen müssen (zusätzlich zum bestehenden 
Vereinsangebot) über das ganze Schuljahr in wöchentlichem 
Rhythmus (einstündig) oder in 14-tägigem Rhythmus (zwei-
stündig) durchgeführt werden (Schulstunde à 45 Minuten), um 
die volle Förderung zu erhalten. 
 
Alternativ dazu ist möglich: 
a) „Saisonsportarten“ / Kooperationen in einem begrenzten 

Zeitraum 
b) Schulsportprojekte 
 
Kooperationsmaßnahmen ab einem Umfang von 30 Stunden 
werden mit 360 € bzw. 460 € (SBBZ, Schwimmkooperationen) 
bezuschusst.  
Kooperationsmaßnahmen im Umfang von 20 bis 29 Stunden 
werden mit 180 € bzw. 230 € (SBBZ, Schwimmkooperationen) 
bezuschusst.  
 
Es gilt der Zeitraum des Schuljahrs von September 2020 bis Juli 
2021 für die Durchführung einer Maßnahme.  
 
Für die Auszahlung des Zuschusses ist als Abrechnungsformular 
der sog. Kurzbericht online im Zeitraum von Juni bis Juli 2021 
zu erstellen, online zu versenden und auszudrucken. Der Aus-
druck ist bis spätestens 31. Juli 2021 − unterschrieben von Schule 
und Verein − bei der BSB-Geschäftsstelle einzureichen. Eine von 
Verein und Schule unterschriebene Teilnehmerliste muss für 
Prüfungszwecke im Verein vorgehalten werden.

Kooperation Schule – Verein 
Ausschreibung für das Schuljahr 2020/2021 – Meldetermin 1. Mai 2020
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6. Versicherungsschutz 
Alle gemeldeten Kooperationsmaßnahmen erhalten Versiche-
rungsschutz gem. Sportversicherungsvertrag bzw. über die ge-
setzliche Unfallversicherung der Schulen. Dies gilt auch für 
Maßnahmen, die keinen Zuschuss erhalten. 
 
7. Für Kooperationsmaßnahmen, die über das Deputat der Lehr-
kraft abgedeckt sind, wird kein Zuschuss gewährt. Ausnahmen 
von dieser Regelung sind nur bei SBBZ Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (Sonder- und Förderschulen) 
unter Einsatz eines zusätzlichen Übungsleiters möglich. 
 
8. Jede Kooperationsmaßnahme ist gesondert zu beantragen. 
 
9. Kooperationsmaßnahmen müssen jedes Schuljahr neu bean -
tragt werden. 
 
10. Die Bewilligungsbescheide des BSB Nord für bezuschusste 
Maßnahmen gehen den Vereinen zu. 
 
Für alle Fragen und Probleme zur Antragstellung oder Hilfestellung 
beim Aufbau einer Kooperation und die Betreuung der Maßnah -
me wenden Sie sich bitte an den Sportkreiskoordinator, an den 

Beauftragten im Schulamt (siehe Anschriftenliste) oder an den 
Badischen Sportbund Nord, Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe, 
Frau Marušić, Tel. 0721/1808-29. 
 
Sportkreiskoordinatoren im Schuljahr 2020/2021 
• Sportkreis Tauberbischofsheim – Matthias Götzelmann und 

Michael Geidl, Tel. 09341/898813 
• Sportkreis Buchen – Klaus Fröbel, Tel. 06281/3984 
• Sportkreis Mosbach – Ursula Ernst, Tel. 06268/9286701 
• Sportkreis Sinsheim – Hans-Ingo Appenzeller, Tel. 07261/61496 
• Sportkreis Heidelberg – Klaus Bähr, Tel. 06221/866192 
• Sportkreis Mannheim – Sabine Hamann, Tel. 0621/72493448 
• Sportkreis Bruchsal – Jürgen Zink, Tel. 07254/71816 
• Sportkreis Karlsruhe – Gerda Desserich, Tel. 0721/841483 
• Sportkreis Pforzheim – Gudrun Augenstein. Tel. 07233/4781 
 
Ansprechpartner in den Staatlichen Schulämtern 
• Karlsruhe: Marcus Kaufmann, marcus.kaufmann@t-online.de 
• Mannheim: Stefan Köhler, s-c-koehler@web.de 
• Pforzheim: Dirk Walterspacher, dirkwalterspacher@web.de

Förderlinie Integration 2020/2021 
Die Antragserfassung erfolgt ebenfalls über das Kooperationsmodul im Internetportal www.bsb-net.org

Innerhalb des Programms Kooperation Schule – Verein 2020/ 
2021 können in der Förderlinie „Integration“ Zuschussanträge 
gestellt werden. Die Maßnahmen beziehen sich speziell auf die 
Integration von (geflüchteten) Kindern und Jugendlichen, die 
an allgemein bildenden Schulen die „Vorbereitungsklassen“ 
(VKL) und an beruflichen Schulen das „Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit und Beruf für Jugendliche ohne Deutschkenntnisse“ 
(VABO) besuchen. Da diese Kinder und Jugendlichen aufgrund 
ihrer fehlenden bzw. gering ausgeprägten Deutschkenntnisse 
separat von den einheimischen Schülerinnen und Schülern 
unterrichtet werden, ist es wichtig, außerhalb des jeweiligen 
Unterrichts Raum für Begegnungen zu schaffen. Gemeinsame 
sportliche Aktivitäten fördern Anerkennung, Respekt und To-
leranz und schaffen dadurch Vertrauen und gemeinschaftlichen 
Zusammenhalt. Dies erleichtert den späteren Übergang der 
Schülerinnen und Schüler der VKL-/VABO-Klassen in die Regel -
klassen der Schulen. Die geforderte Gruppendurchmischung 
ist somit der wesentliche Punkt und das Alleinstellungsmerk-
mal der neuen Förderlinie. Die Angebote sollen zusätzlich für 
junge Mitglieder des kooperierenden Sportvereins offen sein.  
 
1. Die Zuschusshöhe beträgt im Schuljahr 2020/2021 460 € 
(230 €). Eine Sonderförderung von bis zu 1.000 € ist für be-
willigte Integrationskooperationen möglich. 
An den Spiel-, Übungs- und Trainingsgruppen müssen mindes -
tens fünf Kinder/Jugendliche regelmäßig teilnehmen. Davon 
müssen mindestens zwei Schüler/innen aus VKL-/VABO-Klas-
sen sein.  
Die an der Kooperationsmaßnahme teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen sind Schülerinnen und Schüler von VKL-Klassen 
bzw. VABO-Klassen sowie Schülerinnen und Schüler der ent-
sprechenden Regelklassen dieser Schulen. Zusätzlich sollen die 
Angebote für junge Mitglieder des kooperierenden Sportvereins 
offen sein. Die Antragstellung erfolgt online über das Koopera -
tionsprogramm Schule-Verein im BSBnet.  
 
2. Zusätzlich besteht für bewilligte Integrationskooperationen 
die Möglichkeit, dass halb-, ganz- oder mehrtägig angelegte, 

erlebnispädagogisch orientierte Bewegungs- und Sportangebo -
te zusätzlich einen Betrag in Höhe von bis zu 1.000 € pro Schul -
jahr erhalten. Über das Antrags- und Abrechnungsverfahren 
werden die Vereine mit der Bewilligung der integrativen Koope -
ration informiert.  
 
3. Für „Saisonsportarten“ die in einem begrenzten Zeitraum 
stattfinden, können auch für die Förderlinie Integration An-
träge gestellt werden 
 
Wir weisen darauf hin, dass für bewilligte Maßnahmen keine zu-
sätzlichen Finanzmittel des Landes Baden-Württemberg in Anspruch 
genommen werden dürfen und bei der Förderlinien Integration 
eine Doppelförderung mit dem Kooperationsprogramm Schule – 
Verein ausgeschlossen ist.  
 
Die Richtlinien zur Förderlinie innerhalb des Kooperationspro-
gramms orientieren sich in den meisten Punkten an denen der 
Regelkooperationen.  
 
Wenn sich Fragen und Probleme bei der Antragstellung erge-
ben, können Sie sich gerne an den Badischen Sportbund Nord, 
Frau Marušić, Tel. 0721/1808-29 wenden.
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Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei. 
 

• FÜHRUNG UND MANAGEMENT 

• SPORTPRAXIS 
 
 

Für all unsere Seminare und Lehrgänge erfolgt die Anmel-
dung ab sofort unkompliziert und ohne Zugangsdaten über 
unser neues Veranstaltungsportal unter event.bsb-net.org. 
Hier wird Ihnen auch direkt die Anzahl der freien Plätze 
angezeigt.  
Das neue Veranstaltungsportal ersetzt die bisherige Anmel-
dung über das BSBnet. 

 
 
 
2020-0049 
Gewinnung von Ehrenamtlichen  

Termin: 18.03.2020 
Zeitrahmen: Mittwoch, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Sportkreis Pforzheim – Der genaue Ort wird 7 – 10 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn in der Einladung mitgeteilt. 
Kosten: 15 Euro 
Meldeschluss: 04.03.2020 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Ehrenamtliche und freiwillige Helfer halten unsere Ver-
eine am Laufen. Deren Gewinnung ist allerdings keine leichte 
Aufgabe, manchmal bedroht diese Herausforderung gar die Exis-
tenz des Vereins. In der Schulung lernen Sie praxiserprobte An-
sätze um die Ehrenamtsthematik systematisch anzugehen. Sie 
reflektieren Ihre diesbezügliche Vereinssituation und beschäfti -
gen sich mit den Stellschrauben, die Sie selbst beeinflussen kön-
nen. Ganz gezielt bekommen Sie nützliche Instrumente und 
Konzepte an die Hand, die auch helfen, gewonnene und vor-
handene Ehrenamtliche und Freiwillige zu binden und Mut 
machen das Thema „Ehrenamt“ in Ihrem Verein anzugehen.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Neue Ansätze und konkrete Methoden zur Ehrenamts -

gewinnung  
• Notwendigkeit einer gezielten Ehrenamtsbindung und 

hierfür neue Ideen  
• Verankerung des Themas Ehrenamtsmanagement im Vorstand 
 
Referentin: Daniela Herrlich (Beraterin für Ehrenamtsmanage-
ment und -förderung) 
 
 
2020-0050  
VM B: Workshop Projektentwicklung 

Termin: 20.03. – 21.03.2020 
Zeitrahmen: Fr. 11.00 – Sa. 18.00 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck, Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karls-
ruhe  
Kosten: 100 Euro inkl. Übernachtung im DZ und Verpflegung. 
Eine Einzelzimmerbuchung ist nicht möglich! 

Meldeschluss: 06.03.2020 
Anerkennung: 20 LE für VM-B Ausbildung 
 
Vereinsjubiläum, Ausweitung des Sportangebots, neuer Internet -
auftritt, … sicherlich gibt es auch in Ihrem Verein aktuell viele 
Projekte, die geplant werden müssen und die viele verschiedene 
Bereiche Ihres Vereins betreffen. In diesem Workshop wollen 
wir Ihnen die Möglichkeit geben, sich auf Ihr eigenes Projekt zu 
konzentrieren und dies mit Hilfestellung anderer Teilnehmer und 
Referenten weiterzuentwickeln. 
Dazu ist es notwendig, dass Sie im Vorfeld einen Projektplan Ih-
res aktuellen Projektes einreichen und vorbereitet in das Seminar 
starten. Die Unterlagen dazu werden wir Ihnen nach der Anmel-
dung zukommen lassen. Die Vorarbeit Ihres Projekts wird mit 
6 Lerneinheiten anerkannt. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Strategische Entscheidungsfindung 
• Werkzeuge zur Entwicklung von individuellen Strategien 

für die eigene Vereinsentwicklung 
 
Referentinnen: Fiona Eckert (BSB Nord), Eva Häberle (BSB Nord) 
 
 
2020-0053 
Führung im Ehrenamt 

Termin: 31.03.2020 
Zeitrahmen: Dienstag, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Sinsheim 
Kosten: 15 Euro 
Meldeschluss: 17.03.2020 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Die Sportvereine leben vom Ehrenamt und Ihr Verein hat erfreu-
licherweise bereits motivierte ehrenamtliche Mitstreiter in seinem 

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen von März bis Juni 2020

BILDUNG
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Reihen. Damit diese dem Verein langfristig erhalten und weiter -
hin mit Freude und Begeisterung bei der Sache bleiben, sind eine 
motivierende Führungsarbeit sowie Anerkennung und Wert-
schätzung elementar. 
In dieser Kurzschulung erfahren Sie, welche Faktoren Ehrenamt -
liche antreiben aber auch ausbremsen und wie Sie dieses Wissen 
für Ihre Führungsarbeit nutzen können. Sie erhalten einfache und 
praxisnahe Tipps und Kniffe um die persönlichen Stärken und 
zeitlichen Ressourcen Ihrer Mitarbeiter herauszufinden und die 
Ehrenamtlichen dementsprechend einzusetzen und zu fördern. 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Grundlagen einer motivierenden Führungsarbeit 
• Wissen um Besonderheiten ehrenamtlicher Arbeit  
• Zielgerichtete und wertschätzende Kommunikation  

mit ehrenamtlichen Mitarbeitern 
 
Referentin: Silke Schulz (Sportpädagogin) 

 
2020-0004 
Fit und schlau – perfect games 

Termin: 17.06. – 18.06.2020 
Zeitrahmen: Mittwoch – Donnerstag, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Kosten: 60 Euro inkl. ÜN und Verpflegung 
Zielgruppe: Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- 
und Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule 
und Jugendleiter. Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fach-
verband. 
 
Inhalte: Perfect Games basieren auf dem biopsychosozialen Sport-
modell und vereinen körperliche, psychische und soziale Lern-
ziele im spielerischen und sportartübergreifenden Grundlagen-
training.  
Anhand vieler neuer, spannender und einfach umzusetzender 
Spielideen erfahren Sie, wie neben den klassischen körperlichen 
Trainingszielen psychologisch wichtige Lernziele (z.B. Volition, 
Mut und Perspektivenübernahme) sowie soziale Lernziele spie-
lerisch im Grundlagentraining Ihrer Gruppen eingebaut und ver-
mittelt werden können. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Wie vermittle und trainiere ich spielerisch soziale  

Kompetenzen in meiner Sportgruppe? 
• Welche Spielformen eignen sich für die Herausbildung  

von Teamgeist und Fair Play?  
• Wie kann ich Kommunikation verbessern und Vertrauen 

aufbauen? 
• Mit welchen Spielformen kann ich die Kinder unterstützen, 

ihre Impulse zu kontrollieren? 
 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere

Übungsleiter-B Sport in der Ganztagsschule 

Termin: Grundlehrgang: 20.04. – 24.04.2020; Prüfungslehrgang: 
13.10. – 14.10.2020 
Zeitrahmen: Mo – Fr, ganztägig (GL), Mo – Di, ganztägig (PL) 
Ort: Sportschule Baden-Baden Steinbach 
Lehrgangsumfang: GL 40 LE á 45 Minuten, PL 16 LE á 45  
Minuten, 4 LE á 45 Minuten Projektarbeit  
Kosten: 210 Euro, inklusive Verpflegung und Übernachtung 
Zielgruppe: Übungsleiter und Trainer, die Sportangebote in Zu-
sammenarbeit mit Ganztagsschulen anbieten möchten 
 
Inhalte: Die Zahl der Ganztagsschulen steigt in Baden-Württem-
berg stetig an. Viele Sportvereine werden als Kooperationspartner 
für ergänzende Sportangebote angefragt. Um die Handlungskom-
petenzen im Umgang mit unterschiedlichen Kindern und Ju-
gendlichen zu schulen, gibt es für Übungsleiter und Trainer die 
Möglichkeit die Lizenz ÜL-B, sportartübergreifender Breiten-
sport, Profil „Sport in der Ganztagsschule“ zu erwerben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Strukturwissen Ganztagsschule / Organisation im Ganztag 
• Leitung von heterogenen Gruppen 
• Organisation im Ganztag und Kooperation Sportverein  

und Schule 
• Rechte und Pflichten des Übungsleiters im Ganztag 
• Projektkonzeption und -management im Ganztag 
• Basiswissen Pädagogik und Psychologie 
• Praxis in der Grundschule: Psychomotorik, Sicherheitsaspekte, 

Koordination 
• Praxis in der Sekundarstufe: Bewegungsangebote zur  

Förderung des sozialen Miteinanders 
 
Referenten: Lehrteam BSB Freiburg

Nicole Dreßler 
Tel. 0721/1808-35, N.Dressler@Badischer-Sportbund.de

Anmeldung und Informationen Sportpraxis: 

Benjamin Sutter 
b.sutter@bsb-freiburg.de, Tel. 0761/1524629

Anmeldung und Informationen Badischer Sportbund Freiburg: 

Julian Hess, Tel. 0721/1808-41, J.Hess@Badischer-Sportbund.de 
 
Wir bitten um Verständnis, dass wir vor Ort keine Anmeldungen ent -
gegennehmen und nur korrekt angemeldete Teilnehmer*innen zu-
lassen!

Ansprechpartner Seminare Führung & Management: 

BILDUNG
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Mit der Kampagne „Mehr als Sport“ werden 
zentrale Elemente unserer Sportvereine ge-
würdigt, etwa Ehrenamt, Miteinander, Toleranz 
und Respekt. Diese Dinge sind für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt unverzichtbar und 
heute wichtiger denn je. Deshalb unterstütze 
ich diese Kampagne als Schirmherrin sehr, 
sehr gerne. 

Dr. Susanne Eisenmann, 
Kultusministern und Schirmherrin

facebook.com/mehr.als.sport.bw 
instagram.com/mehr.als.sport.bw 
E-Mail: team@mehr-als-sport.info

Informationen zum Mitmachen:

Wir stehen ein für Mehr als Sport! 
Sportvereine leisten viel für die Gesellschaft. Die Kampagne „Mehr als Sport“ hebt  
das hervor – demnächst etwa mit einer Plakataktion

Leidenschaft, Zusammenhalt und 
Gemeinschaft – das sind die drei 
Schlagworte, die den Sport in den 
Vereinen und Verbänden Baden-
Württembergs auszeichnen. Lei-
denschaft, Zusammenhalt und Ge-
meinschaft sind deshalb auch das 
Motto, mit denen die drei Sportbün-
de im Land, der Landessportver-
band und die WLSB-Sportstiftung 
bei der Kampagne „MEHR ALS 
SPORT – Sportvereine in Baden-
Württemberg“ zusammenwirken. 
Denn im Sport wie auch bei dieser 
Kampagne gilt: Nur gemeinsam sind 
wir stark! Und deshalb braucht die 
Kampagne auch weiterhin die Un-
terstützung der Vereine und Ehren-
amtlichen im Land. 
In den vergangenen Monaten hat 
sich dabei schon einiges getan. Den 
Social-Media-Film zum Tag des Eh-
renamts am 5. Dezember haben 
landesweit mehr als 10.000 Perso-
nen gesehen. Viele Verbände, Ver-
eine und Abteilungen haben ihn 
geteilt, um ihren engagierten Mit-
gliedern Danke zu sagen. 
 

Vereine können  
Materialien ordern 

In den Wochen vor dem 5. Dezem-
ber hatte sich „Mehr als Sport“ zu-
dem mit einer großen Post-Ver- 
sandaktion bei allen Mitgliedsver-
einen der Sportbünde vorgestellt. 
Daraufhin hat sich gleich eine gan-
ze Reihe von Vereinen beim Kampa -
gnen-Team gemeldet, um Plakate 
und Flyer für Veranstaltungen zu 
ordern. Und manch ein Verein hat 
sich „Mehr als Sport“ gar als Dauer-
Motto zu eigen gemacht oder sein 
Jubiläumsjahr damit ausgestattet. 

Das ist genau die Unterstützung, 
die es braucht! Denn je mehr Ver-
eine, die Botschaft „Wir sind mehr 
als Sport“ aufgreifen und weiterge-
ben, desto besser. 
Weitaus wichtiger als das was war, 
ist allerdings das, was in der Zukunft 
noch alles bei „Mehr als Sport“ pas-
sieren wird. Im kommenden Mai 
wird die Kampagne auch auf Wer-
beflächen an Straßen, Bahnhöfen 
und Häuserwänden zu sehen sein. 
1.130 Großplakate für 11.300 Sport-
vereine in Baden-Württemberg sind 
unser Ziel. Und eine besondere Ak-
tion für die Sportvereine im Land 
wird damit auch noch verbunden 
sein. Möglich ist diese Bewerbung 
übrigens durch die Unterstützung 
von Toto-Lotto und den Fachver-
band Außenwerbung, der für ge-
meinnützige Organisationen und 
deren nicht-kommerzielle Kampa-
gnen spezielle Tarife anbietet.

Radiospots, Internet-Blog  
und soziale Medien 

Parallel dazu wird die Kampagne 
„Mehr als Sport“ auch im Radio ver-
treten sein. Wann und auf welchem 
Sender wird natürlich rechtzeitig 
mitgeteilt. Denn so viele wie mög -
lich und alle, deren Herz für die 
Sportvereine im Land schlägt, sol-
len während der Ausstrahlung das 
Ohr am Lautsprecher oder den 
Knopf im Ohr haben können.  
Wer lieber liest statt hört, sollte re-
gelmäßig in das Kampagnen-Blog 
reinschauen, das wir vor kurzem 
gestartet haben. Dort stellen wir 
Mehr-als-Sport-Geschichten und 
Mehr-als-Sport-Gesichter aus den 
Vereinen vor und geben dort jenen 
tollen Initiativen und stillen Hel-
den die öffentliche Bühne, die sie 
verdienen. Darüber hinaus werden 
wir demnächst auch die Schlagzahl 
bei Facebook und Instagram nach 
oben schrauben – und auch dort 
befinden sich einige tolle Aktionen 
in Vorbereitung. Übrigens: Am 
schnellsten erfahren die Vereine da-
von, wenn sie „Mehr als Sport“ in 
den sozialen Medien liken. 

MEHR ALS SPORT

MEHR ALS SPORT 
Social Media-Posts  
zu unserer Kampagne 
aus dem Februar 

Ihr wollt auch dabei sein? 
Einfach bei Instagram oder Facebook 
mit #mehralssport posten!

ralssport   #mehralssport   #mehralssport   #mehralssport   #mehralssport   #mehralssport   #mehralssport   #mehra

MEHR ALS SPORT
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Herr Wacker, Toto-Lotto ist seit vie-
len Jahren verlässlicher Partner des 
Sports im Land. Auf welchen We-
gen fördert Lotto die Sportvereine? 
Wir sind tatsächlich sehr eng mit 
dem Sport verbunden – jedes Jahr 
fließen rund 60 Millionen Euro aus 
unseren Erträgen über den Wettmit-
telfonds in den Breiten- und Spit-
zensport. Diese Mittel werden viel-
fältig aufgeteilt und kommen in 
unterschiedlichen Bereichen zum 
Einsatz wie etwa bei der Jugendar-
beit, der Bezahlung von Lehrgän-
gen, in den Olympiastützpunkten 
und nicht zu vergessen im Behin-
dertensport. Zusätzlich betreiben 
wir als Unternehmen verschiedene 
Sport-Sponsorings. Ob Wintersport, 
Tischtennis oder Biken – wir unter -
stützen Vereine und Sportler dabei, 
ihre Ziele zu erreichen. Mit unserem 
Sportjugendförderpreis zeichnen 
wir außerdem vorbildliches Enga-
gement in der Jugendarbeit aus. 
Selbst in den sozialen Medien tun 
wir etwas für den Sport: Hier gibt es 
regelmäßig unsere Vereinsaktion, 
bei der die Sportvereine aus dem 
Land mitmachen können.  

Georg Wacker und Toto-Lotto teilen die 
Werte von „Mehr als Sport“.

Was hat den Ausschlag gegeben, 
darüber hinaus die Kampagne 
„Mehr als Sport“ zu unterstützen? 
Das Ziel der Kampagne, die Leistung 
der Vereine wieder stärker in die 
Wahrnehmung der Öffentlichkeit 
zu rücken, hat uns sofort gut gefal-
len. Dabei geht es viel um Werte wie 
Verantwortung, Respekt und Serio-
sität – diese teilen wir natürlich in 
starkem Maße. Mit unserer Unter-
stützung wollen wir zeigen, dass es 
sich lohnt, Teil dieser Gemeinschaft 
zu sein oder zu werden. Es geht uns 
bei der Sportförderung eben nicht 
nur darum, als Unternehmen sicht-
bar zu sein, sondern auch für die 
Menschen einzutreten, die sich im 
Sport oftmals ehrenamtlich enga-
gieren. 
 
Welchen Stellenwert hat aus Ihrer 
Sicht das Engagement der Sport-
vereine für die Gesellschaft? 
Es geht wie erläutert um Werte und 
Zusammenhalt. Das sind Dinge, 
die auch in der Gesellschaft an Be-
deutung gewinnen sollten. Sport-
vereine, die genau dieses Verhalten 
vorleben, nehmen dabei natürlich 

Für die Menschen eintreten, die sich 
im Sport engagieren 
Als Partner des Sports unterstützt Toto-Lotto Baden- 
Württemberg gerne die Kampagne „Mehr als Sport“,  
erklärt Geschäftsführer Georg Wacker

###MEHR ALS SPORT
LEIDENSCHAFT. ZUSAMMENHALT. GEMEINSCHAFT. www.mehr-als-sport.info

#mehralssport

instagram.com/mehr.als.sport.bw
facebook.com/mehr.als.sport.bw

Ob beim Breitensport oder im Wettkampf, 
am Spielfeldrand oder im Vorstandsamt: 
Leidenschaft, Zusammenhalt und Gemein-
schaft zeichnen unsere Sportvereine aus. 
Was bedeutet „Mehr als Sport“ für dich? 
Zeige es mit deinen Fotos auf Instagram 
oder Facebook!

Comac und Mattis, 
Triathleten 
beim TV Bretten

eine wichtige Rolle ein. Wenn schon 
die Kleinsten lernen, sich für ande-
re einzusetzen, sich fürs Team zu 
engagieren und sich gegenseitig mit 
Respekt zu behandeln, hinterlässt 
das bleibende Eindrücke. Die wirken 
sich positiv auf das gesellschaftli-
che Miteinander aus. Auf den Punkt 
gebracht: Sportvereine und ihre Mit-
glieder leisten großartige Arbeit, wir 
als traditioneller Partner des Sports 
wissen das zu schätzen – und wol-
len davon auch die Öffentlichkeit 
überzeugen. 

MEHR ALS SPORT

MEHR ALS SPORT
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www.badische-sportjugend.de/ 
startup

Weitere Infos und Antragsformular:

Ihr seid jünger als 27 Jahre und steht 
auf eine bestimmte Sportart? Diese 
wird in eurem Verein oder im Ver-
ein um die Ecke aber leider nicht an-
geboten? Ihr wollt mal was Neues 
ausprobieren und eine Trendsport-
art ausüben? Oder eine Sportart, 
die es bisher in eurem Verein noch 
nicht gibt? Dann ist Start-up genau 
das Richtige für euch! Egal, ob ihr 
euren Sport „nur“ zum Spaß oder 
wettkampfmäßig machen wollt: 
gründet euer Start-up! 
 

Bis zu 1.500 Euro  
Förderung möglich! 

Ihr wollt eine Sportart einfach mal 
ausprobieren? Kein Problem, wir 
fördern die Kosten für ein Schnup-

Gründet euer                    ! 
Lukrative Förderung für neue Sportangebote

pertraining mit bis zu 250 Euro 
(Honorar- & Reisekosten Trainer/in).  
Wenn euch die Sportart gefällt und 
ihr sie regelmäßig ausübt, gibt es 
eine Pauschalförderung in Höhe 
von 250 Euro. Doch nicht nur das: 
wenn Jugendbeteiligung in eurem 
Sportverein groß geschrieben wird, 
gibt es diese Förderung auch im 
zweiten und dritten Jahr.  
Ihr benötigt Ausrüstung und Mate-
rial? Kein Problem, wir unterstützen 
Euch mit bis zu 250 Euro. Ihr wollt 
Euch fit machen und eine Trainer- 
oder Jugendleiterlizenz erwerben? 
Kein Problem, wir erstatten Lehr-
gangsgebühren bis zu 250 Euro. 
 
Auf geht’s, welches Start-up gründet 
ihr?

Fordern Sie noch heute Ihr Angebot zur Sportgeräteförderung an.
Gern beraten wir Sie auch bei der Beantragung der Förderung!

 BEGEISTERUNG BEGINNT MIT UNS!MÜNST
EROR

IG

INAL GERMAN

QUAL I T Y  BUILT I
N

� Zu günstigen Konditionen direkt vom deutschen Hersteller!

� In überragender Qualität mit bis zu 8 Jahren Herstellergarantie!

Schäper Sportgerätebau GmbH
Nottulner Landweg 107, 48161 Münster

Telefon: +49 (0)2534 6217-10
Telefax: +49 (0)2534 6217-20

E-Mail: info@sportschaeper.de
Web: www.sportschaeper.de

Unsere ANGEBOTE finden Sie  
in unserem Online-Shop unter: 
www.sportschaeper.de/shop !

BILDUNG
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#roadtooberstdorf2021 
Der Countdown läuft: Genau in ei-
nem Jahr finden zum dritten Mal 
nach 1987 und 2005 die Nordischen 
Ski Weltmeisterschaften in Oberst-
dorf (Allgäu) statt. Vom 23. Februar 
bis zum 07. März 2021 kämpfen die 
weltbesten Athlet*innen im Ski -
sprung, Langlauf und der Nordi-
schen Kombination um die Welt-
meistertitel. 
Verschiedene Formate der Wett-
kämpfe auf höchstem sportlichem 
Niveau können im nächsten Winter 
in Oberstdorf live verfolgt werden. 
Ein besonderes Highlight der über 
20 Medaillenentscheidungen ist die 
Premiere der Frauenwettkämpfe in 
der Nordischen Kombination: Hier 
wird zum ersten Mal überhaupt in 
der Geschichte des Wintersports ei-
ne Weltmeisterin gekürt. 

Neben den Entscheidungen auf den 
Schanzen und in den Loipen wird es 
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit Konzerten, sportli-
chen Angeboten und weitere Aktio-
nen in der fast 10.000 Einwohner 
zählenden Gemeinde geben. Jubel 
und Trubel sind folglich garantiert! 
Diese Großveranstaltung ist der An-
lass für die Badische Sportjugend 
im Badischen Sportbund Nord für 
junge Menschen von 18 bis 26 Jah-
ren ein Jugendlager in Oberstdorf 
durchzuführen, welches vom 01. 
bis 07. März 2021 stattfinden wird.

#powder #airtime #firstline 

Neben den Besuchen einiger Wett-
kämpfe wird es ein umfassendes 
Rahmenprogramm sowie Zeit zum 
freien Skifahren und/oder Snow-
boarden geben. 
Bildungsreferentin Susanne Borth 
und Julia Seus, Vorsitzende des Fach-
ausschusses Bildung, haben schon 
einmal die Bedingungen der Loca-
tion „Oberstdorf“ gecheckt und für 
gut empfunden! Nun geht es in die 
konkrete Planungen – die Unter-
kunft steht bereits fest, und wir freu-
en uns schon heute auf eine un-
vergessliche Woche in Oberstdorf!

Optimale Wintersportbedingungen: Julia 
Seus und Susanne Borth von der BSJ freu-
en sich auf viele Teilnehmende am Jugend -
lager.                                                 Fotos: BSJ

BSJ-Jugendlager bei der Nordischen 
Ski WM in Oberstdorf 2021 
Teilnehmende erwartet breit gefächertes Sport- und Rahmenprogramm

Infos zur Anmeldung folgen und 
werden in SPORT in BW sowie  
online unter www.badische- 
sportjugend.de veröffentlicht.

#staytuned:

Wir haben Dein Interesse geweckt oder Du hast noch wei-
tere Fragen zum JuniorTeam in Nordbaden? Dann schreib 
uns einfach eine E-Mail oder kontaktiere uns telefonisch: 
Susanne Borth,  
Tel. 0721/1808-42, s.borth@badische-sportjugend.de

Informationen:

Hey aufgepasst!  
 
Du bist zwischen 16 und 26 Jahren 
alt und hast Lust Dich ehrenamtlich 
im organisierten, regionalen Sport 
zu engagieren? 
 
Dann bist Du bei uns, dem Junior-
Team der Badischen Sportjugend 
Nord genau richtig, denn WIR su-
chen DICH!  
 

Bring Deine Ideen ein  
und mach mit! 

Das JuniorTeam der Badischen 
Sport jugend Nord befindet sich ge-
rade in der Gründungsphase – also 
nutze die Chance und sei dabei. Wir 
brauchen Deine Kreativität und 

Ideenvielfalt! Hierfür bieten wir Dir 
die Möglichkeit, gemeinsam mit 
uns, Deine Ideen und Projekte im 
Sport umzusetzen. 
 

Was erwartet dich genau? 
Neben einem exklusiven Einblick 
hinter die Kulissen des organisierten 
Sports, ermöglichen wir Dir einen 
Netzwerkaufbau und einen Erfah-
rungsaustausch zwischen Mitglie-
dern der Badischen Sportjugend 
Nord und weiteren, engagierten Per-
sonen aus der Sportwelt. 
 
Darüber hinaus ermöglichen wir 
Dir, in Kooperation mit der Baden-
Württembergischen Sportjugend 
die Teilnahme an sogenannten Em -
powerment-Workshops und auch 
an Exkursionen. 
Die projektorientierte und flexible 
Struktur macht es möglich, dass Du 
ganz ungebunden und ohne Zwang 
Teil des Ganzen sein kannst. Wir 
starten Ende März 2020!

WIR suchen DICH! 
Neugründung des JuniorTeam der BSJ

BILDUNG
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Ein Turniertänzer erzählte mir vor 
einiger Zeit, er sei durch seine auf-
rechte Haltung 3 cm größer gewor-
den. Beobachtet man die Gewicht-
heber bei ihren Wettkämpfen, dann 
kommt es auch auf die korrekte Hal-
tung an. Bei vielen anderen Wer-
tungen, ob beim Skispringen, Rei-
ten, Turnen oder in den Kampf- 
sportarten spielt die richtige Haltung 
eine große Rolle. Geht es doch auch 
um Wertungspunkte und den sport-
lichen Erfolg. 
 
An unserer Haltung entscheidet sich 
so vieles, im Sport und in unserem 
Leben. Welche Einstellung haben 
wir zu Menschen mit Behinderun-
gen, zu Menschen, die eine andere 
Muttersprache sprechen, eine an-
dere Hautfarbe oder einen anderen 
Reisepass haben, einer anderen oder 
keiner Religion angehören? Enga-
gieren wir uns für unsere Mitmen-
schen, für unsere Gesellschaft, ob in 
Schule, Verein oder am Arbeitsplatz? 
Setzen wir uns für den Erhalt unse-
rer Schöpfung, unserer Umwelt ein? 

Vor wenigen Monaten begleitete uns 
folgender Spruch aus dem Lukas-
Evangelium (Kap. 21,28) durch die 
Woche: „Seht auf und erhebt eure 
Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht“. Hier ist die richtige Haltung 
einer Christin, eines Christen klar 
beschrieben: Geht mit erhobenem 
Kopf durchs Leben und nehmt eure 
Umwelt, eure Mitmenschen wahr. 
 
Betrachten wir jedoch die Men-
schen um uns herum, stellt sich de-
ren physische Grundhaltung ganz 
anders dar: ihr Rücken ist gebeugt, 
der Kopf gesenkt und der Blick auf 
das Smartphone in den Händen ge-
richtet. Zwischenmenschliche Wer-
tungspunkte gibt es dafür nicht, viel-
leicht ein paar likes? 
 
Dies ist eine ganz gegenteilige Hal-
tung zu der, die uns Jesus empfiehlt. 
Gut, „Haltung“ kann die Körper- 
oder die Geisteshaltung bedeuten. 
Irgendwie gehören beide jedoch zu-
sammen, auch ohne identisch zu 
sein. Wer traurig ist, auch über einen 

Verlust, geht oft gebückter, wer im-
mer kerzengerade durchs Leben 
schreitet, kann vieles übersehen. 
 
Die Passionszeit vor Ostern ist eine 
Zeit der Besinnung und eher mit 
gebeugter Haltung, dem Blick nach 
innen und zu den Menschen in Not 
gewandt, verbunden. Aber – und 
das lässt uns die Haltung verändern 
– wir erwarten hoch erhobenen 
Hauptes unsere Erlösung. Dieses Ziel 
vor Augen soll unsere Haltung prä-
gen. Im Sport haben wir ja auch den 
Erfolg, das Ziel vor Augen. 
 
Auf diese Art und Weise mental und/ 
oder geistlich gestärkt, sind wir mit 
aufrechter Haltung ins Gelingen, 
in die Erlösung verliebt. Und diese 
Haltung verändert die Welt, uns ein-
geschlossen! Ersetze einen Smiley 
durch ein Lächeln. Herzlichen Dank! 
 

Dr. Dorothee Schlegel 
Landesarbeitskreis Kirche und Sport

Gute Nachricht für Alle

Bestandsmeldung 
war zu aufwendig?

Online-Softwarelösungen aus dem Hause InterConnect GmbH & Co. KG · Am Fächerbad 3 · 76131 Karlsruhe · www.intellionline.de · info@intellionline.de

Für mehr Infos QR-
Code scannen oder 
Website besuchen

Jetzt kostenlos testen und sparen

Nutzen Sie nächstes Mal

Ihre Vorteile

· Einfacher Import der Mitgliederdaten

· Abteilungen, Beiträge uvm. zuordnen

· Bestandsmeldung mit wenigen Klicks

· Individuelle Listen und Auswertungen

· Beitragseinzug per Lastschrift

· Entlastung der Mitarbeiter

· Kostenloser Support und Updates

· und viel mehr

Entscheiden Sie sich im Testzeitraum für IntelliVerein und erhalten 
mit dem Aktionscode #2020-IntelliVerein die Einrichtungsgebühr 
geschenkt. 
Die Aktion endet am 30.04.2020

KIRCHE UND SPORT
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Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Es hätte ein prunkvoller Abschied 
aus dem aktiven Vereinsgeschehen 
werden können, wenn da nicht die 
Sache mit der Plakette passiert wäre. 
Eben jene Verdienstplakette sollte 
der ausscheidende Präsident Josef K. 
von seinem Sportverein im Rahmen 
der Mitgliederversammlung des Ver-
bandes erhalten.  
Die Veranstaltung startete auch ganz 
beschwingt. Nach seinen Begrü-
ßungsworten rief der Verbandsprä-
sident die zu ehrenden Personen auf 
die Bühne. Josef K. stand von sei-
nem Platz am reservierten Tisch für 
Ehrengäste auf, um über eine vier-
stufige Treppe mit Geländer auf die 
Bühne zu gelangen. Auf der dritten 
Stufe kam er jedoch aus nicht erklär-
baren Gründen ins Stolpern, knick-
te mit dem rechten Knie ein und 
stürzte auf die Kante der nächsten 
Treppenstufe.  

Hilfsbereite Gäste begleiteten den 
Verunglückten auf die Bühne, wo er 
– wie vorgesehen – die Verdienst-
plakette und somit die Auszeich-
nung und Anerkennung für seine 
langjährigen Verdienste um das Eh-
renamt entgegennehmen konnte. 
Später begab sich der Geehrte ins 
Krankenhaus, wo die Ärzte unglück-
licherweise eine Kreuzbandverlet-
zung durch ein Verdrehtrauma diag -
nostizierten. 
 

Wie half die  
ARAG Sportversicherung? 

 
Wichtig zu wissen: Die weit reichen-
de Absicherung des Sportversiche-
rungsvertrages umfasst im Rahmen 
des satzungsgemäßen Vereinsbe-
triebs auch die Sparte Unfallversi-
cherung. Sie hilft, wenn einmal ein 
Unfall passiert und ein Vereinsmit-
glied eine Verletzung davonträgt.  

Das Procedere nach einem Unfall ist 
ganz einfach: In unserem Fall reich-
te uns der Verein eine zusammen 
mit Josef K. ausgefüllte Schaden-
meldung für Unfallschäden ein.  
Trotz intensiver Krankengymnastik 
verblieb eine Restinstabilität des 
rechten Kniegelenks. Aufgrund der 
ärztlich festgestellten und einge-
schätzten Teilinvalidität konnte ei-
ne Invaliditätsleistung in Höhe von 
2.500 Euro ausgezahlt werden.  
Heute nach etwas mehr als 13 Mo-
naten nach dem Unfall ist die Ver-
letzung fast ausgeheilt und die Freu-
de über die mit der Verleihung der 
Plakette erhaltene Ehrung riesen-
groß!

Mitgliederversammlung mit Kniefall

Sie haben keine Zeit, um sich mit 
ellenlangen Texten auseinanderzu-
setzen, damit es bei Ihnen Klick 
macht? Dann lassen Sie sich doch 
ganz bequem von unseren neuen 
Erklärvideos zur Sportversicherung 
informieren. Hier erfahren Sie, wel-
chen Versicherungsschutz Sie haben. 
Prägnant und auf den Punkt ge-
bracht. Und das individuell für Ih-
ren jeweiligen LSB/LSV! 
Einfach auf das Erklärvideo klicken 
und alle Wichtige rund um Ihren 
Sportversicherungsvertrag erfahren. 
Kurz und knapp in drei Minuten, 
denn: Einfach erklärt wirkt besser! 

Wählen Sie hier Ihr Versicherungs-
büro aus: 

https://www.arag.de/ 
vereinsversicherung/ 
sportversicherung/

Sportversicherung  
in drei Minuten erklärt

Zum Erklärvideo:

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 

Tel. 0721/6656-0 
Fax 0721/6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0 
Fax 08432/87- 87 

An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 
Mo bil 0176/12000106 

info@polytan.com 
www.polytan.com

ARAG-SPORTVERSICHERUNG
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Der Jahreswechsel ist in vielen Vereinen der Zeit-
punkt für Empfänge, Feiern und Ehrungen. Im 
Vereinsleben ist das eine sehr wichtige Zeit, denn 
hier wird das „Verein-T-Sein“, die Gemeinschaft, 
die einen Verein letztlich ausmacht, ganz beson-
ders gelebt.  
Bundeskanzlerin Angela Merkel betont in ihrem 
Januar-Video-Podcast: Der Sport ist von ganz be-
sonderer Bedeutung für den Zusammenhalt 
Deutschlands. Die Menschen in den Sportvereinen 
erleben Gemeinschaft, gemeinsame Anstrengun-
gen, Toleranz und Fair Play, sie können ihren Ehr-
geiz einerseits ausleben, miteinander wetteifern, 
aber auch gemeinsam Erfolge feiern. Der Sport ist 
für alle da, alle können sich engagieren, alle kön-
nen etwas für die Gesundheit und für die Gemein -
schaft in diesem Land tun.  
Dabei übernehmen die Einzelnen ganz unter-
schiedliche Rollen und Funktionen im Vereinsle-
ben. In erster Linie geht es natürlich um den Sport. 
Die Mitglieder sind darum bemüht, sich gesund 
und fit zu halten, aber immer wieder auch, persön -
liche sportliche Erfolge zu erzielen. Ob dies beim 
Ablegen des Sportabzeichens ist oder bei Wett-
kämpfen auf ganz unterschiedlichen Ebenen bis 
hin zu Weltmeisterschaften.  
Andere sorgen mit ihrem Organisationstalent und 
oftmals zeitraubendem Engagement dafür, dass 
die Logistik hierfür gegeben ist. Sie bauen die 
Bühne für Feiern und Wettkämpfe, üben ihr Amt 
als Trainer aus, kümmern sich um die Mitglieder-
verwaltung und Vieles mehr.  

Ihnen allen im Rahmen einer Feier zu danken, den 
ehrenamtlichen Helfern ebenso wie denen, die 
im Namen des Vereins sportliche Erfolge erzielen, 
ist in vielen Vereinen liebgewonnene Tradition ge-
worden. Manchmal ist ein Mitglied des Vorstands 
des Sportkreises hierzu eingeladen. Dann vor Ort 
zu sein und ein kurzes Wort des Dankes an die 
Vereinsgemeinschaft zu richten, ist den Vorstän-
den nicht nur Verpflichtung, sondern besonderes 

Anliegen, denn eine gute Ehrenamts- und Ehrungs-
kultur halten sie für unabdingbar.  
Der Ehrenpräsident des Badischen Sportbundes 
Nord, Heinz Janalik, formulierte es in einer Rede 
einmal so: „Was Ehrenamtliche tun, lässt sich nicht 
verordnen, es entsteht aus der Erkenntnis heraus, 
dass man gebraucht wird und dass man mit sei-
nem Wissen und Können helfen und letztlich zu 
einer lebenswerten Gesellschaft beitragen kann.“ 

Ehrungsmatinee beim TSV Schwetzingen 1864. Foto: Sportkreis Mannheim

Sportvereine leben Gemeinschaft

 Drachenbootrennen.

Drachenboot-Indoorcup – „paddeln“ im Hallenbad

Drachenboot und Indoor schließen sich aus? Kei-
neswegs! Das bewiesen der Förderverein Kanu-
rennsport und der WSV Sandhofen, die am 8. Feb -
ruar gemeinsam den 6. Monnemer (Mannheimer) 
Drachenboot-Indoorcup veranstalteten. Das groß-
artige Sportspektakel fand im Mannheimer Wald-
hof-Ost Hallenbad statt und zog wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an.  
Die größte Herausforderung war es wohl, das über 
12 Meter lange Boot in das Becken des Hallenbads 
zu bugsieren. Hier war Millimeterarbeit angesagt. 
Doch nach einiger Zeit war es endlich vollbracht 
und das Boot füllte einen beachtlichen Teil des 
25 Meter langen Schwimmbeckens aus. 
Wer denkt, in einem handelsüblichen Schwimm-
becken sei zu wenig Platz für ein herkömmliches 

Drachenbootrennen, der hat völlig Recht. Deshalb 
sitzen die beiden gegnerischen Mannschaften, be-
stehend aus jeweils sechs Personen, im gleichen 
Boot, paddeln aber in unterschiedliche Richtun-
gen. Wer die Markierung am Beckenrand zuerst 
überwunden hat und somit die gegnerische Mann-
schaft 1,80 Meter nach hinten „gepaddelt“ hat, 
gewinnt. Wie beim Tauziehen. 
Am Veranstaltungstag gin-
gen insgesamt 26 Teams 
an den Start. Zahlreiche 
Mannschaften kamen aus 
der Region rund um Mann-
heim. Aber auch Mann-
schaften aus Frankfurt, Heil-
bronn und Stuttgart ließen 
es sich nicht nehmen, an 
diesem einzigartigen Event 
teilzunehmen.  
Um Chancengleichheit zu 
gewähren starteten die 
Teams in den Klassen „Fun“, 
„Sport“ und „Damen“. Die 
Sieger wurde durch eine 
Vor- und Finalrunde ermit-
telt. In der Sportklasse ge-
wann das Team von den 
Ne ckardrachen aus Heil-

bronn und bei den Damen setzte sich das Boot 
„Chicken Run“ durch, ebenfalls ein Boot aus Heil-
bronn. 
Die teilnehmenden Sportlerinnen und Sportler hat-
ten sichtlich viel Spaß und freuten sich über die 
einzigartige Möglichkeit, den Sommersport Kanu 
gemeinsam auch im Februar betreiben zu können.

Die sechste Auflage war erneut ein großes Sport-
spektakel. Fotos: Sportkreis Mannheim

Das Regelwerk beim Drachenboot-Indoorcup ähnelt dem Tauziehen – Ziel 
ist es, das gegnerische Team weit genug in seine Richtung zu paddeln.
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vom TV Käfertal wurde als Weltmeister mit der 
Faustball-Nationalmannschaft ausgezeichnet, die 
Rope Skipperinnen der TSG Seckenheim für ihren 
Deutschen Meistertitel im Team. 
Nach einer kurzen Pause, die zum Netzwerken 
und für viele interessante Gespräche genutzt wur-
de, standen die Vorstandswahlen an: Werner Mondl 
wurde hier als Vorsitzender ebenso einstimmig 
wiedergewählt, wie seine Stellvertreterin Heike 
Mößner-Koch. Im Amt bestätigt wurden auch die 
Bereichsvorstände Finanzen Wilfried Fuchs und 
Wettkampfsport Thomas Heinzerling. Verstärkt wird 
das Team durch zwei neu gewählte Vorstandmit-
glieder: im Bereich Lehrwesen ist dies künftig 
Nathalie Gräble und die Öffentlichkeitsarbeit ver-
antwortet künftig Vera Zimmermann. 
Der Sportkreis Mannheim wünscht dem Team ei-
ne glückliche Hand und viel Freude an der sicher -
lich zeitintensiven Arbeit für den Turngau Mann-
heim!

Der Ergo-Cup Rhein-Neckar ist mittlerweile die 
drittgrößte Ergo-Veranstaltung in Deutschland. 

Foto: Sportkreis Mannheim

 Gauturntag.

Der Turngau Mannheim blickt in die Zukunft
Sich mit den einzelnen Sportfachverbänden ins-
besondere auch auf lokaler Ebene zu vernetzen, 
ist dem Sportkreis Mannheim ein wichtiges An-
liegen. Daher folgen die Vorsitzenden immer wie-
der gerne den Einladungen zu den Kreistagen, um 
auch aus erster Hand zu erfahren, was Vereine 
und Verbände bewegt. 
Am Samstag, den 15.02.2020 hatte der Turngau 
Mannheim die Vereinsvertreter nach Ladenburg 
geladen, um den diesjährigen Gauturntag abzu-
halten. Zu den Aufgaben der Jahresversammlung 
des großen Sportfachverbandes gehört nicht nur, 
die Berichte der unterschiedlichen Personen und 
Gremien entgegen zu nehmen, über die geleiste -
te Arbeit kritisch zu befinden und den endgülti-
gen Rechnungsabschluss zu beschließen – nein, 
seine wesentliche Aufgabe ist es, die Richtlinien 
für die künftige Aufgabengestaltung im Turngau 
festzulegen. Hier wird Zukunft gemacht, hier wer-
den Ausrichtungen und strategische Ziele bespro-
chen, Hinweise für eine effektvolle Aufgabenbe-
wältigung erarbeitet und hier kann man ein Gespür 
dafür bekommen, wie der Turnverein der Zukunft 
aussehen kann und muss, um zu bestehen. 
Wer bei „Turngau“ tatsächlich nur an Turnen denkt, 
der ist auf dem Holzweg. Es verbinden sich hier 
nämlich ganz unterschiedliche Sportarten, vom 
Faustball oder Korbball angefangen, über Orien-
tierungssport, Ringtennis, Rope Skipping, Parkour, 
Wandern bis hin zur Gymwelt, die für die Welt der 
Gymnastik und die Vielseitigkeit des Turnens steht 
und Traditionen und Trends verbindet. 
So zahlreich die Sportarten im Sportfachverband, 
so vielfältig sind auch die Arbeit und die Aufga-
ben des Turngaus: Aus- und Weiterbildungen, Wett-
kampfangebote, Talentförderung, Zukunftsfähig-

keit der Vereine und all dies vom frü-
hesten Kindes alter an, wo beispiels-
weise „Perspektivenschaffen“ und 
„Möglichkeitenmacher“ die Leitmo-
tive der Deutschen Kinderturnstiftung 
sind, bis ins hohe Alter. Eine forcierte 
Grundlagenausbildung und eine pro-
fessionelle Schulung der Athletinnen 
und Athleten im Leistungssport zu 
schaffen, die Talentförderung auf dem 
Weg dorthin, kreative Ideen im Brei-
tensport.  
Alle mitzunehmen im Rahmen gelin-
gender Inklusionsarbeit – das sind nur 
einige der Herausforderungen, vor 
denen ein Turngau steht. 
Nur durch gute Zusammenarbeit der im Turngau 
zusammengeschlossenen Vereine und Personen 
ist ein großes sportliches Veranstaltungs- und Wett-
kampfprogramm überhaupt erst möglich und 
daher war es wichtig, schon jetzt die anwesenden 
Delegierten auf die anstehenden Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr 2022 einzustimmen oder auf die 
Faustballweltmeisterschaft 2023 in Mannheim hin-
zuweisen.  
Begonnen wurde der Gauturntag mit den Gruß-
worten verschiedener Gäste: Der Bürgermeister 
der Stadt Ladenburg Stefan Schmutz hatte es sich 
ebensowenig nehmen lassen, persönlich zu den 
Delegierten zu sprechen wie Stadträtin Nina Wel-
lenreuther als Vertreterin der Stadt Mannheim, 
Thomas Müller (Vizepräsident des Badischen Tur-
ner-Bundes) und Sabine Hamann für den Sport-
kreis Mannheim. Es schloss sich ein Ehrungsreigen 
sowohl für sportliche Erfolge wie für langjähriges 
ehrenamtliches Engagement an: Nick Trinemeier 

Im Winter, wenn die lange Dunkelheit und die 
Wetterverhältnisse es nur selten zulassen, auf dem 
Wasser zu rudern, dann werden Kraft, Ausdauer 
und Kondition trainiert. Neben dem Training auf 
der Hantelbank, der Beinpresse oder dem Laufen 
ist das Fahren auf dem Ruderergometer wichtigs -
ter Bestandteil des Wintertrainings. Ruderergo -
me ter sind Geräte, mit denen Sportler den Bewe- 
gungsablauf in Ruderbooten in der Halle simulie -
ren und trainieren können. Wie beim Rudern auf 
dem Wasser werden nahezu alle Muskelgruppen 
des Körpers trainiert, das Herz-Kreislaufsystem ge -
stärkt und der Sportler erhält wetterunabhängig 
gute Trainingsreize für die Entwicklung der Aus-
dauerleistung. 
Ursprünglich war der Ruderergometer also nur als 
Trainingsgerät und zur Verwendung im Leistungs-
test für Leistungssportler gedacht. Inzwischen hat 
sich das Hallen-Trocken-Wettrudern auf Ergome-
tern aber als eigenständige Sportart und Wett-
kampfdisziplin etabliert.  
Bei einem Ergotest stehen mehrere miteinander 
vernetzte Ruderergometer nebeneinander, auf de-
nen die Ruderer – den Gegner jederzeit im Blick – 
gleichzeitig um jeden virtuellen Meter kämpfen. 

Die Daten werden dabei anhand kleiner Schiff -
symbole grafisch umgesetzt und auf einer großen 
Leinwand präsentiert. Der Zuschauer ist so jeder -
zeit über den aktuellen Rennverlauf bestens infor-
miert. 
Wenn also die Windräder surren, die Rollsitze über 
Rollschienen gleiten und die Ruderer ziehen, was 
das Zeug hält, Gesichtszüge immer verbissener 
werden und die Ruderer dennoch keinen Meter 
vorankommen, dann ist wahrscheinlich wieder 
Zeit für Indoor-Rudern!  
Den Ergo-Cup Rhein-Neckar gibt es inzwischen 
seit 13 Jahren. Ausrichter ist der Regattaverein 
Mannheim, ein Zusammenschluss der Ruderver-
eine der Region Mannheim/Ludwigshafen. In 
Mannheim sind dies der Mannheimer RC, die 
Mannheimer RG Baden, die Mannheimer RG 
Rhein au, die Mannheimer RV Amicitia und der VW 
Mannheim. Außerdem gehören noch der Lud-
wigshafener RV und der Frankenthaler RV dazu. 
Seit über 125 Jahre ist der Mannheimer Regatta -
verein für die Durchführung verschiedener Ruder -
veranstaltungen der Kurpfalz zuständig. 
Am 8. Februar fand der 13. Ergocup Rhein-Neckar 
eventuell zum letzten Mal in dem Gemeinschafts-

haus Pfingstweide in Ludwigshafen statt, welches 
renoviert wird. Die Spitzenruderer Süddeutsch-
lands aus allen Altersklassen traten gegeneinan-
der bzw. nebeneinander auf dem Ergometer zum 
Wettstreit an und die Teilnehmerzahl war wieder 
einmal beachtlich. Die größten Meldefelder gab 
es bei den 15- und 16-jährigen Junioren mit 30 
Teilnehmern in der offenen Klasse und 28 Sport-
lern bei den Leichtgewichten, aber auch die an-
deren Klassen waren gut besetzt und es gab nicht 
selten enge Zielein läufe. 
Vertreten waren auch namhafte Ruderer wie z.B. 
Lokalmatadorin Verena Schuhmacher (Weltmeis-
terin unter anderem im Frauen-Einer, Frauen-Vierer 
mit Steuerfrau, Frauen-Doppelvierer und Mixed-
Vierer AK 27).

Ruderregatta ohne Wasser oder: 
Trockenrudern auf dem Ergo

Beim Gauturntag des Turngaus Mannheim wurden sowohl 
langjähriges ehrenamtliches Engagement als auch sportliche 
Erfolge gewürdigt. Foto: Sportkreis Mannheim
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 Schneesportfestival.

23. Schneesportfestival wieder ein voller Erfolg
Die Kaufmännische Schule Bad Mergentheim in 
Kooperation mit der Sportjugend im Main-Tauber-
Kreis beteiligten sich am traditionellen Schnee-
sportfestival der Schulen und Vereine auf dem 
Oberjoch bei Bad Hindelang im Allgäu.  
Zum 23. Mal organisierte der Schwäbische Skiver -
band das Schneesportfestival. Natürlich darf man 
als Gründungsmitglied bei so einer Veranstaltung 
nicht fehlen. Deshalb reiste die Gruppe der KSM 
und der Sportjugend nach Bad Hindelang, um für 
künftige pädagogische Betreuer bei Skifreizeiten 
Lehrinhalte zu vermitteln.  
Bei guten Pistenbedingungen wurden in diesem 
Lehrgang organisatorische und pädagogische Hin-
tergründe für Gruppenleiter und verschiedene 
Kommunikationswege zwischen Betreuern ver-
mittelt. Ein besonderer Schwerpunkt bei diesem 
Lehrgang wurde auf die Suchtprävention gelegt. 
Hier konnten die Teilnehmer anhand von Alkohol -
brillen das Fahrgefühl unter Alkoholeinfluss rea-
listisch simulieren.  

Die Schülerinnen und Schüler sowie 
die Verantwortlichen hatten die 
Möglichkeit die ganze Bandbreite 
des Schneesports an verschiedenen 
Stationen auszuprobieren. Ganz ak-
tuell wurden aufgrund der diesjäh-
rigen Wetterlage auch Themenin-
halte zur Lawinenkunde und der 
Gefahren abseits der Piste vermittelt. 
Erstmals wurde auch eine Station für 
absolute Anfänger angeboten. 
Die angebotenen Mitmach-Stationen 
wurden nach den örtlichen Gege-
benheiten gestaltet. Sie reichten vom 
Ski-Alpin, Snowboard, Schulmeister -
schaft Riesentorlauf, Rodeln, geführ-
te Schneeschuhwanderung, Geocaching, Schnee-
sportkurs für Anfänger in den Bereichen Alpin, 
Snowboard, Telemark und Langlauf über die Re-
gionalausscheidung „Jugend trainiert für Olympia 
Ski-Alpin“ des Deutschen Skiverbandes.

TAU BER BI SCHOFS HEIM sk-tbb.badischer-sportbund.com

Bereits zum fünfundzwanzigsten Mal nutzte die 
Kaufmännische Schule Bad Mergentheim und 
die Sportjugend im Main-Tauber-Kreis den Janu-
ar, um sich im Schnee auszutoben. 
Das Ziel der diesjährigen Ausfahrt für die Teilneh -
mer hieß zum vierzehnten Mal Andermatt, mit 
den Skigebieten Nätschen, Sedrun und Gems-
stock. Hier ist es seit letztem Jahr möglich, vom 
Hausberg Nätschen direkt in das Skigebiet Sed -
run zu fahren – ohne die Skier einmal abzuschnal-
len. Dank komplett neuer Liftanlagen wurde das 
Skierlebnis darüber hinaus nochmals gesteigert. 
Aufgrund der momentanen Lawinengefahr im 
Alpenraum wurden die Verantwortlichen der Grup-
pe über die Gefahren der aktuellen Schnee-/La-
winensituation belehrt. Daraufhin wurden die 
Teilnehmer im Rahmen eines Kurzlehrgangs über 
mögliche Gefahren aufgeklärt, die beim Befahren 
ungesicherter Pisten auftreten können und welche 
Tücken solch ein Hang aufweisen kann. Denn auch 

vermeintlich griffige Tiefschnee-
hänge können eine Lawine aus-
lösen. Ganz explizit wurde dabei 
betont, dass man nicht nur sich 
selbst, sondern alle Schneesport-
ler gefährdet. 
Die Bewegungshungrigen fanden 
an beiden Tagen beste Bedin-
gungen vor. Untergebracht war 
die Gruppe direkt an der Piste in 
einem ehemaligen Soldatenheim. 
Das Selbstversorgerhaus war ideal 
geeignet für die Gruppe aus dem 
Main-Tauber-Kreis. Zwischen al-
len Teilnehmern fand auch ein 

reger Erfahrungsaustausch statt. Wie überall im 
Sport standen natürlich auch das fröhliche Mit-
einander und die Gruppengemeinschaft im Vor-
dergrund. Alle Teilnehmer sowie die Verantwort- 
lichen hatten die Möglichkeit, die gesamte Band-
breite des Schneesports zu erfahren. 
Heiß diskutiert wurde auch die Frage: „Helmpflicht 
– mögliche Gefahrenquellen auf der Piste sowie 
rechtliche Aspekte“. Neu ist auch das Thema Pis-
tenpolizei, die bereits in einigen Skigebieten we-
gen Unfallflucht und Helmpflicht eingesetzt wird.  
 
Sie erreichen uns unter Telefon 09341/898813 
oder per E-Mail: sportjugendtbb@t-online.de.

Die Skigebiete Nätschen, Sedrun und Gemsstock in Andermatt waren Ziel der Freizeit.

Den angehenden pädagogisch Betreuenden von 
Skifreizeiten wurden vielseitige Lehrinhalte ver-
mittelt. Zudem konnte die ganze Bandbreite des 
Schneesports ausprobiert werden. 

Foto: Sportjugend Tauberbischofsheim

Beste Pistenverhältnisse bei Skifreizeit in Andermatt

Neben der aktiven sportlichen Betätigung wurde auch über mög-
liche Gefahren auf den Pisten aufgeklärt.   Fotos: Sportjugend Tauberbischofsheim
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Das Publikum wurde bestens unterhalten.                  Fotos: Sportjugend Tauberbischofsheim Tolle Stimmung auf und vor der Bühne.

Alle Programmpunkte waren für die große Auf-
führung hervorragend vorbereitet worden.

 Berufsorientierung.

Freiwillige der Sportjugend nahmen am  
Berufsorientierungstag „Stuzubi“ der BWSJ teil
Seit unserem Amtsantritt am 01.09.2019 waren 
wir mit verschiedensten Aufgaben wie beispiels-
weise als Verantwortliche bei Sommer- und Win-
ter-Jugendfreizeiten, Planung und Durchführung 
von Internationalen Maßnahmen, als Jugendbe-
gleiter an Ganztagesschulen sowie als Netzwerk-
administrator und vieles, vieles mehr tätig. 
Die vergangenen Monate vergingen wie im Flug 
und allmählich müssen wir uns auch Gedanken 
über unseren weiteren beruflichen Lebensweg 
machen. In diesem Zusammenhang bietet der 
„Stuzubi-Tag“, angeboten von der Baden-Würt-
tembergischen Sportjugend (BWSJ), eine perfekte 
Möglichkeit und Plattform, um seine persönliche 
berufliche Zukunft zu finden. 
Während ihres Orientierungsjahres nutzten die 
Freiwilligen so die Chance, sich weiter über The-
men rund ums Studium und die Ausbildung zu in-
formieren. Behandelt wurden beispielsweise The-

men wie Fristen oder Finanzierungsmöglichkeiten, 
verschiedenste Studiengänge sowie deren Ein-
schreibungsvoraussetzungen. Ebenso erhielten die 
Freiwilligen einen Überblick über die möglichen 
Studienorte, den dortigen Wohnungsmarkt und 
die Nebenjobmöglichkeiten während des Studi-
ums.  
Außerdem bekamen die jungen Leute einen Leit-
faden an die Hand, welche Schritte und Aufgaben 
wo und wann zu tätigen sind damit alles reibungs-
los funktioniert.  
Im Anschluss zu den allgemeinen Themen folgte 
das Programm der Zentralen Studienberatung der 
Universität Stuttgart, wobei sich das Publikum ak-
tiv mit der Studien- und Berufswahl auseinander -
setze.  
Alles in allem ein lehrreicher Tag in Stuttgart, bei 
dem wir viele Inspirationen, Ideen und Informa-
tionen vermittelt wurden.

Erstmals haben Jugendliche der Kaufmännischen 
Schule Mergentheim (KSM), der Sportjugend so-
wie der Schule im Taubertal (SBBZ) in Unterbal-
bach gemeinsam ein Zirkusprojekt auf die Beine 
gestellt. Bei diesem Leuchtturmprojekt stand die 
Inklusion ganz im Vordergrund. 
Die Schüler der KSM hatten sich bereits vorher in 
wochenlanger Vorbereitung in Workshops Pro-
grammpunkte ausgedacht und bestens vorberei -
tet. Im SBBZ wurden die Schüler der Berufsschul-
klasse zu den jeweiligen Gruppen zugeordnet. Ziel 
der Jugendlichen der KSM war es, Verantwortung 
zu übernehmen. Am Anfang lernten sich die Schü-
ler im Rahmen einer Vorstellungsrunde kennen. 
Hierbei standen das Miteinander, die Kommuni-
kationsfähigkeit und die Teamfähigkeit der Schü-
ler ganz im Vordergrund. Dass die Inklusion her-
vorragend klappte, konnte man schon bald an 
der freundschaftlichen Stimmung in den einzelnen 
Gruppen erkennen. Dabei merkten die Jugend-
lichen schnell, dass sie ähnliche Interessen hatten. 
Danach begannen sie ihre Programmpunkte ein-
zustudieren, was den Zusammenhalt und das Mit-
einander in der Gruppe noch mehr förderte. Nach 

einer kurzen Generalprobe auf der Bühne konn-
ten sich alle noch mal bei selbst zubereiteten Pizza -
brötchen stärken. 
Am Nachmittag hieß es dann „Manege frei“. Zur 
Aufführung waren die jüngeren Schüler der Schu-
le im Taubertal eingeladen und warteten ganz ge-
spannt auf das Zirkusprogramm. Die Show konn-
te beginnen – Manege frei. Die Direktoren Laura 
Englert und Benita Höpfl (FSJler der Sportjugend) 
führten durch ein buntes und atemberaubendes 
Programm. Eingeleitet wurde dies mit der ersten 
Zaubershow der „magischen Fünf“. Jede Gruppe 
hatte sich nämlich einen eigenen und plakativen 
Namen ausgedacht. 
So wurde das Publikum von den Taubertaler Jon-
gleuren, den Jokers, dem Küchenorchester „Die 
Krachmacher“, den Hoppla Hopps, den Zaube-
rern vom Taubertal und den Machos begeistert. 
Die kleineren Kinder staunten über die magischen 
Kräfte der Großen. 
Zum großen Finale kamen abschließend alle Ak-
teure auf die Bühne. Dort wurden sie dann von 
dem begeisterten Publikum nochmals tobend be-
jubelt. 

Als Fazit bleibt zu sagen, dass das Zirkusprojekt 
ein voller Erfolg für alle Beteiligten war. Die Schü-
ler der KSM konnten Verantwortung übernehmen 
und die Schüler der Schule im Taubertal für das 
Zirkusprojekt begeistern. Alle Beteiligten zeigten 
sich beeindruckt von der gelungenen Inklusions-
arbeit.

Strahlende Gesichter beim inklusiven Zirkusprojekt

Die Freiwilligen der Sportjugend erlebten einen 
spannenden Tag in Stuttgart.  

Foto: Sportjugend Tauberbischofsheim
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Die positiven Aspekte von Sport und Bewegung 
sind bestens bekannt und wissenschaftlich be-
wiesen. Was aber, wenn wir keinen Sport (mehr) 
machen können, weil uns Erkrankungen oder Ver-
letzungen daran hindern? Wie entstehen Verlet-
zungen und wie müssen sie behandelt werden? 
Kann man mit einer leichten Erkältung trainieren 
oder darf man nach einer Verletzung oder Erkran-
kung gleich wieder Sport treiben? Brauchen wir 
eine Zusatzernährung und welche Auswirkungen 
hat Sport auf die Psyche? Antworten auf diese und 
weitere Fragen sollen Trainer und Übungsleiter am   
Samstag, den 7. März 2020 von 9 bis 13 Uhr  
im Rahmen eines Fachseminars finden, das vom 
Sportärzteverband Baden, dem Sportkreis Heidel -
berg und dem Institut für Sport und Sportwissen -
schaft angeboten wird.  
Programm  
Dr. med. Gregor Berrsché (Bereich Sportorthopä -
die und Sporttraumatologie Universitätsklinikum 
Heidelberg): Sprunggelenkverletzung im Sport 
– wie muss behandelt werden?

Prof. Dr. med. Holger Schmitt 
(Deutsches Gelenkzentrum 
Hei delberg an der ATOS-Klinik 
Heidelberg) Kann ich Verlet-
zungen vermeiden? – Präven-
tion im Sport  
Dr. phil. Sabrina Erdrich (Sport-
wissenschaftlerin, Bereich Prä-
vention und Rehabilitation, 
Heidelberg): Verletzungsprä-
vention – praktische Übungen  
Dr. med. Thomas Kaspar (Fach-
arzt für Innere Medizin und 
Kardiologie, Sportmedizin, Freiburg): Return to 
Sports nach Infekten  
Dr. Mareike Großhauser (Ernährungsberaterin, 
Darmstadt, OSP Rheinland-Pfalz/Saarland): Nah-
rungsergänzungsmittel – braucht der Sportler 
das?  
Dr. med. Petra Dallmann (Klinik für Psychiatrie, 
Universität Heidelberg): Psyche und Sport – was 
muss ich wissen 

Die Seminargebühr beträgt 15 €.  
Ort: Institut für Sport und Sportwissenschaft 
(ISSW), INF 700, Heidelberg   
Eine Anmeldung ist aufgrund begrenzter Teilneh -
merzahl unbedingt erforderlich:  
www.sportkreis-heidelberg.de/anmeldung  
Die Teilnahme am Fachseminar wird vom Badi-
schen Sportbund Nord e.V. mit 5 Lerneinheiten 
für die Verlängerung der ÜL-Lizenzen anerkannt. 

 Fachseminar.

Fachseminar „Sportmedizin für Trainer und Übungsleiter“

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Die Stadtschulmeisterschaften Fußball der Grund-
schulen im Sportzentrum Nord sind mittlerweile 
beliebte Tradition im Schulsport-Programm der 
Heidelberger Grundschulen. In diesem Jahr wur-
de die Veranstaltung wieder einmal vom Amt für 
Sport und Gesundheitsförderung Heidelberg – 
zum letzten Mal vertreten durch Christian Schulz, 
der Ende des Jahres in den wohlverdienten Ruhe -
stand geht – und dem Sportkreis Heidelberg – un-
ter der Leitung von Lars Ott und Martino Carbotti 
– gemeinsam organisiert.  
Zwei Wettbewerbe standen dabei auf dem Pro-
gramm: einer für die Jungen und einer für die Mäd-
chen der Klassenstufen drei und vier. Insgesamt 
traten 16 Mannschaften aus 12 Schulen in acht-
minütigen Spielen gegeneinander an – eine Her-
kulesaufgabe für das Orga-Team, da das Turnier in 
knapp vier Stunden über die Bühne gehen musste. 

Die große Anzahl der teilnehmenden Schü ler*in -
nen – insgesamt waren es über 150 – hatte sich 
aber nicht negativ auf die Stimmung in der Halle 
ausgewirkt, ganz im Gegenteil: „Alle Teams ha-
ben sich fair verhalten und auch die Lehrer haben 
bestens mitgeholfen, sodass es kein Gedrängel gab 
oder Unzufriedenheit aufkam“, betonte Lars Ott.  
Nach der Vorrunde folgte die Hauptrunde, die im 
K.O.-System ablief. Glücklicherweise wurden fast 
alle Spiele innerhalb der regulären Spielzeit ent-
schieden, so dass es keine Verzögerungen durch 
notwendige Siebenmeterschießen gab. Bei den 
Mädchen gewann das Team des Englischen Insti-
tuts. Im Finale setzte es sich, auf Grund von zwei 
absoluten Traumtoren, mit 2:0 gegen die Fröbel-
schule durch. In einem der wenigen Siebenmeter -
schießen des Tages bezwang die Tiefburgschule 
die Mönchhofschule mit 2:1 und wurde Dritter.  

Den Wettbewerb der Jungen konnte sich die 
Mönchhofschule sichern. Das einzige Tor, beim 
finalen 1:0 Sieg gegen die Kurpfalzschule, fiel per 
Siebenmeter, in einer sonst völlig ausgeglichenen 
Partie. Auf Platz drei landete das Englische Institut, 
das in einem packenden Spiel der Tiefburgschule 
mit 2:1 das Nachsehen gab. 
Bei der abschließenden Siegerehrung gab es Po-
kale für die Siegermannschaften und Medaillen für 
die ersten drei Teams in jedem Wettbewerb. Ob 
Sieger oder nicht, das Niveau der Teams war über-
raschend gut, was sich vor allem an den toll he-
rausgespielten Toren erkenne lies. 
Für das nächste Jahr erwarten die Veranstalter, auf 
Grund der sehr positiven Rückmeldungen in die-
sem Jahr, ein weiteres Ansteigen der Teilnehmer-
zahlen.

Mehr als 150 Schüler*innen nahmen an den Stadtschulmeisterschaften teil.                                                                                                     Foto: Sportkreis Heidelberg

„Heidelberger Stadtschulmeisterschaften Fußball 
für Grundschulen“ – 16 Teams waren am Start
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Der Familiensporttag wurde in Kooperation mit dem Heidelberger TV durchgeführt. Fotos: Sportkreis Heidelberg

 Gastbesuch.

Gymnasium aus Öhringen zu Besuch beim Sportkreis Heidelberg
Die schon seit langer Zeit praktizierte und gelun-
gene Zusammenarbeit zwischen Sportkreis Heidel -
berg, dem Olympiastützpunkt Metropolregion 
Rhein-Neckar (OSP) und dem Institut für Sport und 
Sportwissenschaft an der Universität Heidelberg 
(ISSW) zeigt sich auch bei kleineren Ereignissen. 
Davon konnte sich vor kurzem eine Schülergruppe 
aus dem Hohenlohe Gymnasium unter Leitung 
ihres Schuldirektors Frank Schuhmacher über-
zeugen. Auf dem Weg zum Abitur sind auch Se-
minararbeiten möglich, die in diesem Falle aus 
dem Sportbereich gewählt wurden. Hierzu konn-
ten die Schüler*innen in Heidelberg wichtige In-
formationen sammeln. 
Nach der Begrüßung durch Laufbahnberater Chris-
toph Steinbach gab Sportkreisvorsitzender Ger-
hard Schäfer im Seminarraum des OSP einen Ein- 
blick in die Arbeit des Sportkreises, als Interessens-
vertreter der 430 Sportvereine gegenüber den 
Kommunen, als Anlaufstelle für Sportabzeichen-
Bewerber und als Berater und Impulsgeber für die 
Sportentwicklung.  

Anschließend stellte Bettina Augenstein (ehemals 
Bettina Zipp: Europameisterin 1994 mit der 400-m-
Staffel) die Aufgaben des OSP vor und führte durch 

die Räumlichkeiten des Stützpunktes. Danach in-
formierte Fanny Cihlar (ehemals Fanny Rinne: Olym-
piasiegerin Hockey 2004) über das Duale System 
fuür Spitzensportler*innen und stand für Fragen 
über ihren sportlichen Werdegang zur Verfügung. 
Nach dem Mittagessen in der „Cantina“ des OSP 
stand der Besuch beim Geschäftsführer des ISSW, 
Frederik Borkenhagen an, der den Schüler*innen 
einen Einblick in den Aufgabenbereich des Insti-
tuts gab und für jedes Thema der Seminararbeiten 
einen Tipp parat hatte. Der konnte im Anschluss 
in der Bibliothek beispielsweise zu den Themen: 
Olympische Spiele, Integration, Inklusion, Toleranz, 
Doping, Ernährung im Sport überprüft und da-
rüber Auskünfte gesammelt werden. 
Verbunden mit dem Wunsch, dass sich die ange-
henden Abiturient*innen in Sportvereinen als Füh-
rungskraft oder Übungsleiter entwickeln, wurde 
die Schülergruppe in Richtung Württemberg ver-
abschiedet.

Am Sonntag, den 19.01.2020 veranstalteten der 
Heidelberger Turnverein 1846 zusammen mit 
dem Sportkreis Heidelberg in der Sporthalle der 
Bahnstadtschule, zum zweiten Mal im Heidelber -
ger Stadtteil „Bahnstadt“ einen Indoor-Familien-
sporttag aus der Aktionsreihe „Sporteln am Sonn-
tag“. Organisiert wurde das Event von Kirsten Lord 
(Heidelberger TV) und Lucia Oppermann (Sport-
kreis Heidelberg). 
Dieses Sportkonzept richtet sich vor allem an Fa-
milien und soll diesen die Gelegenheit geben, 
einen Tag gemeinsam Sport zu treiben und die 
unterschiedlichen Sportangebote des Vereins aus-
zuprobieren. Dabei wurde ein kunterbuntes Mit-
machprogramm aus den verschiedensten Sport-
arten geboten, ergänzt durch Demonstrationen 
der unterschiedlichen Abteilungen des HTV. 

Präsentiert wurden Sportarten wie Badminton, 
Volleyball, Rugby, Leichtathletik, Cheerleading, 
Fitnesstraining, Basketball und Turnen. Vor allem 
bei den Turnern konnten die Gäste in Flick-Flack 
Manier über die aufblasbare Trampolinbahn (Air-
track) springen und mutig auf einem Schwebe-
balken balancieren. Weitere Mitmach-Stationen 
waren Tischtennis und Pedalofahren sowie ver-
schiedene Ballspiele (so auch „Kin-Ball“ – ein Spiel 
mit einem riesigen Leichtspielball) und das allseits 
beliebte Bogenschießen – natürlich kindgerecht 
mit Sicherheitspfeilen. Nebenbei schwebte das 
Schwungtuch durch die Halle, wobei sich zeigte, 
wer von der ganz Kleinen Kraft und Mut hatte, um 
sich auf das Tuch zu legen oder unter ihm durch 
zu krabbeln. 
Ebenfalls mit von der Partie war wieder einmal die 
Firma adViva, die die Besucher einlud, mit Rollstüh-
len durch einen Geschicklichkeitskurs zu fahren.  
Durch „Sporteln am Sonntag“ hatten die Familien 
die Möglichkeit, einige neue Sportarten auszupro-
bieren und „nebenbei“ einen Verein aus ihrer Nä-
he kennenzulernen. Der Tag machte wieder ein-

mal deutlich, dass Familien sich sehr für das ge-
meinsame Sporttreiben begeistern. 
Der Sportkreis würde sich freuen, wenn sich in Zu-
kunft weitere Sportvereine aus Heidelberg an die-
ser Aktion beteiligen, so dass das zukünftige Ziel, 
einen regelmäßigen monatlichen Sporttag für Fa-
milien anzubieten, realisiert werden könnte. 

„Sporteln am Sonntag“ – Heidelberger TV und 
Sportkreis Heidelberg bringen die Bahnstadt in 
Bewegung

Auch das Schwungtuch war Teil des Mitmachpro-
gramms. 

Der „Kin-ball“ fand großen Anklang unter den Teil-
nehmenden. 

Die Schülergruppe aus Öhringen mit Fanny Cihar 
(Mitte), Frank Schuhmacher (links) und Gerhard 
Schäfer (rechts). Foto: Sportkreis Heidelberg
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MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Beim ersten Rundenwettkampf des 
Jahres 2020 in Stein am Kocher zeig-
ten sich die Schützen schon in guter 
Form. Bei den Luftpistolenschützen er-
zielte Johannes Zettl vom KKS Weis-
bach mit 297,6 Ringen die Tagesbest-
leistung. Rudolf Schneider vom KKS 
Hüffenhardt belegte knapp dahinter 
mit 297,2 Ringen Platz 2. Den 3. Platz 
erkämpfte sich Ute Nöding vom KKS 
Stein am Kocher mit 295,3 Ringen.  
In der Mannschaftswertung schoss sich 
der KKS Hüffenhardt mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung und 881,5 
Ringen an die Tabellenspitze. Die Plätze 
zwei und drei gingen an den KKS Stein 
am Kocher (872,9 Ringe) und den KKS 
Weisbach (863,9 Ringe).  
Bei den Luftgewehrschützen überzeug-
ten Kurt Jozwiak und Jonny Dölling 

vom SSV Obrigheim mit 316,5 bzw. 
314,3 Ringen. Somit waren die Plätze 
1. und 2. vergeben. Heinz Weber vom 
KKS Stein am Kocher sicherte sich mit 
313,6 Ringen den 3. Platz.  
Bei den Damen setzte sich Ute Nöding 
vom KKS Stein am Kocher mit 306,5 
Ringen durch. Die Plätze 2. und 3. gin-
gen an Elfriede Angstmann vom KKS 
Guttenbach (302,7 Ringe) und Maria 
Carl vom KKS Stein am Kocher (296,3 
Ringe).  
Das Luftgewehrteam des SSV Obrig-
heim I übernahm mit sehr guten 942,4 
Ringen eindeutig die Tabellenführung. 
Auf den Plätzen 2. und 3. landeten die 
Mannschaften des KKS Stein am Kocher 
(928,3 Ringe) und des KKS Hüffen-
hardt (922,6 Ringe).

Die Auflageschützen im Wettkampfmodus.                           Foto: Trautmann

Guter Auftakt in die neue Kreisrunde

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Die Fachstelle „Kein Missbrauch!“ veröffentlichte 
zum Februar das neue Jahresprogramm. Auch 2020 
wird eine Mischung aus altbewährten und neuen 
Schulungsangeboten im Programm sein. So fin-
den u.a. neben der Ansprechpersonen- und Frei- 
zeitleiter*innenschulung ein Workshop zu sexua-
lisierter Gewalt unter Gleichaltrigen und ein Re-
fresh für bereits geschulte Ansprechpersonen statt. 
Den Start in das Jahresprogramm macht die An-
sprechpersonenschulung am 27. und 28. März. 
Ziel ist es, in jedem Verein oder Verband eine (oder 
mehrere) Ansprechpersonen zu benennen, die 
durch diese Fortbildung geschult werden. Sie fun-
gieren in ihrer Organisation als Ansprechperson 

bei Fragen zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 
und können bei Bedarf an zuständige Stellen wei-
tervermitteln. Im Sinne von Ersthelfenden vor Ort 
leisten sie „Erste Hilfe“ und sind darüber informiert, 
wie ein Handlungsplan bei Vermutungen zu sexu -
alisierter Gewalt aussehen kann. Darüber hinaus 
erlernen sie wichtige Aspekte zum Thema Ge-
sprächsführung. Beginnen wird die Schulung am 
27. März um 18 Uhr mit einführenden Informa-
tionen und ersten praktischen Übungen. Rebekka 
Götz von der Fachberatungsstelle AllerleiRauh wird 
die Schulung am 28. März weiterbegleiten. Ab-
geschlossen wird die Ansprechpersonenschulung 
mit dem Zertifikat „geschulte Ansprechperson“.

Terminübersicht  
• 27. und 28. März 

Ansprechpersonenschulung 
• 22. April 

„Fall nicht aus der Rolle – Möglichkeiten und 
Grenzen von Betreuer*innen!“  

• 11. Mai 
Täterstrategien – Wildwasser 

• 18. Juni 
Infoabend: Tabuthema sexualisierte Gewalt? 

• 15. Juli 
Freizeitleiter*innenschulung 

• Herbst 
Refresh für geschulte Ansprechpersonen 

• 16. und 17. Oktober 
Ansprechpersonenschulung 

• 14. November 
Peergewalt – sexualisierte Gewalt unter 
Gleichaltrigen 

• 28. November 
Workshop: Aufwachsen in sexualisierten  
Medienwelten  

Anmeldungen zu allen Angeboten sind über 
kein-missbrauch@stja.de möglich. 

 
Kontakt  
Jessica Roth 
Fachstelle  
„Kein Missbrauch!“ 
Haus des Sports 
Am Fächerbad 5 
76131 Karlsruhe  
0721 / 915 820 73 
0152 / 539 764 88  
praevention@sportlernetz-ka.de 
kein-missbrauch@stja.de  
www.sportlernetz-ka.de

Neues Jahresprogramm der 
Fachstelle „Kein Missbrauch!“
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BADISCHER-SPORTBUND.DE

52 FACHVERBÄNDE
VEREINE. VERBÄNDE. VERANTWORTUNG.

BRONZE - SILBER - GOLD

Kinderturnfest, Sportabzeichen, Landesmeister-
schaft, Olympische Spiele: Unsere 52 Fachver-
bände sind für den Wettkampf- und Spielbetrieb 
sowie die Entwicklung der Sportarten  
zuständig und ermöglichen es 775.000  
Sportler*innen, sich mit anderen zu messen.
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langjährige, wertvolle Arbeit im Boulesport. Vor-
bildlich engagierten sich diese bisher in der Vor-
standsarbeit auf Verbands- oder Vereinsebene, als 
Regional-/Liga-/Staffelleiter oder im Schiedsrich-
terwesen. Dafür gilt ihnen, aber auch allen ande-
ren Ehrenamtlichen, ein besonderer Dank. 
Da das Wetter mitspielte, konnte auch vor der Halle 
gespielt werden, was Wartezeiten verhinderte. Ei-
ne wunderbar bunte Mischung hatte sich erge-
ben – dem Netzwerken zwischen den Vereinen 
und dem Verband stand so nichts mehr im Wege. 
Auch wenn die Spiele mit großem Ernst bestritten 
wurden, ergaben sich doch zahlreiche Gespräche 
zum Austausch über die ehrenamtliche Arbeit in-
klusive ihrer Höhen und Tiefen. 
Gegen 18 Uhr übernahm Verbandspräsidentin 
Lisa Kamrad die Siegerehrung. 
 
 

Trainer des Jahres 
Sonderpreis der BARMER für 
Klaus Endress 

Am 30. Januar 2020 erhielt unser langjähriger und 
erfolgreicher Jugendtrainer Klaus Endress (Hei-
matvereine SC Käfertal und TSV Badenia Feuden-
heim) bei der Trainerpreisverleihung 2019 des Lan-
dessportverbandes Baden-Württemberg (LSVBW) 
den Sonderpreis der BARMER. Während einer 
Feierstunde im Porsche Museum überreichte unter 
anderem die baden-württembergische Ministerin 
Dr. Susanne Eisenmann die Preise. 
 
 

Pétanque-Training für Frauen 
in der Region Mittelbaden 
Samstag, 14.03.2020 – 10.00 bis 16.00 Uhr  
TV Oberhausen, Jahnstr. 85, 68794 Oberhausen 
15,00 Euro Teilnahmegebühr  
Bewirtung durch den TV Oberhausen  
Anmeldung bis 08.03.2020 bei Ingeborg Weber 
unter frauen.mittelbaden@bbpv-bw.de   
Klaus Endress und Pascal Keller trainieren mit euch. 
• Schusstechnik für die Anfängerinnen, die be-

reits ein Legetraining bei Klaus Endress absol-
viert haben 

• Aufbautraining für die Fortgeschrittene (wer 
schon mehrfach teilgenommen hat)  

Die Teilnahmezahl ist auf 20 Frauen begrenzt. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Es be-
steht keine Lizenzpflicht, aber ihr solltet einem Mit-
gliedsverein des BBPV angehören. Wir bitten um 
separate Anmeldungen pro Person unter Angabe 
des Vereins.

TERMINE im März 

08.03. 
Workshop Turnierleitung  

Für Vereine und Vorstandsmitglieder 
Sportschule Schöneck,  
Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karlsruhe 
9.00 – 13.00 Uhr  
Verbindliche Anmeldung bis 03.03.2020 beim 
BBPV unter lehrgang@bbpv-bw.de  
• Vorstellung verschiedener Spielsysteme  
• Turnierorganisation 
• Durchführung von Ranglistenturnieren/ 

Landesmeisterschaften 
• Durchführung Poule System bei den  
• DM-Qualifikationen  
Der Workshop ist kostenlos 
 
21.03.  

LM Doublette Frauen 
LM Tireur Frauen 
BC Rastatt, Badener Straße 70, 76437 Rastatt  
Einschreibung bis 9.30 Uhr  
Startgebühr 5,00 Euro 
Voranmeldung ist nicht erforderlich 
 
21.03. 

DM-Quali Tireur Frauen  

BC Rastatt, Badener Straße 70, 76437 Rastatt  
Einschreibung bis 9.30 Uhr  
Startgebühr 5,00 Euro

Jugendliga überregional  

Die Jugendliga überregional feiert dieses Jahr 
ihr 10-jähriges Bestehen.  
Der erste Spieltag ist am 29.03.2020 beim TV 
Dreieichenhain in Hessen (www.tvdreieichen-hain. 
de) 
Für den Start der Jugendliga überregional bitte 
die Teams bis zum 16.02.2020 per E-Mail anzu-
melden.  
Einzelspieler*innen können mit anderen Spieler*in -
nen zusammen spielen, beispielsweise Dieburg/ 
Badenia Feudenheim oder Backnang/Käfertal. 
Wir unterstützen euch bei der Suche der Spieler*in-
nen. 
In der Jugendliga sind nur Minimes und Cadets 
spielberechtigt und können zusammen in einer 
Mannschaft spielen. Pro Spiel kann ein*e Spie -
ler*in ausgewechselt werden. Für die Jugendliga 
besteht Lizenzpflicht.  
Jahrgänge: 
Minimes 2009 und jünger 
Cadets 2006 – 2008 
 
 

7. Präsi Cup  
am 25.01.2020 in Rastatt 

Neuer Teilnehmerrekord beim Einladungsturnier 
für die Vereinsvorstände/Abteilungsleiter*innen 
unserer Boulevereine in Baden-Württemberg: 
126 Ehrenamtliche trafen sich am Samstag den 
25.01. in der Boulehalle in Rastatt und spielten 
in vier Runden Supermélée Schweizer System um 
den Pokal. Matthias Ungerer aus Rastatt setzte sich 
am Ende mit vier Siegen und nur einem Punkt 
Vorsprung in spannenden sowie sehr fairen Spie-
len durch.  
Zu Beginn der Veranstaltung ehrte der geschäfts-
führende Vorstand verdiente Funktionäre für ihre 

Foto: Klaus Endress, BBPV

Foto: Paul Wurst, BBPV

Auf Wiedersehen, Günter Vogel! 
Nach 19 Jahren beim Badischen Fußballverband 
wurde Günter Vogel in den Ruhestand verabschie-
det. 
Am 23.12.2000 hatte Günter Vogel seinen ersten 
Tag in den Diensten des bfv. Den verbrachte er 
beim DFB, dort ging es um die Einführung des 
DFBnet. Damals noch gegen viele Wiederstände. 
Günter – zu dieser Zeit noch mit modischem 
Schnauzbart – war also von Anfang an dabei. 
Briefe wurden beim bfv teilweise noch auf der 
Schreibmaschine getippt. Bis Günter den dama-
ligen Geschäftsführer Siggi Müller von den Vor-
zügen eines Computers überzeugen konnte, dau-
erte es eine Weile. Und das eine oder andere Mal 
hörte man Siggi durch das Haus rufen: „Günter, 
es ist alles weg!“  
Seit diesen Tagen hat sich viel getan. Günter war 
immer dabei, erlebte, begleitete und prägte, wie 
immer mehr Prozesse digitalisiert wurden. Heute 
läuft fast alles nur noch online. Günter Vogel je-
doch ging zum 31.01.2020 offline. Nach 19 Jah-
ren. Kaum zu glauben. „Er war irgendwie immer 
da“, fasste es bfv-Präsident Ronny Zimmermann 
in Worte. Der begann ebenfalls 2001 und kennt 
Günter Vogel daher von Beginn an: „In der Ruhe 
liegt die Kraft“ könnte das Motto seiner persön-
lichen Art und seiner Arbeitsweise lauten. Egal wo 

Foto: Klaus Endress, BBPV
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und was gerade mal nicht funktioniert hat. Gün-
ter war ein angenehmer Mitarbeiter auf den stets 
Verlass war und für den – das würde ich jetzt mal 
so sagen – der bfv mehr war als ein Arbeitgeber.“ 
Die hohe Identifikation mit dem bfv und dem Fuß-
ball stellte auch Geschäftsführer Uwe Ziegenha-
gen heraus. Darüber hinaus sei Günter „ein be-
sonders liebenswerter Mensch und Kollege.“ 
Bei seiner Verabschiedung wurde Günter gefragt, 
ob er bereit sei. „Dafür ist man nie richtig bereit“, 
war seine Antwort. Er sei jeden Tag gerne zur Ar-
beit gekommen, war immer froh, so tolle Kollegen 
zu haben. „Ich habe schon viele Pläne für den Ru-
hestand, aber die Kollegen und den Job werde ich 
sehr vermissen.“ Es sei aber kein Abschied für im-
mer, betonte er sichtlich gerührt: „Sagen wir lieber 
„Auf Wiedersehen“, denn wir sehen uns sicher 
wieder.“  
In seinen letzten Arbeitstagen war Günter übrigens 
nochmal beim DFB. Dort wurde über ein DFBnet 
2.0 gesprochen. Und Günter habe sich dabei er-
tappt, wie er dachte: „Warum muss man das denn 
jetzt neu machen, es funktioniert doch alles?“ Wie 
vor 20 Jahren andere. Fortschritt lässt sich eben 
nicht aufhalten, Veränderung hört nie auf. Für Gün-
ter Vogel steht jetzt eine ganz große Veränderung 
an. Er sei aber froh zu wissen, dass es auch ohne 
ihn weiter gehen wird. Seine Aufgaben hat er an 
Thorsten Thomalla übergeben und „kann sich kei-
nen besseren Nachfolger vorstellen.“ 
 
 

Gemeinsam gegen Gewalt.  
Der Badische Fußballverband 
hat Soforthilfen verabschiedet  

Die Verbandsgremien haben sich noch intensiver 
mit dem Thema Gewaltprävention befasst. Ein Pa-
ket aus bestehenden und neuen Maßnahmen zielt 
darauf ab, dass Konflikte erst gar nicht hochkochen 
und eskalieren.  
Erste Pflicht-Schulungen für Platzordnerobmänner: 
Rückmeldungen von Vereinen und Schiedsrichtern 
bestätigen, dass der Einsatz von Platzordnerob-
männern ganz entscheidend zum Sicherheitsge-
fühl und zu einem reibungslosen Spielablauf bei-
trägt. Die kostenlosen Schulungen werden seit 
2018 auf freiwilliger Basis angeboten. Der Fuß-
ballkreis Mannheim machte nun als erster den 
Besuch einer Schulung zur Pflicht für alle Vereine 
mit Mannschaften in den A- und B-Klassen, da 
Spielabbrüche in den letzten Jahren nahezu aus-
schließlich in diesen Spielklassen aufgetreten sind. 
„Mir wurde heute noch bewusster, dass es die 
Eigenverantwortung der Vereine ist, präventiv zu 

agieren“, nahm Ralf Schmitt vom TSV Amicitia 
Viernheim aus der Schulung mit.  
POB-Karte: Eine weitere Maßnahme sind POB-
Karten, die Schiedsrichter nach der Winterpause 
in mehreren Spielklassen vor dem Spiel an die POB 
verteilen. Konkret erinnert diese die Ordner noch-
mals an ihre Kernaufgabe, das deeskalierende Auf-
treten gegenüber Zuschauern. Allgemein fördert 
die Karte die persönliche Beziehung und erleichtert 
die Zusammenarbeit. 
3-Stufen-Modell: Bahnen sich kritische Konflikte 
während des Spiels an, können die Schiedsrichter 
nun über 3 Stufen kurzzeitige Spielunterbrechun-
gen einleiten, um die Situation zu beruhigen und 
einen geordneten weiteren Spielablauf zu errei-
chen. Durch die Unterbrechung soll die Situation 
Mithilfe der Mannschaftskapitäne, der Trainer und 
POB beruhigt und gemeinsam aufgelöst werden. 
Konflikt-Management-Seminare: Einen Plan B im 
Kopf haben, schon bevor es im Eifer des Spiels zu 
einem Konflikt kommen könnte. Das kann man 
lernen. Zum Beispiel in den Seminaren, die der bfv 
gemeinsam mit Zweikampfverhalten e.V. anbie-
tet. Den Auftakt machte der SC Rot-Weiß Rhein-
au. „Ich nehme heute besonders mit, dass jeder 
in erster Linie für sich selbst in der Verantwortung 
steht, ob eine Situation eskaliert“, betonte der Ka-
pitän der 2. Mannschaft.  
„Es geht nur gemeinsam im Schulterschluss zwi-
schen Vereinsverantwortlichen, Trainern, Kapitä-
nen, Spielern und Schiedsrichtern“, betont bfv-Vi-
zepräsident Spielbetrieb Rüdiger Heiß. „Bringen 
Sie sich gemeinsam mit ihren Vereinskollegen ein 
– im Sinne eines friedlichen Spieltags und für Fair 
Play.“ 
 
 

Spende für Sri Lanka 

Zahlreiche Vereine sind dem Aufruf zur „Spende 
für Sri Lanka“ schon gefolgt. Noch bis Ende Mai 
sammelt der Badische Fußballverband gut erhal-
tene Kickschuhe und Trainingsbekleidung für das 
Waisenhaus in Matara/Sri Lanka. Spenden sind per 
Post oder persönlich möglich. 
Die Teams der Futsalendrunde im Fußballkreis 
Heidelberg spendeten schon ganz fleißig. Kreis-

jugendleiter Eugen Wickenhäuser gab Anfang Feb-
ruar eine große „Lieferung“ in der bfv-Geschäfts-
stelle in Karlsruhe ab. Auch per Post gingen schon 
einige Pakete ein.  
Die Adresse für Sendungen und persönliche Ab-
gabe ist der Badische Fußballverband, Sepp-Her-
berger-Weg 2, 76227 Karlsruhe. Bei größeren Lie-
ferungen bitten wir um vorherige Ankündigung 
an Thorsten Thomalla unter 0721/4090465 oder 
thorsten.thomalla@badfv.de.  
Gesammelt wird noch bis Ende Mai. Dann gehen 
alle gespendeten Stücke auf direktem Weg nach 
Sri Lanka.  
Schon 2014 unterstützte der bfv die Aktion, die 
eine Idee von Stefan Dallinger, Landrat des Rhein-
Neckar-Kreises, und Mahesh Hewakandamby aus 
Sri Lanka ist.  
 
 

Acht Badener beim Jugend- 
fußball-Kongress des DFB 
Auch in Sachen Jugendarbeit der Zukunft setzt der 
Deutsche Fußball-Bund auf die Beteiligung der 
Basis. Beim DFB-Jugendfußball-Kongress am 20./ 
21. März in Frankfurt am Main ist der Badische 
Fußballverband mit den Jugendtrainern Nicole 
Kuhnle (FV Niefern) und Max Mühlbach (SG Lob-
bach), den Spielern Fabienne Heger (VfB St. Leon), 
Raphael Münch (TSV Mudau) und Cedric Diem 
(SC Weisbach) sowie bfv-Präsident Ronny Zimmer-
mann, bfv-Jugendleiter Rouven Ettner und seinem 
Stellvertreter Jörg Barthelmes vertreten. 
Wie bleiben der Fußball und seine Vereine für Ju-
gendliche attraktiv? Welche Chancen bieten die 
neuen Spielformen im Kinderfußball? Was bewegt 
den Nachwuchs von heute und morgen? Wie kön-
nen Amateurvereine zukünftig Kinder und Jugend-
liche gewinnen, fördern und dauerhaft begeistern? 
Mit diesen Fragestellungen und möglichen Lösun-
gen beschäftigt sich der Jugendfußball-Kongress, 
und zwar aus der Perspektive der Spielerinnen und 
Spieler, sowie jungen Trainerinnen und Trainer. 
Von den 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kommen 130 aus Amateurvereinen. Die 21 Lan-
desverbände stellen weitere 52 Personen, hinzu 
kommen vom DFB unter anderem Ronny Zimmer-
mann als zuständiger DFB-Vizepräsident für Ju-
gendfußball sowie Hannelore Ratzeburg als DFB-
Vizepräsidentin für Frauen- und Mädchenfußball. 
Wie der Amateurfußball-Kongress im vergange-
nen Jahr und der Masterplan 2024 setzt der DFB-
Jugendfußball-Kongress auf das Prinzip der Be-
teiligung. Die jungen Vertreterinnen und Vertreter 
der Amateurvereine sind nicht nur dabei, sie sind 
mittendrin und spielen die Hauptrolle. Nach der 
Eröffnung am Freitagabend bearbeiten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am Samstag in drei 
Workshop-Phasen unter Leitung von DFB-Experten 
die Themen Kinderfußball, Jugendspielbetrieb 
und Verein 2.0. Die mit den Vereinsvertretern ge-
wonnenen Ergebnisse, Ideen und Empfehlungen 
werden bereits sonntags im DFB-Jugendausschuss 
besprochen und sollen anschließend in konkretere 
Formen gegossen werden. 
Ronny Zimmermann, DFB-Vizepräsident für Ju-
gendfußball und Schiedsrichterwesen, sagt: „Die 
Herausforderung für die Verbände und Vereine ist 
es, ein flexibles Fußballangebot zu bieten, das al-
len Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit gibt, 
Spaß am Spiel zu haben, um sie als langfristige 
Mitglieder für die Fußballfamilie zu gewinnen. Ent-
scheidend ist dabei: Wir müssen Begeisterung we-
cken, wir müssen Begeisterung fördern. Dabei ist 
die enge Einbindung der Kids und jungen Erwach-

Eugen Wickenhäuser mit dem gespendeten Ma-
terial aus dem Fußballkreis Heidelberg. Foto: bfv

Günter Vogel mit seinem Nachfolger Thorsten 
Thomalla und bfv-Präsident Ronny Zimmermann. 

Foto: bfv
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Bewegungslehre und Trainingslehre in der Praxis 
• Gerätelehre (Kraft- und Ausdauergeräte) 
• Bewegungs- und Übungsanalysen  
Sport und Ernährung 
• Grundlagen der Ernährung 
• Gefahren des Dopings  
Sportorganisation – Verwaltung 
• Der „Deutsche Sport“  
Sportpraktisches Handeln 
• Sportpraktisches Handeln 
• Funktionelle Gymnastik  

mit und ohne Kleingerät 
• Gesundheitsorientiertes Gerätetraining 
• Herz-Kreislauf-Training 
• Grundlagen des Gruppentrainings 
• Zirkel- und Stationstraining 
• Dehnung/Mobilisation 
• Einführung in das Langhanteltraining  
Für wen ist die C-Trainerausbildung geeignet?  
Offenheit, Lernbereitschaft und Sportlichkeit sind 
die Grundvoraussetzungen zum Erwerb der Lizenz 
Trainer C Kraft und Fitness. Offenheit und Aufge -
schlossenheit sind wichtig beim Umgang mit den 
Menschen, denen Sie später im Training zur Seite 
stehen. Interesse und Lernbereitschaft helfen Ihnen, 
sich das erforderliche Wissen anzueignen. Sport-
lich und fit sollten Sie sein, da Sie als Trainer eine 
Vorbildfunktion innehaben: Körperliche Fitness 
und Ernährungsbewusstsein werden von Ihnen er -
wartet und Sie sollten in der Lage sein, Trainings-
einheiten und -abläufe ebenso wie verschiedene 
Übungen anschaulich zu demonstrieren.  
Prüfung:  
Am Sonntag dem 26. Juli 2020 schreiben Sie eine 
Klausur (über 90 min) zu den Inhalten des C-Li-
zenz-Skriptes. Die Klausur besteht aus ca. 30 Fra-
gen aus den Bereichen Gerätelehre, Sportmedizin, 
Trainingslehre und Ernährung. Diese Fragen sind 
mit eigenen Worten zu beantworten.  
In der Praxis zeigen Sie uns eine Lehrprobe von 
ca. 20 Minuten Dauer.  
Nach erfolgreich abgelegter Prüfung erhalten Sie 
den „DOSB C-Trainer Kraft- und Fitness.”  
Eingangsvoraussetzungen für die Teilnahme: 
Ein Mindestalter von 16 Jahren. Vorlage eines 1. 
Hilfe Kurs (mind. 9 Lerneinheiten) bis zur Prüfung 
(nicht älter als 2 Jahre) und Unterzeichnung des 
DOSB-Ehrenkodex.   
Anmeldung: Interessenten können sich über das 
Web-Formular des Baden-Württembergischen 
Gewichtheberverbandes anmelden (www.bwg-
gewichtheben.de).   
Anmeldeschluss ist der 15. Juni 2020. Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge berücksich-
tigt, in der sie eingegangen sind! Die Bestätigung 
der verbindlichen Anmeldung erfolgt mit der Be-
zahlung der Rechnung.  
Eine Abmeldung und Erstattung der Kosten ist 
nur bis zum 16. Juni 2020 möglich, danach wer-
den bei Nichtantreten des Lehrganges, keine Kos-
ten mehr erstattet. Die Teilnehmerzahl ist auf 
max. 24 Personen begrenzt.   
Ansprechpartner: Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die E-Mail-Adresse: gewichtheberverband 
@online.de  
Unterkunftsempfehlung:  
Schwanheimer Hof  
Familie Eckelmann Dorfwiesenstraße 11  
69436 Schönbrunn-Schwanheim

Kooperation zwischen der 
Sportbegabtenklasse am  
Otto-Hahn-Gymnasium in  
Ludwigsburg und dem BWGV  

Das Otto-Hahn-Gymnasium Ludwigsburg (www. 
ohg-lb.de) hat ein Modell zur Schulzeitstreckung 
der Mittelstufe für sportbegabte Schülerinnen 
und Schüler auf vier Jahre (Kl. 8 – 10+) erarbeitet 
und bietet dieses auch als bislang einzige Schule 
in Baden-Württemberg an.  
Spitzensporttalente werden im Sportprofil unter -
richtet. Die Nebenfächer werden im Bildungsab -
schnitt Kl. 8 – 10 um ein zusätzliches Jahr ausge -
dehnt, die Hauptfächer werden in Kl. 8 – 10 
re gulär unterrichtet und in Kl. 10+ mit zwei zu-
sätzlichen Stunden vertieft. Diese Schulzeitstre-
ckung ermöglicht zwei Trainingskorridore am 
Vormittag und einen deutlich reduzierten Nach-
mittagsunterricht. Diese Absenkung der Stunden -
zahl gibt den Athleten, neben der besseren Verein -
barkeit von Schule und Sport, auch die Möglichkeit 
sich zu einer ganzheitlichen Persönlichkeit zu ent-
wickeln.  

Mit Beginn des Schuljahres 2020/2021 konnte nun 
auch Golf als neue Kooperationssportart in der 
Sportbegabtenklasse etabliert werden. Neben 
Athletiktraining am Vormittag, findet auf der An-
lage des Golfclub Schloss Monrepos e.V. in den 
Trainingskorridoren dann auch Golftraining statt. 
Ansprechpartner an die sie sich wenden können 
auf Seiten des Otto-Hahn-Gymnasium ist Maren 
Metelka (Tel. 07141 9102545) und beim BWGV 
Andrea Grabherr – Assistentin Leistungssport 
(07157 535810). Das Training über sechs Schul-
stunden ergänzt das bestehende und verpflich-
tende Kadertraining.  
Aufnahmevoraussetzungen und Anmeldeformu-
lare können auf der Website der Schule nachge-
lesen und heruntergeladen werden (www.ohg-
lb.de). Die Schule bietet zusätzlich auch Teilzeit- 
und Vollzeitinternatsplätze (ab 14 Jahren) an – 
beide Einrichtungen befinden sich ebenfalls auf 
dem Schulcampus. Eine Anmeldung ist am Otto-
Hahn-Gymnasium bis zum 01.04.2020 möglich 
– der BWGV muss vorab die Kaderzugehörigkeit 
der Athleten bestätigen. Nur so ist der Wechsel in 
die Sportbegabtenklasse möglich. BWGV 
 
 

Der BWGV trauert um seinen Spiel -
leiterkollegen Dieter Rohrlack 
Dieter Rohrlack, wohnhaft in Pforzheim, der seit 
dem Jahr 2000 als über alle Maßen geschätzter 
BWGV-Spielleiter aktiv war und sich auf Grund sei-
nes fundierten Regelwissens später auch als Refe-
ree für den DGV und sogar für die PGA-Tour quali -
fizierte, verstarb völlig unerwartet am 31. Januar 
im Alter von 64 Jahren.  

senen unerlässlich. Wir müssen immer wissen, was 
sie bewegt – und daraus die richtigen Schlüsse 
ziehen.“ 
„Das Prinzip „mit denen sprechen, die es betrifft“ 
setzen wir im Badischen Fußballverband schon 
einige Jahr um, in Workshops der Jugendstrategie -
entwicklung sowie bei Führungsspieler- und Ju-
gendvertreter-Treffs“, betont Badens Verbands- 
jugendleiter Rouven Ettner. „Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass die jungen Leute wirklich mit-
gestalten möchten. Dass der DFB das nun bun-
desweit so umsetzt, finde ich daher sehr positiv.“

Ausschreibung zur  
DOSB-Trainerausbildung Lizenz 
C-Kraft und Fitness 
Ausbildungszeitraum: 
22.06. – 27.06.    Grund- und Aufbaulehrgang 
24.07. – 26.07.    Prüfungslehrgang  
Veranstalter: Baden-Württembergischer Gewicht-
heberverband e.V.  
Ort: Kraft-Werk Schwarzach e.V.  
Tonwerkstraße 1, 74869 Schwarzach  
Zielgruppe: Einsteiger und Fortgeschrittene  
Lehrgangsleiter: Hans-G. Hofrichter   
Preise: Die Kosten für Ausbildung, inklusive Aus-
bildungsmaterial, Lizenzgebühr, Mittagessen so-
wie die Tagungsgetränke (Wasser/Kaffee) betragen 
790,– €. Übernachtungen sind selbst zu buchen.  
Referententeam: 
Mike Branke, Deutsche Berufsakademie Sport 
und Gesundheit in Baunatal  
Patrick Befeldt, Deutsche Berufsakademie Sport 
und Gesundheit in Baunatal  
Hans-G. Hofrichter, Vizepräsident und Ausbil-
dungsleiter beim Baden-Württembergischen Ge-
wichtheberverband  
Bettina Fraunholz, Leitung Abteilung Fitness im 
Landesleistungszentrum Schwarzach  
Oliver Caruso, Landesleistungsdirektor und Bun-
desstützpunktleiter im Gewichtheben in BW  
Eingangsvoraussetzungen für die Teilnahme: 
Vorlage eines 1. Hilfe-Kurses (mind. 9 Lerneinhei -
ten) bis zur Prüfung (nicht älter als 2 Jahre) und 
Unterzeichnung des DOSB-Ehrenkodex.  
Inhalte der Ausbildung: 
Sportbiologie 
• Topographie und Funktion der Muskulatur 
• Anatomie und Funktion des Herz-Kreislauf-

Systems  
• Aufbau und Funktion des Bewegungsapparats  
Allgemeine Trainingslehre 
• Anpassungsgesetzmäßigkeiten  

durch Krafttraining 
• Aufbau von Fitnessprogrammen 
• Theorie und Praxis des Einweisungstrainings  
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Der Spielleiter Beauftragte des BWGV, Gerry Stähli, 
reagierte ebenso bestürzt wie fassungslos auf die 
Nachricht wie die zahlreichen Spielleiterkollegen, 
die ehrenamtlichen Funktionsträger sowie die Mit-
arbeiter des BWGV. Diese waren tags zuvor noch 
im telefonischen Kontakt mit Dieter Rohrlack ge-
standen. Da war er gerade von einem Referee Ein-
satz für die PGA aus Zypern nach Deutschland zu-
rückgekehrt.  
Um auf den Profitouren dieser Welt als Referee tä-
tig sein zu können, muss die Prüfung dafür beim 
R&A in St. Andrews, dem „home of golf“, abge-
legt werden. Sicherlich eines der Highlights im 
Leben eines jeden Referees und Dieter Rohrlack 
bestand diese Prüfung mit Bravour. Bei den jähr-
lichen Spielleitertagungen des BWGV stellte Die-
ter Rohrlack in den zurückliegenden Jahren regel -
mäßig knifflige Regelfälle vor, die ihm in der 
Praxis bei seinen zahlreichen Einsätzen auf DGV- 
und PGA-Ebene begegnet waren. Sein Humor war 
dabei sprichwörtlich und sein Markenzeichen. Kei-
ner konnte trockenes Regel-Know-How amüsan-
ter verpacken und vortragen als er und entspre-
chend hinterlässt es bleibende Erinnerungen bei 
jedem, der ihn einmal bei einem solchen Vortrag 
erleben durfte. Auch wenn er wegen der Termine 
beim DGV und bei der PGA nicht mehr an allen 
Spielleitertagungen des BWGV teilnehmen konn-
te, so gab es doch einen BWGV-Termin, den er sich 
fest eingetragen hatte. Dieter Rohrlack war Jahr 
für Jahr ein begeisterter Teilnehmer am BWGV-
Cup und die Bilder, die wir hier veröffentlichen, 
zeigen ihn bei diesen Veranstaltungen in den Jah-

ren 2010 im GC St. Leon-Rot, 2015 im L&GC 
Öschberghof und 2018 im GC Urloffen.  
Das Mitgefühl der Verantwortlichen im BWGV und 
auch der Spielleiterkollegen gilt seiner Familie. 
Seine Spuren im BWGV werden speziell im Spiel-
leiterwesen für alle Zeit sichtbar bleiben, und wir 
werden Dieter Rohrlack stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren. BWGV/Rainer Gehring

Wieblingen, TG Eggenstein, HSG St. Leon/Rei-
lingen, SG Schwarzbachtal, TSV Malschenberg 
und TSV Birkenau. 
Unter allen teilnehmenden Mannschaften im BHV, 
wie auch der teilnehmenden Vereine des Südba-
dischen Handballverbands und des Württember-
gischen Handballverbands wurden insgesamt 
zehn Gewinner ermittelt, die jeweils ein Ballpaket 
á sechs Bällen erhalten.   
Zu den Gewinnervereinen zählen:  
• JSG Rot-Malsch – BHV 
• SG Schwarzbachtal – BHV 
• SF Schwaikheim – HVW 
• HSG Frittlingen-Neufra – HVW 
• SG Ober-/Unterhausen – HVW 
• TSV Hardthausen – HVW 
• TV Pfullendorf – SHV 
• TuS Altenheim – SHV 
• JSG Scutro – SHV  
• SG Schramberg – SHV  
Uns bleibt es nun den Gewinnervereinen herzlich 
zu gratulieren und viel Spaß mit den neuen Trikots 
zu wünschen. 
 
 

Auf- und Abstiegskampf im BHV 

In kleinen Schritten nähern sich unsere Mann-
schaften dem Saisonende. Bei der einen oder an-
deren Mannschaft liegt das letzte Spiel noch ei-
nige Wochen in der Zukunft. Nichts destotrotz 
beginnen bereits heute die Planungen für die 
nächste Saison. Der eine Verein hofft und bangt 
auf einen Sieg in den letzten Spielen, um den Ab-
stiegskampf für sich zu entscheiden. Der andere 
Verein kämpft hochmotiviert um jeden Punkt, um 
in der neuen Saison eine Klasse höher spielen zu 
können.  
Auf der Homepage des 
BHV wird wöchentlich 
eine Übersicht mit aktu-
ellem Stand veröffent-
licht. Alle BHV-Ligen wer-
den durchleuchtet. Wer 
steigt nach momenta-
nem Stand ab? Wer 
schafft es in die höherklassige Liga? Wer muss 
eventuell eine Relegation spielen? 
Sei up to date und verfolge den Auf- und Abstiegs-
kampf in den BHV-Ligen auf unserer Homepage. 
 
 

BHV B-Lizenzausbildung 

Nach Vorgabe des Deutschen Handballbundes 
gliedert sich die B-Lizenzausbildung ab 2020 in 
einen BHV-Ausbildungsteil, welches sich in Modul 
1 und Modul 2 unterteilt und einen DHB-Ausbil-
dungsteil. 
Am DHB-Ausbildungsteil kann man sich erst nach 
erfolgreichem Durchlaufen der BHV B-Module 
anmelden.  
Modul 1 
01. – 05.07.20, Sportschule Schöneck, Karlsruhe  
Modul 2 
27. – 29.07.20, Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
 
 

BHV Fortbildungstermine  

Im kommenden Jahr werden vier Fortbildungen 
zur Verlängerung der C- und B-Lizenz angeboten. 
Fortbildung 1 ist bereits ausgebucht. 

… und sich damit zum 2. Mal nach 2010 (damals 
mit Flightpartner Thomas Krieger) auf dem Wan-
derpokal eintragen konnte.

Dieter Rohrlack hielt die Siegerrede beim BWGV-
Cup 2015 im Öschberghof, als er zusammen mit 
seinem Spielpartner Ingo Bücher die Nettower-
tung gewann …

Dieter Rohrlack beim BWGV-Cup 2018 im GC Urlof -
fen. Fotos: BWGV

AOK Trikottag im Badischen 
Handball-Verband 
Bereits zum neunten Mal haben die BHV-Vereine 
die Idee des AOK-Trikottages aufgegriffen und 
um gesetzt. Zahlreiche Jungen und Mädchen er-
regten in ihren Schulen und Kindergärten Auf-
merksamkeit, einfach indem sie am 29. Januar 
2020 ihre Vereinstrikots trugen. Mit dieser leicht 
umzusetzenden Aktion ist ihnen gelungen, Wer-
bung für unseren Sport zu machen. 
Tolle Bilder des Triktottags wurden uns von ins-
gesamt acht Vereinen unseres Verbandsgebiets 
geschickt: JSG Rot-Malsch, TV Schriesheim, TSV 

Auch die BHV-Geschäftsstelle präsentierte sich 
in den BHV-Trikots. Foto: BHV 
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Bereits zwei Tage später, am 15. Februar machte 
der BHV erneut Halt und besuchte einen weiteren 
Mitgliedsverein des Verbands. An diesem Wochen -
ende verschlug es Präsident Peter Knapp, Vizeprä-
sident Harry Sauer und Geschäftsführerin Ramo-
na Müller in den Handballkreis Mannheim – zum 
TSV Birkenau. Mit über 660 gemeldeten Hand-
ballern belegt der TSV Birkenau momentan den 
dritten Platz Mitgliedsvereine im Verbandsgebiet.   
Ein ebenso gelungener Austausch mit anderen 
Themenschwerpunkten und Anregungen.  
Weitere Treffen, wie beispielsweise mit dem TV 
Ispringen, sind bereits angesetzt. Alle Vereine sind 
aufgerufen, dieses Angebot in Anspruch zu neh-
men. In Kürze erfolgt eine separate Rubrik zum 
Thema „BHV zu Gast bei seinen Vereinen“ auf der 
Homepage des BHV.  
Bis zur Veröffentlichung sind Besuchswünsche ger-
ne an geschaeftsstelle@badischer-hv.de zu richten. 

Fortbildung 2 
Pädagogische und psychologische Aspekte im 
Training, Jugend/Aktive 
19. – 20.10.2020 
Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Lizenzverlängerung: C-Lizenz und B-Lizenz  
Fortbildung 3 
Training mit Kindern, E-/D-Jugend 
23. – 24.11.2020 
Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Lizenzverlängerung: C-Lizenz und B-Lizenz  
Fortbildung 4 
Torwarttraining, Jugend/Aktive 
02. – 04.12.2020 
Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Lizenzverlängerung: C-Lizenz und B-Lizenz 
 
 

Der BHV zu Gast  
bei seinen Vereinen 
Im Rahmen des Verbandstags 2019 startete der 
Badische Handball-Verband eine umfangreiche 
Vereinsumfrage, um ein Gespür dafür zu erhalten, 
welche Themen den Mitgliedvereinen unter den 
Nägeln brennen. Fühlen sich Vereine gut beraten? 
Haben Vereine die Möglichkeit, sich optimal aus- 
und fortzubilden? Kennen die Vereine die Ange-
bote des Verbands und nehmen sie diese an? 
Das Präsidium des BHV hat sich intensiv mit den 
zahlreichen Rückmeldungen auseinandergesetzt 
und bereits erste neue Schritte in die Wege ge-
leitet. 

Der BHV möchte gezielt mit seinen Vereinen in 
Kontakt treten, um sich über Vergangenes und 
aktuell Anstehendes auszutauschen. Der Start-
schuss erfolgte am 13. Februar. Präsident Peter 
Knapp, Vizepräsident Harry Sauer und Geschäfts-
führerin Ramona Müller reisten gemeinsam nach 
Mosbach, um die Odenwälder näher kennenzu-
lernen. Dort trafen der BHV auf hochmotivierte 
und gut zusammenarbeitende Abteilungsvertre-
ter des TV Mosbach, die mit knapp 450 gemelde -
ten Handballern zu den Top 10 Vereinen im BHV 
zählen, aber als Grenzgänger mit ganz besonde -
ren Problemen zu kämpfen haben. Knapp 2,5 Stun-
den tauschte man sich über Angelegenheiten im 
DHB, in Handball Baden-Württemberg, im BHV 
und im Verein aus.  

ning mit Kindern und Stilrichtungsreferent Shito-
Ryu Athula Minithanthri zeigte die Shito Ryu Kata 
Tomari Bassai. Die Teilnehmer/innen nutzen die 
Gelegenheit zur Lizenzverlängerung. 
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Das 
Helferteam des Ausrichters KV Laupheimer leiste -
te einen tollen Job. Vielen Dank an Anton Klotz für 
die gelungene Ausrichtung.

Gemeinsames Eröffnungstraining mit KVBW Vize-Präsident Anton Klotz. Foto: Michaela Bayraktar

Der BHV zu Gast beim TV Mosbach. Fotos: BHV

Der 2. Stop des BHV erfolgte beim TSV Birkenau.

KVBW-Trainermeeting 2020 
Am Samstag, 25. Januar 2020 trafen sich in Laup -
heim einige hundert Karateka zum traditionellen 
Trainermeeting. Die Stimmung war toll und viele 
Impulse konnten mit nach Hause genommen wer-
den. Auf dem Programm standen neben dem Prü-
ferlehrgang Shotokan und SOK auch viele interes-
sante Lehrgänge wie Selbstverteidigung mit den 
Lehrbeauftragten für SV im KVBW Dr. Sigi Wolf und 
Dr. Carsten Brunner, Techniken aus dem Yuishin-
kan mit Stilrichtungswart Goju-Ryu Wolfgang 
Bund schuh, Shotokan-Kata Enpi mit dem Deut-
schen Meister der Masterklasse Kenichi Sato, Kog -
nition, Koordination und Kondition im Kinder- 
und Schulsport mit Jugendreferent Helmut Spitz-
nagel und Schulsportreferent Ralf Brünig, Direkter 
Konter Arm-/Beintechniken und Würfe mit KVBW-
Landestrainer Köksal Cakir, Angriffskombinationen 
mit dem mehrfachen Deutschen Meister Felix Dut-
tenhofer. Im Seminarraum referierte Öffentlich-
keitsreferentin Michaela Bayraktar zum Thema: 
Das erfolgreiche Dojo! Dienstleistung Karate – der 
Kunde ist König. Im Anschluss gab es eine lebhafte 
Diskussion. Sportwart Rudi Eichert vermittelte den 
Trainern interessante Aspekte für ein Kumitetrai-

Landessportausschuss BKBV 

Zur Eröffnung des neuen Jahres traf sich am 
24.01.2020 der Landessportausschuss des BKBV. 
Nach einer kurzen Übersicht der aktuellen Themen 
in BKBV sowie der DCU gaben die jeweiligen Res-
sorts Jugend, Lehrwesen, Schiedsrichter sowie Pass-
wesen/Verwaltung einen kurzen Bericht ab. In 
seiner Zusammenfassung wies der Landdessport-
wart unter anderem auf den vorläufigen Rahmen -
terminplan 2020/21 hin, der bereits veröffentlicht 
ist, sowie auf die nächsten Termine Länderver-
gleich Seniorinnen/Senioren in Nußloch am 22./ 
23.02.2020 sowie die Bundesligakonferenz am 
22.02.2020 in Lampertheim. Nach Bildung eines 
Wahlausschusses standen Landessportwart, Lan-
desdamenwartin und Fachwart Classic im gesetz- 
ten Turnus zur Wahl an. Einstimmig gewählt nah-
men die Ämter an: Rüdiger Appel als Landessport-
wart, Carmen Nimis-Nießner als Landesdamen-
wartin und Walter Schlappner als neuer Fachwart 
Classic. Anträge lagen der Versammlung keine vor.

V.l.n.r.: Fachwart Classic Walter Schlappner (Lam-
pertheim), Landessportwart Rüdiger Appel (Nuß-
loch) und Landesdamenwartin Carmen Nimis-
Leißner (Leimen). 



Montag, 23. November 2020
Congress Center Rosengarten 
Mannheim

10 Euro
Rabatt!

bis 31. März

Infos & Early-Bird-Tickets:
sportawardrheinneckar.de
Hotline 0351-3070 8010
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U18-Jugend zeigt starke Leistun-
gen bei BW-Hallenmeisterschaften 

Bei den ersten Hallentitelkämpfen der neuen Saison 
zeigten die Jugendlichen U18 am 19. Januar in 
Sindelfingen zum Teil starke Leistungen. So glänz-
te im Glaspalast z.B. Sprinterin Laura Raquel Müller 
von der Unterländer LG mit schnellen 7,56 Sekun-
den über 60 Meter. 
Bei der männlichen Jugend U18 schaffte Kevin 
Schmidt von der TSG Bruchsal das Sprint-Double. 
Mit 7,01 Sekunden ließ er über 60 Meter Heiko 
Gussmann von der LG Region Karlsruhe (7,05 sec) 
und Nils Markowetz von der LG Staufen (7,23 sec) 
hinter sich. Über 200 Meter wiederholte sich das 
Ergebnis auf den beiden ersten Plätzen. Kevin 
Schmidt sicherte sich Platz 1 in 23,03 Sekunden 
vor Heiko Gussmann (23,13 sec); Dritter wurde 
Noah Ruedel (Unterländer LG) in 23,18 Sekunden.  
Bei der weiblichen Jugend U18 war auf der 60-
Meter-Distanz Laura Raquel Müller von der Un-
terländer LG die überragende Athletin. Die deut-
sche W15-Jugendmeisterin des Vorjahres setzte 
sich klar in 7,56 Sekunden durch. Auf den weite-
ren Podestplätzen folgten Rosina Schneider (TV 
Sulz; 7,78 sec.) und Mia Herrmann (LG Filstal; 7,86 
sec). Die 200 Meter gingen ebenso deutlich an 
Helen Baumgarten von der SR Yburg Steinbach. 
Mit 24,92 Sekunden hatte sie fast eine Sekunde 
Vorsprung vor Shirlene Borne von der MTG Mann-
heim (25,82 sec) und Mia Herrmann (25,89 sec). 
Alle Ergebnisse gibt es unter www.ladv.de. 
 
 

BW-Meisterschaften in der 
Mannheimer Leichtathletikhalle 

Am 25. und 26. Januar wurden in der Leichtath-
letikhalle Mannheim die Baden-Württembergi-
schen Hallen-Meisterschaften ausgetragen. Rund 
450 Frauen, Männer und Jugendliche U20 traten 
gegeneinander an. 

Auf eine erfolgreiche Meisterschaft blickt Jackie 
Baumann (LAV Stadtwerke Tübingen) zurück. Da-
bei spielen die Titelgewinne eher eine Nebenrolle. 
Viel wichtiger ist für sie die Gewissheit ihre volle 
Leistung nach der Verletzungspause abrufen zu 
können. Mit 23,89 Sekunden über 200 Meter und 
54,02 Sekunden über 400 Meter stellte sie zwei 
neue persönliche Bestleistungen auf. Ebenfalls 
zwei Siege konnten Paul Specht (VfL Sindelfingen) 
und Nathanael Weiß (LAZ Ludwigsburg) einfah-
ren. Paul ließ sich den Titel mit 1:54,42 Minuten 
über 800 Meter und 3:58,08 Minuten über 1.500 
Meter nicht nehmen. Nathanael zeigte Bestleis-
tung im Hochsprung mit 1,93 Meter und gewann 
den 60 Meter Hürdensprint in 7,98 Sekunden.  
Optimale Form zeigte Ricarda Lobe (MTG Mann-
heim). Die 60 Meter Hürden gewann sie mit einer 
halben Sekunde Vorsprung in 8,29 Sekunden. 
Die 2,10 Meter von Benno Freitag (SSV Ulm 1846) 
lassen ebenfalls national aufhorchen. Ihm gelang 
als einziger Athlet der Sprung über zwei Meter 
in Mannheim.  
Für Spannung unter dem Hallendach sorgten die 
Staffelläufe. In der weiblichen Jugend U20 liefen 
die MTG Mannheim und der SSV Ulm 1846 ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen über 4x200 Meter, welches 
erst auf der Zielgeraden die Mannheimer Sprin-
terinnen Shirleen Borne, Victoria Domogala, Lo-
rina Hertlein und Emilie Meier in 1:41,58 Minuten 
für sich entschieden. 
 
 

BW-Hallenmeisterschaften  
der Senioren 
Am 25. und 26. Januar fanden in Sindelfingen die 
Baden-Württembergischen Hallenmeisterschaften 
der Senioren statt. 
Je zwei Titel für die Unterkirnacher Läufer Albert-
Eugen Vetter und Elfriede Ganter gab es bei den 
Baden-Württembergischen Titelkämpfen, die im 
Sindelfinger Glaspalast ausgetragen wurden. Bei-
de holten ihr Gold in den Rennen über 800 und 
3.000 Meter. Vetter hatte gleich am Morgen den 
Lauf über die vier Runden zu bestreiten. In seinem 
ersten Hallenrennen über diese, für ihn recht kur-
ze Distanz, legte er in der M65 mit 2:41,38 Mi-
nuten eine schnelle Zeit vor. In der W65 ahmte 
ihm Elfriede Ganter mit Erfolg nach. Mit 3:07,16 
min lief sie der Konkurrenz auf und davon. Beide 
Läufer des LT Unterkirnach, die sonst ihre Stärken 
bevorzugt in den Cross- und Straßenläufen unter 
Beweis stellen, ließen der Konkurrenz beim Lauf 
über 3.000 Meter keine Chance. Vetter sicherte 
sich seinen zweiten Titel mit 11:55,56 Minuten, 
Ganter eiferte ihm mit 13:12,58 Minuten nach.  
Wie Vetter und Ganter nutzten nicht wenige Teil-
nehmer die Chance, in mehreren Disziplinen ihren 
Medaillenschatz zu erweitern. Wolfgang Scheffler 
vom LC Breisgau sammelte in der M 50 viermal 
Gold über 60 Meter Hürden (9,82 sec), im Hoch-
sprung (1,72 m), im Weitsprung (5,36 m) und 
im Dreisprung (10,79 m). Über 60 Meter war es 
Silber mit 8,19 Sekunden und im Stabhochsprung 
verfehlte er mit übersprungenen 3,10 m nur knapp 
Bronze. Auch Seriensieger Kai-Steffen Frank von 
der LG Essingen konnte seine Erfolge feiern. Über 
60 Meter mit 8,11 Sekunden, über 200 Meter mit 
26,25 Sekunden, über 400 Meter mit 66,77 Se-
kunden und im 800 Meter Lauf mit 2:23,54 Mi-
nuten sowie in der Staffel des erfolgsverwöhnten 
Vereins stellte der im Naturschutz in Radolfzell 
tätige Läufer sein läuferisches Potential eindrucks-
voll unter Beweis.  
Weitere Ergebnisse wie immer unter www.ladv.de

Jetzt erhältlich: 
Das Jugend-
Shirt 2020 der 
Leichtathletik  
Baden-Würt-
temberg  
Das Jugend-Shirt der 
Leichtathletik Baden-
Württemberg ist ab so-
fort erhältlich.  
Das schwarze Shirt in modernem Look aus hoch-
wertigem Material für besten Tragekomfort und 
perfekter Passform ist ein MUSS für jeden Leicht-
athletik-Fan. Und das Ganze in bester ERIMA-Qua-
lität für einmalige 18 Euro. Das Shirt wird auch bei 
allen weiteren Jugendmeis terschaften zum Verkauf 
angeboten und ist in allen gängigen Größen ver-
fügbar. Interessierte können das Jugendshirt zu-
dem in der Geschäftsstelle erwerben oder bestel-
len (zzgl. 4 € Versandkosten). Senden Sie dazu 
eine Mail an stuebing@blv-online.de. 
 
 
VR-Talentiade-Kids treffen  
die Stars beim Indoor Meeting  
in Karlsruhe 

Einen tollen Tag durften die Siegerteams der VR-
Talentiade 2019 beim Indoor Meeting am 31. 
Januar 2020 in Karlsruhe erleben.  
Aus Württemberg nahm zum vierten Mal das 
Team aus Gomaringen als Gewinner des Landes-
finales teil. Die Badener waren mit dem Team aus 
Steinbach vertreten. Mit Trainern, Eltern und Be-
treuer waren 40 Personen der Einladung des Badi -
schen und Württembergischen Leichtathletik-Ver-
bandes gefolgt.  
Da in diesem Jahr das Meeting auf den ungewohn-
ten Freitagabend gelegt wurde, mussten die Kids 
in diesem Jahr leider auf den obligatorischen Zoo-
besuch verzichten. Da viele am Mittag noch in die 
Schule mussten, wurde der Treffpunkt kurzerhand 
direkt an die Messe Karlsruhe verlegt. Angeführt 
von den Nachwuchs-Landestrainern Volker Zahn 
und Christoph Geissler, den Verantwortlichen für 
die VR-Talentiade in Baden, ging es dann nach 
dem Verteilen der begehrten Tickets zunächst ein-
mal in den Aufwärmbereich. Leider waren zu die-
sem frühen Zeitpunkt noch nicht so viele Athleten 
beim Warmlaufen, aber mit dem Weitspringer und 
Lokalmatador Julian Howard war ein ganz beson-
derer Athlet schon da, der sich auch noch die Zeit 
nahm, alle Talentiade-Kids einmal abzuklatschen.  
Bevor das Meeting losging, konnten sich alle noch 
mit einem kleinen Essen stärken. Danach war es 
für viele das erste Mal, bei einem internationalen 
Leichtathletikwettkampf dabei zu sein und Stars 
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Dokumente aus den Gründerjahren des deutschen 
Rugbysports ab 1850 fachgerecht und sicher auf-
zubewahren. 
Der Vorsitzende Georg Setzer (Mannheim) be-
richtete über den Besuch eines neuseeländischen 
Kamerateams, das eine Woche lang in den fünf 
Ausstellungsräumen gefilmt hat, und freute sich, 
dass die Erben der verstorbenen Rugbymänner 
Dieter Entenmann (Heidelberg), Helmut Kutzel-
nigg (Köln) und Fritz Ueberle (Heidelberg) deren 
Rugby-Nachlass dem Museum überantwortet ha-
ben. Kurator Walter Gebhardt (Aachen) berichte -
te, dass das Deutsche Rugby-Sportmuseum Heidel -
berg auf der Internetseite www.museum.de zu 
finden ist. Dank großzügiger Zuwendungen des 
ehemaligen DRV-Präsidenten Ian Rawcliffe (Röder-
mark) und schöner Umsätze an der internationa -
len Museums-Bar verfügt der Verein per 31. De-
zember 2019 über ein Guthaben von 7.170,81 
Euro, womit alle Aufgaben im Jahr 2020 erfüllt 
werden können. cpb 
 
 

25 Jahre RBW und SAS 

Mit der Verlängerung des Partnerschaftsvertrages 
zwischen dem Rugby-Verband Baden-Württem-
berg (RBW) und seinem Hauptsponsor SAS GmbH 
(Heidelberg) geht deren Zusammenarbeit in das 
25. Jahr. Die US-amerikanische Software-Firma, die 
ihre Deutschland-Zentrale im „Haarlass“ in Heidel -
berg-Ziegelhausen hat und auch den Heidelber-
ger Halbmarathon, das Klassik-Festival „Heidelber-
ger Frühling“ und das weltberühmte „Enjoy Jazz“ 
fördert, legt seinen Fokus von Anfang an auf die 
Unterstützung des Nachwuchs-Rugbys mit den 
alljährlichen SAS Heidelberg Juniors & Girls Sevens, 
der Hallenrugby-Turnierserie SAS Wintercup und 
der Freiluft-Meisterschaft um den SAS Juniorcup. 
SAS war auch Hauptsponsor der Siebenerrugby-
WM-Qualifikation 2000, der Siebenerrugby-Eu-
ropameisterschaften 2002, 2003, 2007 und 2011 
in Heidelberg und der U20-Europameisterschaft 
im traditionellen Fünfzehnerrugby 2008 in Heil-
bronn und Heidelberg.

wie die Weltmeisterin im Weitsprung, Malaika 
Mihambo oder die Hochspringerin Imke Onnen 
ganz aus der Nähe zu bewundern. In der Mixed-
Zone der Halle konnten die VR-Talentiade-Kids zu -
dem viele Autogramme auf ihren T-Shirts sammeln 
und Selfies mit den Stars machen.  
Nach einem spannenden Abend traten die er-
schöpften, aber glücklichen Nachwuchssportler 
gegen 22 Uhr die Heimreise an. Kindern und Be-
treuern hat der Abend sehr viel Spaß gemacht und 
Motivation gegeben. Vielleicht – so jedenfalls die 
Hoffnung der beiden Verbände – werden in eini-
gen Jahren einige der Kinder bei einer Deutschen 
Meisterschaft als Athleten zu sehen sein.  
Die vom Baden-Württembergischen Genossen-
schaftsverband seit vielen Jahren großzügig ge-
förderte VR-Talentiade fängt 2020 in Kürze wie-
der mit den ersten Sichtungswettkämpfen an und 
man darf gespannt sein, welche jungen Sportler 
es in diesem Jahr zum nächsten Teamevent schaf-
fen werden.

SAS-Marketing-Manager Thomas Meier (links) 
beim Vertragsabschluss mit dem RBW-Vorsitzen-
den Claus-Peter Bach. Foto: Siegert/cpb

Vorverkauf für EM-Länderspiele 

Der Rugby-Verband Baden-Württemberg (RBW) 
ist im Frühjahr 2020 Ausrichter zweier Rugby-
Länderspiele im Rahmen der Europameisterschafts-
Division 2. Beide Spiele werden im städtischen 
Rugbystadion Fritz-Grunebaum-Sportpark in Hei-
delberg-Kirchheim, Harbigweg 9 ausgetragen.  
Am 29. Februar um 15.00 Uhr spielt die deutsche 
Nationalmannschaft als gegenwärtiger Tabellen-
vierter gegen den Tabellenzweiten Schweiz. Das 
Vorspiel um 12.30 Uhr bestreitet die U18-Auswahl 
des RBW gegen die Schweiz U18. Am 21. März 
um 15.00 Uhr ist der Tabellensechste Litauen in 
Heidelberg zu Gast. Vorspiele mit den U16- und 
U18-Auswahlen des RBW gegen die National-
mannschaften Tschechiens gibt es ab 11.30 Uhr. 
Eintrittskarten für beide EM-Spiele gibt es im Vor-
verkauf unter www.ADticket.de und an den Sta-
dionkassen, die an den Spieltagen je um 11.00 
Uhr öffnen. Die Eintrittspreise sind: 5,00 Euro für 
Jugendliche über 16 Jahre, 10,00 Euro (Stehplatz) 
und 20,00 Euro (Sitzplatz) für Erwachsene. Kinder 
und Jugendliche unter 16 Jahren haben freien Ein-
tritt. cpb 
 
 

Rugby-Museum im Internet 

Bei der Jahreshauptversammlung des Rugby-Zen-
trums Heidelberg e.V., dem Trägerverein des 1997 
gegründeten Deutschen Rugby-Sportmuseums, 
waren am 8. Februar 2020 16 der 68 fördernden 
Mitglieder in den Museumsräumen in 69120 Hei-
delberg-Neuenheim, Tiergartenstraße 7b versam-
melt. Sie gedachten des im November 2019 ver-
storbenen 2. Vorsitzenden Hans-Joachim Höckel 
(Heidelberg) und wählten Klaus Blank (Eppelheim) 
kommissarisch bis zu den Neuwahlen 2021 zu 
dessen Nachfolger. Das Museum ist seit einigen 
Jahren auch das Archiv des Deutschen Rugby-Ver-
bandes (DRV) und arbeitet neuerdings mit dem 
Heidelberger Stadtarchiv zusammen, um wertvolle 

DSB- und BSV-Ehrenmitgleid 
Karl-Otto Kniehl begeht  
95. Geburtstag 
Fürwahr, ein „Urgestein“ 
des bundesdeutschen 
Schießsports, nämlich 
Karl Otto Kniehl aus 
Karlsruhe, begeht am 
31. März seinen 95. Ge -
burtstag. 
Man schrieb das Kalen-
derjahr 1925, als Karl 
Otto Kniehl in der ehe-
maligen badischen Re-
sidenzstadt Karlsruhe 
das Licht der Welt er-
blickte. Es sollten dann drei Jahrzehnte vergehen 
bis Karl Otto sich dem Sport zuwendete und im 
Jahre 1958 Mitglied der Schützengesellschaft von 
1721 Karlsruhe wurde.  
Nun hieß es allerdings, sich mit vollem Elan der 
aktiven schießsportlichen Sache zu widmen, und 
sich bei Kreis-, Landes- und auch Deutschen Meis -
terschaften zu bewähren; dies wiederum mit Lang- 
und Kurzwaffen. Dabei favorisierte der Jubilar be-
sonders das Pistolenschießen, war 27 Mal Lan-
desmeister der Mannschafts- und Einzelwertung 
und belegte auch bei mehreren Deutschen Meis-
terschaften für “seine“ Schützengesellschaft Karls-
ruhe vordere Plätze. Dann kam freilich auch für 
den nunmehr 95-jährigen Schützenbruder die 
Frage, betreibe ich den aktiven Schießsport wei-
terhin mit vollem Elan oder wende ich mich der 
ehrenamtlichen Arbeit zu?  
Nun, das Engagement im Ehrenamt dominierte; 
dabei fungierte Karl Otto Kniehl 28 Jahre als 
Oberschützenmeister der SG 1721 Karlsruhe, be-
kleidete drei Jahre das Ehrenamt eines Bezirks-
schützenmeisters in der Region Karlsruhe-Pforz-
heim, und war danach von 1969 bis 1991 stell ver- 
tretender Landesschützenmeister des Badischen 
Sportschützenverbandes (BSV). Für den gleichen 
Zeitraum von 1969 bis 1991 nämlich, gehörte er 
der Gesamtvorstandschaft des Deutschen Schüt-
zenbundes (DSB) als Mitglied an. Schließlich sei 
seine mehrjährige Tätigkeit im Finanzausschuss 
des Badischen Sportbundes Nord erwähnt. 
Nicht vergessen, die Mitarbeit von Karl Otto Kniehl 
bei jeweiligen Veranstaltungen der Stadt Karls-
ruhe mit ihren Partnerstädten Nancy, Notingham 
und Halle, und auch die Sportveranstaltungen in 
Phoenix/Arizona sowie in Österreich und in Kroa-
tien. All dieses über Jahrzehnte hinweg währende 
Engagement des nunmehr 95-jährigen Karl Otto 
Kniehl fand mit einer Reihe von Auszeichnungen 
und in mancherlei Ehrungen eine sichtbare Wür-
digung. Davon in Kurzform: Verleihung der Me-
daille „Jeunesse et de Sport“ durch die Republik 
Frankreich. Medaille “Amitie Sans Frontiere“ durch 
die Stadt Nancy. Bundesverdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land. Ehrennadel für Verdienste im Ehrenamt des 
Bundeslandes Baden-Württemberg und Goldene 
Medaille der Stadt Karlsruhe. Ehrenmitgliedschaft 
und Ehrenring des Deutschen Schützenbundes, 

Karl-Otto Kniehl 
Foto: Georg Mülbaier
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Ehrenmitgliedschaft und Ehrenring des Badischen 
Sportschützenverbandes und Ehrenmitgliedschaft 
im Sportschützenkreis Karlsruhe sowie Ehrenmit-
gliedschaft und Ernennung zum Ehren-Oberschüt-
zenmeister der Schützengesellschaft von 1721 
Karlsruhe. 
Bleibt zum Abschluss dieses kleinen Rückblicks der 
Wunsch, dass es dem „Schützenbruder“ Karl Otto 
Kniehl vergönnt sein möge noch recht lange im 
Kreise seiner Familie und bei seinen Schießsport-
freunden verbringen zu dürfen. 

Georg Mülbaier 
  

Acht neue Landesrekorde  
zum Meisterschaftsauftakt 2020 
Das Wochenende am 25. und 26. Januar stand 
für die badischen Sportschützen im Zeichen der 
zu absolvierenden Wettkämpfen um die neuen 
Landesmeister der Bogen-Hallendisziplinen. Wett -
kampf ort war die Schießsportanlage der SG Se-
ckenheim. Und was die dabei erzielten Ergebnisse 
der Recurve-, Compound- und Blankbogendiszi -
plin angeht, so wurden acht neue Landesrekorde 
der Mannschafts- und Einzelwertung erzielt. 
Mit dem Rekordergebnis von 560 Ringen wurde 
bei den Recurvebogen-Schülern Mia Schüller vom 
KKS Stebbach Landesmeisterin 2020. In der Re-
cuvebogen-Masterklasse der Damen siegte die 
Mannschaft des BSC Heidelberg (Heidi Baumann, 
Christine Bignion und Stephani Pulm) mit neuem 
Rekord von 1503 Ringen. Für einen weiteren Lan-
desrekord sorgte Heidi Baumann vom BSC Hei-
delberg mit 499 Ringen bei den Recurvebogen-
Seniorinnen. 
Bei den Compoundbogen-Herren schoss die 
Mannschaft des KKS Reihen (Heiko Brunn, Cetin 
Dogan und Dominik Wäresch) mit 1737 Ringen 
einen badischen Rekord, während Cetin Dogan 
aus Reihen mit seinem Einzelergebnis von 588 
Ringen ebenfalls Rekordhalter wurde. Bei den 
Compoundbogen-Damen war es Velia Schall vom 
1. BSC Karlsruhe, die mit 582 Ringen einen badi -
schen Rekord erzielte. Titel und neuer badischer 
Landesrekord auch für Patrick Piecha, SG 1744 
Mannheim, der bei den Compoundbogen-Junio-
ren ein Glanzergebnis von 590 Ringen vorlegte.  
Schließlich wurde in der Blankbogendisziplin der 
Jugend Florian Ritter vom SV Hirschburg mit 422 
Ringen nicht nur Landesmeister 2020, sondern 
auch neuer Rekordinhaber. 
Einen Blick zu den neuen Titelträgern, den Vize-
meistern und Bronzemedaillenerringern gerichtet:  
Recurvebogen – Herren 
Mannschaften: 
1. 1. BSC Heidelberg 1557 Ringe  
Einzel: 
1. Jens Meier, 1. BSC Karlsruhe 564 Ringe 
2. Thorsten Littig, KKS Reihen 562 Ringe 
3. Tobias Gand, 1. BSC Karlsruhe 550 Ringe  
Damen – Einzel: 
1. Dagmar Kreikemeyer,  
    1. BSC Karlsruhe 561 Ringe 
2. Talia Klefenz, BSG Odenheim 560 Ringe 
3. Wiebke Littig, 1. BSC Sinsheim 538 Ringe  
Schüler A – Mannschaften: 
1. BSG Odenheim 1422 Ringe 
2. SSV Karlsbad 1287 Ringe  
Einzel: 
1. Kamil Swiderski, KKS Stebbach 498 Ringe 
2. Louis Dewald, BSG Odenheim 490 Ringe 
3. Philipp Haaf, SV Mauer 468 Ringe

Schülerinnen A – Einzel: 
1. Mia Schüller, KKS Stebbach 560 Ringe  
2. Mia Zender, BSG Odenheim 491 Ringe 
3. Silja Schranz, SV Waibstadt 479 Ringe  
Schüler B – Mannschaften: 
1. TV Oberhausen 1509 Ringe 
2. KKS Hüffenhardt 1481 Ringe  
Einzel: 
1. Louis Wahl, KKS Hüffenhardt 514 Ringe 
2. Jakob Hähnle, SSV Unteröwisheim 511 Ringe 
3. Marius Hagner, KKS Hüffenhardt 506 Ringe  
Schülerinnen B – Einzel: 
1. Emily Sarlin, TV Oberhausen 532 Ringe 
2. Sara Spechert, TV Oberhausen 501 Ringe  
Jugend – Mannschaften: 
1. TV Forst 1444 Ringe 
2. SSV Unteröwisheim 1411 Ringe 
3. BSG Odenheim 1352 Ringe  
Einzel: 
1. Joshua Braun, SV Wiesental 505 Ringe 
2. Yannick Kooss, BSG Odenheim 494 Ringe 
3. Colin Buchholz, TV Forst 432 Ringe  
Einzel (Mädchen): 
1. Jule Gay, SSV Karlsbad 537 Ringe 
2. Anna Jänner, 1. BSC Karlsruhe 534 Ringe 
3. Marie-Sophie Roth, TV Forst 521 Ringe  
Junioren – Einzel: 
1. Nils Bender, BSG Odenheim 544 Ringe 
2. Justin Bickel, SV Hirschburg 521 Ringe 
3. Nils Schneberger, SSV Karlsbad 507 Ringe  
Juniorinnen – Einzel: 
1. Elena Ehret, SG Seckenheim 549 Ringe 
2. Lena Jäger, SG Seckenheim 446 Ringe  
Master – Mannschaften: 
1. SG Pforzheim 1552 Ringe 
2. BSC Heidelberg 1482 Ringe  
Einzel: 
1. Andreas Hurst, 1. BSC Karlsruhe 542 Ringe 
2. Werner Wilde, SG Pforzheim 533 Ringe 
3. Wolf Dieter Vogt, SV Wiesental 532 Ringe  
Master (Damen) – Mannschaften: 
1. BSC Heidelberg 1503 Ringe 
2. SV Wiesental 1382 Ringe

Einzel: 
1. Karin Meyer, SSV Karlsbad 519 Ringe 
2. Stephanie Pulm, BSC Heidelberg 509 Ringe 
3. Eveline Ripp-Müller, SV Wieserntal 498 Ringe  
Senioren – Einzel: 
1. Rudolf Hörger, SG Pforzheim 521 Ringe 
2. Wolfgang Hill, SV Weingarten 478 Ringe 
3. Roland Esche, SG 1744 Mannheim 473 Ringe  
Seniorinnen – Einzel: 
1. Heidi Baumann, BSC Heidelberg 499 Ringe  

(neuer Rekord) 

Compoundbogen 
Herren – Mannschaften: 
1. KKS Reihen 1737 Ringe 

(neuer Rekord) 

2. SG 1744 Mannheim 1722 Ringe 
3. BSC Heidelberg 1662 Ringe  
Einzel: 
1. Cetin Dogan, KKS Reihen 588 Ringe 

(neuer Rekord) 

2. Manuel Spies, SG Seckenheim 583 Ringe  
3. Julian Scriba, SG 1744 Mannheim 579 Ringe  
Damen – Mannschaften: 
1. BSC Heidelberg 1654 Ringe  
Einzel: 
1. Velia Schall, 1. BSC Karlsruhe 582 Ringe 

(neuer Rekord) 

2. Nicole Dolde, KKS Reihen 559 Ringe 
3. Franziska Spencer, BSC Heidelberg 558 Ringe  
Jugend – Einzel: 
1. Dustin Schaaf, BSC Heidelberg 528 Ringe 
2. Tim Kursawe, SV Eggenstein 491 Ringe  
Junioren – Einzel: 
1. Patrick Piecha, SG 1744 Mannheim 590 Ringe 

(neuer Rekord) 

2. Lasse Schimetschek, SV Wiesental 541 Ringe 
3. Pascal Hotz,  
    BSF Rhein-Neckar Nußloch 541 Ringe  
Master – Einzel: 
1. Stefan Butz, BSC Heidelberg 577 Ringe 
2. Hans Armbrust, SV Wieserntal 563 Ringe 
3. Jürgen Littig, 1. BSC Sinsheim 563 Ringe  
Master (Damen) – Einzel: 
1. Brigit Grein, BSC Heidelberg 549 Ringe 
2. Andrea Butz, BSC Heidelberg 547 Ringe  
Senioren – Einzel: 
1. Ottmar Ruppert, SV Sandhofen 544 Ringe  
Blankbogen 
Herren – Mannschaften: 
1. SV Weingarten 1389 Ringe 
2. SV Wiesental 1374 Ringe 
3. SGi Heidelberg 1349 Ringe  
Einzel: 
1. Gianni Russillo, SV Wiesentel 472 Ringe 
2. Thomas Reutner, SGi Heidelberg 472 Ringe 
3. Ferenc Gyaraki, SV Wiesental 453 Ringe  
Damen – Einzel: 
1. Verena Hartmann, SV Weingarten 470 Ringe 
2. Claudia Vogel, SG Seckenheim 466 Ringe 
3. Marion Clemens, SGi Heidelberg 408 Ringe  
Jugend – Einzel: 
1. Florian Ritter, SV Hirschburg 422 Ringe 

(neuer Rekord) 
Master – Einzel: 
1. Michael Geier, SGi Heidelberg 485 Ringe 
2. Ralf Weiß, SSV Karlsbad 466 Ringe 
3. Manfred Rüssel, SV Weingarten 

Georg Mülbaier

Wettkampfszene während der Titelkämpfe. 
Foto: Georg Mülbaier
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20. Endkampf Kreismannschaften Damen 
und Seniorinnen in Sandhausen  
Endkampf Kreismannschaften 50m  
Pistole (Freie Pistole in Sandhausen 

24.-26. Deutsche Meisterschaft Armbrust  
national in Garching-Hochbrück bei 
München 

24.-30. Trainer B Ausbildung in Pforzheim 
25.-27. Deutschland-Cup Vorderlader 
26. Kleinkaliber-Lehrgang Schüler in  

Pforzheim 
26.-27. Deutsche Meisterschaft Bogen 3 D  

in Villingen 
Ausbildung Vereins-Übungsleiter in Leimen 

27. Seniorennachmittag des Badischen  
Sportschützenverbandes in St. Leon-Rot  

Oktober 
10. 3. BW-Ranglistenschießen Vorderlader 

Flinte in Pforzheim 
10.-11. Ausbildung Schießsport-Leiter 
14.-18. Deutscher Meisterschaft Kleinkaliber 

und Luftpistole Auflage in Hannover 
17. Trainerweiterbildung Gewehr in Pforzheim 

Kleinkaliber-Lehrgang Schüler in Pforzheim 
Endkampf Kreismannschaften Vorder -
lader in Hemsbach 

17.-18. Ausbildung Vereins-Übungsleiter in Leimen 
18. Trainer-Weiterbildung Pistole in Pforzheim 
24.-25. Deutsche Meisterschaft Luftgewehr 

Auflage in Dortmund 
24.-26. Lehrgang Vorderlader, Wiederlader 

und Böller  
November 
02.-06. Prüfungslehrgang Trainer C in Karlsruhe 

– Sportschule Schöneck 
07.-08. Ausbildung Jugend-Basislizenz 
21. Landeskönigsball in St. Leon-Rot 
29. BSV-Sportausschusssitzung  
Dezember 
05. Gesamtvorstandssitzung des Badischen 

Sportschützenverbandes

Jahresterminplan 2020 

August 
02. Landesmeisterschaft Unterhebelgewehr-

disziplinen in Neckarbischofsheim 
05. Meldeschluss der Ergebnisse des  

2. Kreismannschafts-Vorkampfes 50m 
Pistole (Freie Pistole)  

14.-16. Deutsche Meisterschaft Target Sprint 
in Suhl 

15. 3. BSV-Ranglistenschießen Flinte Trap 
in Pforzheim 

16. 3. BSV-Ranglistenschießen Flinte Skeet 
in Pforzheim 

20.-30. Deutsche Meisterschaft Allgemein in 
Garching-Hochbrück bei München 

28.08.-05.09.  Paralympische Spiele in Tokio   
September 
02. Meldeschluss der Ergebnisse des 2. Vor-

kampfes Kreismannschaften Vorderlader 
04. Meldeschluss Landeskönigsschießen 
05. Deutsche Meisterschaft Feldarmbrust 
10.-13. Deutsche Meisterschaft Bogen im Freien 

in Wiesbaden 
1.-13. Deutsche Meisterschaft Sommerbiathlon 

Luftgewehr in Buntenbock bei Clausthal-
Zellerfeld 

12. Alters- und Senioren-Auflageschießen 
in Ettlingen 

13. 32. Badisches Alters- und Senioren-
schießen in Ettlingen 

18.-19. Deutsche Meisterschaft Ordonnanz -
gewehr in Hannover 

Landesjugendseglertreffen  
beschließt Änderungen der  
Jugendordnung 

Nahezu volles Haus am Samstag, 1. Februar beim 
Wassersportclub Wäschbruck in Radolfzell: Zum 
diesjährige Landesjugendseglertreffen kamen Ver-
eine aus ganz Baden-Württemberg an den Boden-
see.  
Erwartungsgemäß bildeten die Vereine vom Bo-
densee die größte Gruppe der Anwesenden, doch 
auch Delegierte aus dem Stuttgarter Raum und 
vom Oberrhein nahmen an der Mitgliederver-
sammlung der Seglerjugend Baden-Württemberg 
teil. Landesjugendobmann Fabian Bach leitete ge-

V.l.n.r.: Theresa Bilger (Beisitzerin für Junioren von 
19 bis 27 Jahren) sowie Nina Lendler und Hannah 
Fischer (beide Landes-Jugend-Sprecherinnen).  

Foto: Ganzert

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)
  

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band  
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV) 
Ulrich Derad (Haupt ge schäfts füh rer) 
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart 
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879 
www. lsvbw.de 
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le  
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.) 
Te l. 0171/2708818, Fax -54 
jo a chim.spaegele @t-on li ne.de 
Mar ke ting/An zei gen:  
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg, 
Te l. 0711/28077-116, Fax -108 
info @smbw-gmbh.de 
 
BSB-Teil 

Her aus ge ber:  
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB) 
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich) 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he 
Te l. 0721/1808-0, Fax -28 
www. ba di scher-sport bund.de

Red ak tion: 
Fabian Schneider, Tel. 0721/1808-15 
Redaktion@Badischer-Sportbund.de 

An zei gen ver wal tung: 
Ker stin Häfele, Te l. 0721/1808-25 
K.Haefele @Badischer-Sportbund.de 

Ver trieb: 
Ricardo Vera, Te l. 0721/1808-16 
R.Vera@Badischer-Sportbund.de 
 
Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port 
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0  
Druck: Druck haus Karls ru he · Druck + 
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH 

 
Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.000 Ex -
em pla re. Er schei nungs wei se mo nat lich. 
Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro. Für BSB-
Ver ei ne ist der Be zu gs preis im Mit glieds -
bei trag ent hal ten, und zwar für 1 – 6 Ex -
em plare, je nach Mitgliederzahl.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und 
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de 
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten nicht 
in je dem Fall die An sicht der Her aus ge -
ber. Die mit Na men ge kenn zeich ne ten 
Bei trä ge so wie die Fo tos un ter lie gen dem 
Ur he ber recht. Nach druck ist nur mit Ge -
 neh mi gung des je wei li gen Her aus ge bers 
ge stat tet. 
 
Co py right der Sport  pik to gram me: 
©1976 by ER CO  
 
 
Redaktionsschluss  
für die April-Ausgabe:  
Sonntag, 22. März 2020 
 
Erscheinungstermin:  
02. April 2020

IS
SN

 1
86

8-
57

65



54

FACHVERBÄNDE

SPORT in BW   03 | 2020

„Zombie-Athletik“ für Talente 

Ende Januar trafen sich junge Nachwuchsathle-
tinnen und -athleten unter Leitung von Landes-
trainer Martin Lobstedt und Sandra Sokolowski 
an der Südbadische Sportschule Steinbach zum 
zweiten von drei Talentwochenenden des BWTV 
in diesem Winter. 
Die überaus engagierte Gruppe war im Laufen 
mit ABC-Übungen und Tempowechselläufen ge-
fordert. Beim Schwimmen wurde unter anderem 
an der Delphintechnik gefeilt. Einen großen und 
sehr wichtigen Programmpunkt stellte jedoch 
die Athletik mit Koordinations- sowie Kräftigungs-
übungen dar. Da darf als Abschlussspiel „Zombie-
ball“ natürlich nicht fehlen – gespickt mit Athle-
tikübungen ist das ein aufgepeppter Klassiker im 
Nachwuchstraining. 
 
 

Z3R0D und Taymory sind  
neue Ausstatter des BWTV 
Mit zwei neuen Ausrüstern geht der Baden-Würt-
tembergische Triathlonverband in das neue Jahr-
zehnt. Der BWTV-Kader wird zukünftig von der 
französischen Marke Z3R0D und der spanischen 
Marke Taymory ausgestattet. Bei nationalen Wett-
kämpfen, in denen die Kaderathleten den Verband 
repräsentieren, werden sie zukünftig im „OSuit“ 
von Z3R0D an den Start gehen. Dieser Trisuit wird 
von vielen Nationalmannschaften im Weltcup ge-
tragen und besticht durch seine wasserabweisen-
den Eigenschaften. Zudem bietet Z3R0D ein brei-
tes Sortiment an Neoprenanzügen, so dass die 
Kaderathleten auch bei kalten Temperaturen mit 
guten Schwimmzeiten brillieren können. 
Im Training am Stützpunkt in Freiburg, bei ge-
meinsamen Trainingslagern sowie öffentlichen 
Auftritten werden die Sportlerinnen und Sportler 
die hochwertigen Textilien von Taymory nutzen. 
Taymory ist seit Jahren Partner der Challenge Fa-
mily und bietet individuelle Sportbekleidung für 
den Rad- und Laufsport sowie Event-Merchandise 
und Accessoires an.

meinsam mit Stellvertreterin Tanja Kühnle und sei-
nen Kolleginnen und Kollegen aus dem Landes-
jugendsegelausschuss durch den kurzweiligen 
Nachmittag im Clubhaus des Wassersportclub 
Wäschbruck Radolfzell. 
Neben dem Austausch zwischen den Vereinsver-
tretern standen die ordnungsgemäßen Abläufe auf 
der Tagesordnung: Zentraler Punkt waren dabei 
zwei Anträge auf Änderungen der Jugendordnung, 
die einstimmig bzw. mit eindeutiger Mehrheit von 
den anwesenden Jugendleiterinnen und Jugend-
leitern sowie Jugendsprecherinnen und Jugend-
sprechern angenommen wurden. Gestellt wurden 
beide Anträge vom Landesjugendobmann ge-
meinsam mit dem Landesjugendsegelausschuss: 
Zeitgemäß soll das Landesjugendseglertreffen nur 
noch in digitaler Form über die Verbandswebseite 
einberufen werden – auf die bisherige Form der 
Einladung auf dem Postweg wird verzichtet. Eben-
so änderte das Landesjugendseglertreffen die Be-
messungsgrundlage für die Anzahl der Stimmen 
je Verein auf die Meldungen an den Deutschen 
Segler-Verband. Beide Änderungen müssen noch 
vom Landesseglertag Ende März in Immenstaad 
bestätigt werden.  
Einstimmig wurde auch der Budgetvorschlag des 
Landesjugendsegelausschusses für das Jahr 2020 
angenommen: Er sieht u.a. einen größeren Etat 
für die Förderung von offenen Trainingsmaßnah-
men der Vereine und für die Durchführung breiten -
sportlicher Regattatrainings der Seglerjugend in 
den Jugendbootsklassen vor. 
Am Ende des Landesjugendseglertreffens gab Fa-
bian Bach noch einen Ausblick auf das bereits be-
gonnene Jahr: Als erster Höhepunkt der jährlichen 
Termine steht am Freitag, 8. Mai das Landesfinale 
des Schulwettbewerbs „Jugend trainiert für Olym-
pia“ in Überlingen auf dem Jahresplan, die Lan-
desjugend- und Jüngstenmeisterschaft findet vom 
4. bis 6. September in Radolfzell statt. 
Vielen Dank an die Jugend des Wassersportclub 
Wäschbruck für die Gastfreundschaft und die Or-
ganisation des Landesjugendseglertreffens. 
2021 wird das Treffen am Samstag, 6. Februar bei 
der Akademischen Seglervereinigung Stuttgart 
stattfinden.

Erfolgreicher Einstieg  
ins Wettkampfjahr 

Mitte Januar ging die Reise für einige Kaderath-
leten fast schon traditionell nach Luxemburg. Ein 
international stark besetzter Aquathlon (Schwim-
men und Laufen) in der Halle, welcher über Vor-
runde, Viertel-, Halbfinale und Finale ausgetragen 
wurde, stand auf dem Programm. Die Landes-
trainer konnten sich über Top-Platzierungen freu-
en. Bei den Männern erreichte der Tuttlinger Jan 
Diener (NSU Triathlon) den 2. Platz, auf Platz 4 
folgte sein Bruder Eric (NSU Triathlon). Mit den 
Plätzen 7 und 10 komplettierten Arne Leiss (TSV 
Dettingen/Erms) und Nico Mann (SV Nikar Heidel -
berg) das starke BWTV-Ergebnis. Katharina Möller 
(TSCH Langenau) konnte den 2. Platz erkämpfen, 
Josephine Seerig (AST Süßen) und Sophia Weiler 
(TV Bretten) belegten die Ränge 7 und 8.

Die Brüder Eric (links) und Jan Diener (2. von links) 
freuen sich über Rang zwei und vier beim Aquath-
lon in Luxemburg. Foto: Amelie Glumla

 
 

 

 
 

 
t mroSp

 
 

 ? dut setratsnnaW
.dnuset gläd hnut if, hcilkcülgt hcam

t

 
 

 

 
 

 

edtrosp

 
 

 

 
 

 



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.

Partner

Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Auf Sicherheit  

programmiert 

Ob Virus oder Hacker-Angriff: Der ARAG CyberSchutz für Sportvereine 

unterstützt Ihren Verein durch effektive Sofort-Maßnahmen und schützt 

Sie vor den finanziellen Folgen durch Cyber-Kriminalität. 

Mehr unter www.ARAG-Sport.de

ARAG. Auf ins Leben.
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